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Hinweis für den Leser 
Eurostatistik wird im Laufe des Jahres 1985 zum Zwecke der Ausdehnung und Verbes-
serung des Informationsmaterials einige Änderungen erfahren. 
- Ab Nr. 1-1985 
• wurde der Schaubilderteil erweitert, um einerseits neue Bereiche der Konjunk-
turanalyse und andererseits Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan einzuschließen; 
• wurde das Jahr 1980 anstatt 1975 als Basisjahr für die veröffentlichten Indizes 
eingesetzt. 
- Ab Nr. 1-1986 werden Angaben über Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan im vorher „Gemeinschaftstabellen" und künftig „Konjunkturelle Angaben" 
genannten Tabellenteil aufgeführt werden. 
Diese Änderungen könnten in den kommenden Ausgaben einige vorübergehende 
Unregelmäßigkeiten zur Folge haben, wofür sie Eurostatistik bereits im voraus um Ver-
ständnis bittet. 





1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen — ESVG 
Veränderung des Volumens 





4. Indizes der Industriellen Produktion 
Industrie, Baugewerbe 
Erzeugung nach Kategorien 
Erzeugung nach Produktionsbereichen 
Konjunkturempfindliche Bereiche 






Handel mit Drittländern 
Innergemeinschaftlicher Handel 
Handel nach Ländern 
8. Preise 
Indizes der Verbraucherpreise 
Indizes der Erzeugerpreise 















































EUR 9 = 100 





























Weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und den 
negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 




Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaft der 9 ( = 100) 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 




















Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften bis 1980 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
Belgisch­luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks — 
Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
(1) Die in diesem Teil des Bulletins enthaltenen Angaben stellen die Ergeb­
nisse der Konjunkturerhebung bei den Unternehmern in der Gemein­
schaft dar. Ausführlichere Daten werden irr „Europäische Wirtschaft" 
veröffentlicht. 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: Die Frauen in der Gemeinschaft 
sind in steigendem Maße von der Arbeitslosigkeit 
betroffen 
Nach einem erneuten Anstieg von nahezu 87 000 Personen 
erreichte die Zahl der bei den Arbeitsämtern eingeschriebenen 
Arbeitslosen in der Gemeinschaft ohne Griechenland Ende August 
1985 12,5 Millionen. Damit erhöhte sich auch die Arbeitslosen-
quote gemessen an den zivilen Erwerbspersonen von 10,9 o/o für 
Juli auf 11,0 o/o für August 1985. 
Von der Zunahme der Arbeitslosenzahl im August 1985 waren fast 
nur die Frauen betroffen ( + 82 000 = 1,5%) und zwar in allen 
Mitgliedstaaten mit Ausnahme von Italien. Die Zahl der arbeitslosen 
Männer in demselben Zeitraum blieb nahezu unverändert. 
Die Arbeitslosenquote der Frauen erhöhte sich in der Gemein-
schaft von 11,9 o/o für Juli auf 12,1 o/o für August 1985. Die höchste 
Zunahme bei der Quote der Frauen findet sich in Dänemark (von 
9,5 0/o ¡m Juli auf 10,8 0/0 ¡m August 1985), gefolgt von den Nieder-
landen (von 13,5% auf 14,1%) und Belgien (von 1 9 , 1 % auf 
19,5 % ) . Mit 19,5 % hat Belgien die höchste Arbeitslosenquote für 
Frauen von allen Mitgliedstaaten in der Gemeinschaft, gefolgt von 
Italien (17,2 0/0) und Irland (16,6 0/0). 
Von dem im August zu verzeichnenden Anstieg der arbeitslosen 
Frauen in der Gemeinschaft entfallen allein 51 000 (rund 60 0/0) auf 
junge Frauen unter 25 Jahren. Dadurch erhöhte sich der Anteil jun-
ger Frauen an den arbeitslosen Frauen aller Altersklassen von 
42,4 0/o Ende Juli auf 42 ,7% Ende August 1985. Die höchsten 
Anteile junger Frauen an den arbeitslosen Frauen insgesamt finden 
sich in den Niederlanden (53,6%), in Luxemburg (52,7 0/0) und in 
Italien (50,5 % ) , die niedrigsten verzeichnen Dänemark (26,8 0/0) 
und die BR Deutschland (28,8 0/0). 
2. PREISE: Im August 1985 erstmals kein Preisanstieg in 
der Gemeinschaft ( + 0,0 0/0) 
Der Verbraucherpreisindex für die Gemeinschaft insgesamt blieb 
zwischen Juli und August 1985 unverändert. 
Alle Mitgliedstaaten konnten erfreuliche Entwicklungen verzeich-
nen. In drei Staaten ging der Index zurück (Luxemburg: —0,4 0/0, 
Deutschland: —0,3%, Dänemark: —0,1 0/0); in zwei Ländern blieb 
er unverändert (Belgien und Niederlande), in den übrigen Staaten 
war der Anstieg sehr gering (Frankreich: +0,1 %, Italien: +0,2 %, 
Vereinigtes Königreich: + 0 , 3 % , Griechenland: +0,3 0/0). 
Der Index in Irland stieg zwischen Mitte Mai und Mitte August um 
1,5 % an, was einem monatlichen Anstieg um 0,5 % entspricht. 
Obgleich die Preisanstiege im Monat August erfahrungsgemäß 
gering sind, stellt der Fall eines Verbraucherpreisindex für die 
Gemeinschaft insgesamt, der von einem Monat zum anderen 
überhaupt nicht angestiegen ist, eine Novität in der Geschichte der 
Gemeinschaft dar. 
Die auf 12 Monate gerechnete Inflationsrate (August 85/ 
August 84), gemessen am Verbraucherpreisindex, beläuft sich auf 
5,5 % für die Gemeinschaft. In den USA liegt die Inflationsrate bei 
3,5 0/0, in Japan bei 2,7 0/0. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten sowie die beiden künftigen Mit-
gliedstaaten lauten die Inflationsraten: 
Deutschland (BRD) 2,1 0/0, Niederlande 2,3 0/0, Luxemburg 4,0 0/0, 
Dänemark 4,1 0/0, Belgien 4,7 %, Irland 5,5%, Frankreich 5,6 0/0, 
Vereinigtes Königreich 6 ,2%, Italien 9,1 %, Griechenland 17,8 %, 
Spanien 8,0 0/0, Portugal 16,0 0/0. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Gefestigte Aufwärts-
entwicklung vor allem dank der Investitionsgüter 
Der Index der Gemeinschaft (EUR 10) für den Monat Juli ist 
wegen des Fehlens von Angaben für Frankreich (das den Juli-
Index erst zusammen mit dem August-Index übermitteln wird) 
nicht errechnet worden. Dieser Index dürfte - im Vergleich zum 
Monat Juli 1984 - allerdings eine Aufwärtsentwicklung in der Grö-
ßenordnung von 5 % erleben, da der Index für die Bundesrepublik 
Deutschland einen Anstieg um 7,7 % und derjenige des Vereinig-
ten Königreichs einen Anstieg von 4,7 0/0 verzeichnet. Für alle 
EG-Staaten wird mit einer Aufwärtsentwicklung gerechnet. 
Der saisonbereinigte Index (EUR 10) des Monats Juli dürfte 
gegenüber dem Monat Juni angestiegen sein und könnte den 
Stand 104 erreichen. 
Vom ersten Halbjahr 1984 bis zum ersten Halbjahr 1985 hat die 
industrielle Produktion für die EUR 10 um 3,4 0/0 zugenommen. 
Während der Anstieg beim Index der Produktionsgüterherstellung 
1,4 0/o und beim Index der Verbrauchsgüterherstellung 3,3 0/0 
beträgt, beläuft er sich beim Index für die Investitionsgüterherstel-
lung auf 6,5 0/0. 
Bei Aufgliederung nach den Mitgliedstaaten ergibt sich, daß 
innerhalb dieser beiden Halbjahre in Griechenland und in Frank-
reich ein Anstieg der industriellen Produktion zwischen 0 % —1 % 
zu verzeichnen war. Die industrielle Produktion verzeichnete in 
Dänemark, in Italien und in Belgien einen Anstieg von 2 —30/0 
(ohne die Streikauswirkung in Dänemark würde sich die Zunahme 
allerdings in der Größenordnung von 50/0 bewegen). Die indu-
strielle Produktion hat im Vereinigten Königreich und in den Nie-
derlanden um 3,5 bis 4 % zugenommen. Ein noch größerer 
Zuwachs wurde in Irland (5,5 0/0), der Bundesrepublik Deutschland 
(6,1 0/0) und in Luxemburg (8,7 0/0) erreicht. 
Innerhalb dieser beiden Halbjahre belief sich der Anstieg in den 
USA auf 3,2 0/0 und in Japan auf 6,2 0/0. 
4. STAHL: Im Juli und August 1985 Anstieg der Stahler-
zeugung ( + 2 , 4 % ) sowie der Auftragseingänge 
( + 3 , 7 0/0) 
Die Gesamterzeugung an Rohstahl der Gemeinschaft (ohne Grie-
chenland) verzeichnete in den Monaten Juli und August 1985 mit 
18.4 Mio t einen Anstieg um 2,4 0/0 gegenüber dem entsprechen-
den Zweimonats-Zeitraum des Vorjahres. 
Im ersten Halbjahr 1985 haben die Auftragseingänge für Massen-
stahl mit 45,7 Mio t den gleichen Stand wie 1981 erreicht, das ent-
spricht - verglichen mit dem ersten Halbjahr 1984 - einem Anstieg 
um 3,7%. Es ist hervorzuheben, daß diese günstige Entwicklung 
ausschließlich auf die Zunahme ( +18 0/0 gegenüber 1984) der Auf-
tragseingänge aus Drittländern zurückzuführen ist bei gleichzeitig 
stagnierendem Gemeinschaftsmarkt. 
5. ENERGIE: Im ersten Halbjahr 1985 Kohleförderung der 
Gemeinschaft im Auftrieb ( + 10 0/0) 
Die Steinkohlenförderung nahm gegenüber dem Vergleichszeit-
raum des Vorjahres kräftig zu (10%). Gleichzeitig gingen die Hal-
den bei den Zechen und Kraftwerken stetig zurück. Die Einfuhr aus 
Drittländern stieg dabei weiter an. 
Die Zunahme der Gemeinschaftsförderung (8,5 Mio t Steinkohle) 
ist der Wiederaufnahme der britischen Kohlenförderung nach den 
Streiks von 1984 und Anfang 1985 zu verdanken. Der „Förderrück-
stand" wird daran deutlich, daß in der Gemeinschaft im ersten 
Halbjahr 1983 120 Mio t gefördert wurden, während es im Ver-
gleichszeitraum 1984 und 1985 nur 85 bzw. 93 Mio t waren. In den 
übrigen Ländern der Gemeinschaft wurden im ersten Halbjahr 1984 
kaum Veränderungen bei der Kohlenförderung verzeichnet. 
Der gesamte Steinkohlenhaldenbestand bei den Zechen der 
Gemeinschaft nimmt in sämtlichen Ländern weiterhin ab, und zwar 
von 43 Mio t zu Beginn des Jahres auf 36 Mio t am Ende des 
ersten Halbjahres oder 15 0/0. 
Die Einfuhr aus Drittländern stieg um 6,6 Mio t (18 %) und stellt mit 
42.5 Mio t mehr als 45 % des Gemeinschaftsaufkommens. 
Die Höhe der Steinkohlenkokserzeugung veränderte sich dagegen 
kaum, da der gestiegene Bedarf vor allem durch Abbau der Hal-
denbestände gedeckt wurde. 
6. AUSSENHANDEL: Im zweiten Vierteljahr 1985 deutli-
che Zunahme der Ausfuhr ( + 17 % ) begleitet von einer 
leichten Erhöhung der Einfuhr ( + 11 % ) 
Die Ausfuhr der Gemeinschaft in Drittländer stieg im zweiten Vier-
teljahr 1985 gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal um 
1 7 % an. Besonders lebhafte Märkte waren die USA ( + 36 0/0), die 
Staatshandelsländer ( + 29 0/0) und die sechs größeren neuen Indu-
striestaaten (Taiwan, Südkorea, Honkong, Singapur, Brasilien, 
Mexiko: + 2 2 % ) . Andererseits nahm die Ausfuhr in die Entwick-
lungsländer im ganzen nach wie vor nur relativ geringfügig zu 
( + 6 % ) , was auf den Rückgang bei der Ausfuhr in die OPEC-Staa-
ten ( — 4 % ) zurückzuführen ist. Die Ausfuhr ¡st im zweiten Viertel-
jahr stärker angestiegen als im ersten Vierteljahr, als das Wachs-
tum bei den Exporten in die USA weniger stark verlief. Die Ausfuhr 
Irlands nahm stärker zu als die der anderen Mitgliedstaaten. Bei 
den Erzeugniskategorien mit dem stärksten Anstieg, handelt es 
sich um verschiedene Fertigwaren (CTCI 8) und Brennstoffe (CTCI 
3), wobei die Zunahme des letztgenannten Bereichs das Ende des 
Bergarbeiterstreiks im Vereinigten Königreich widerspiegelt. 
Im zweiten Vierteljahr stieg die Ausfuhr der Vereinigten Staaten um 
12 % und die Japans um 16 % an. 
Die Zuwachsrate bei der Einfuhr aus Drittländern in die Gemein-
schaft ging im ersten Vierteljahr auf 12 0/0 und im zweiten Viertel-
jahr nach Schätzungen auf 11 % zurück, nachdem sie im vergan-
genen Jahr bei etwa 16 0/0 lag. Ein Abschwächen der Zuwachsrate 
wurde bei der Einfuhr nach Deutschland, in das Vereinigte König-
reich, nach Frankreich und Belgien/Luxemburg (deren Einfuhr im 
zweiten Vierteljahr sogar zurückging) verzeichnet. Bei den Erzeug-
niskategorien mit der schwächsten Zuwachsrate im zweiten Vier-
Sã teljahr, bezogen auf das zweite Vierteljahr 1984, handelt es sich um Rohstoffe (CTCI 2) mit einer Rate von schätzungsweise 6 %, nach Werkstoffen klassifizierte Fertigwaren (CTCI 6, einschließlich Textil-
waren und Stahl) mit einer Rate von 7 o/o und Nahrungsmittel 
(CTCI 0) mit einer Rate von 8 o/o. Entsprechend den vergangenen 
Vierteljahren nahm die Einfuhr bei Maschinen und Beförderungs-
mitteln mit ihrem hohen Anteil an Spitzentechnologie sowie bei 
chemischen Erzeugnissen am stärksten, nämlich um 24 o/o bzw. 
20 %, zu. 
Die Einfuhr aus den neuen Beitrittsländern Portugal und Spanien 
ist etwa durchschnittlich stark angestiegen. Die Einfuhr aus Portu-
gal nahm nach Schätzungen im zweiten Vierteljahr um 2 2 % zu. 
Sonstige Handelspartner mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten 
sind die USA ( + 18 o/o) und Japan ( + 15 o/o). 
Die Einfuhr aus den USA (sämtliche Bezugsquellen) stieg im zwei-
ten Vierteljahr um 30 o/o, die Einfuhr aus Japan um 6 %. 
Das Handelsdefizit der Gemeinschaft betrug im zweiten Vierteljahr 
nach Schätzungen etwa 5,4 Mrd. ECU, was eine Verbesserung im 
Vergleich zu früheren Quartalen bedeutet. Dieses Ergebnis spie-
gelt die günstigeren Handelsbilanzen Deutschlands, Frankreichs, 
Belgiens/Luxemburgs, des Vereinigten Königreichs, Irlands und 
Dänemarks wider. 
Das Handelsdefizit der Vereinigten Staaten verschlechtert sich wei-
ter. Im zweiten Vierteljahr erreichte es 250 Mrd. ECU. Zum Teil 
hierauf zurückgehend, stieg der HandelsüberschuB Japans in die-
sem Zeitraum auf 16 Mrd. ECU an. 
7. ZAHLUNGSBILANZ: Nach dem Defizit des ersten Vier-
teljahres 1985 Tendenz zur Wiederherstellung einer 
ausgeglichenen Bilanz? 
Die für das ERSTE VIERTELJAHR 1985 verfügbaren Daten weisen 
eine Erhöhung des Defizits (oder eine Verminderung des Über-
schusses) aus. Das Defizit der Gemeinschaft (EUR-10) erreicht 6,3 
Mrd. ECU und tilgt damit den im Jahre 1984 verzeichneten Über-
schuß. 
Das Leistungsbilanzdefizit Griechenlands, Frankreichs, Italiens und 
des Vereinigten Königreichs ist im wesentlichen auf deren Han-
delsbilanzdefizit (fob-fob) zurückzuführen, das 1,8, 3,2, 4,3 bzw. 
2,9 Mrd. ECU erreicht. Das Handelsbilanzdefizit dieser Länder wird 
nur zum Teil durch einen Überschuß bei den unsichtbaren Posten 
in Höhe von 0,2, 0,6, 0,2 bzw. 1,3 Mrd. aufgefangen. 
Die Niederlande verzeichnen einen Überschuß der Handelsbilanz 
(fob-fob) und bei den unsichtbaren Posten (2,0 bzw. 0,7 Mrd. 
ECU); für Dänemark gelten dagegen negative Werte: —0,4, —0,6 
Mrd. ECU. 
Demgegenüber weisen die Leistungsbilanzen der Bundesrepublik 
Deutschland und Japans einen Überschuß ihrer Handelsbilanzen 
(fob-fob) in Höhe von 7,6 bzw. 13,1 Mrd. ECU aus, der dazu dient, 
ihr traditionelles Defizit bei den unsichtbaren Posten, nämlich in 
Höhe von 5,1 bzw. 3,2 Mrd. ECU, auszugleichen. 
Die Vereinigten Staaten verzeichnen erstmals eine Netto-Schuld-
nerposition mit einem Rekorddefizit ihrer Handelsbilanz, im Rah-
men dessen das Defizit bei den unsichtbaren Posten hervortritt, 
welches einen Gesamtsaldo von 42,5 Mrd. ECU erreicht. 
Die ersten Zahlen für das ZWEITE VIERTELJAHR 1985, die für 
Dänemark, die Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, die Nie-
derlande und das Vereinigte Königreich vorliegen, weisen demge-
genüber auf eine Erholung hin: —0,1, 8,5, —0,6 1,9 bzw. —0,7 
Mrd. ECU für die Handelsbilanzen (fob-fob) und - 0 , 5 , - 4 , 2 2,0, 
0,1 bzw. 2,1 Mrd. ECU für die unsichtbaren Posten. 
8. WECHSELKURSE: Auf der Suche nach einem neuen 
Gleichgewicht mit dem Dollar verhalten sich die 
Marktteilnehmer zögernd, mittelfristig scheint jedoch 
eine Tendenz zum Sinken des Dollarkurses zu beste-
hen 
Der Wechselkurs stellt eine Variable mit vorausschauendem 
Wesen dar, seine kurzfristigen Bewegungen sind daher maßgeb-
lich von den Erwartungen der Wirtschaft im Hinblick auf die künf-
tige Entwicklung der Wirtschaftstatbestände geprägt. Das scheint 
die zentrale Aussage zu sein, die sich über die Epoche der flexi-
blen Wechselkurse treffen läßt, und sie wird von der jüngsten 
Unbeständigkeit des Dollarkurses gegenüber den wichtigten Wäh-
rungen bestätigt. In der ersten Septemberhälfte hat die Entwick-
lung des Dollarkurses gegenüber den Hauptwährungen und der 
ECU bei insgesamt 11 Tagesnotierungen siebenmal die Richtung 
gewechselt und uns so ein typisches Beispiel für durch Erwartun-
gen beeinflußte Wechselkursbewegungen geliefert. 
Zu dieser übermäßig hohen Dollar-Unbeständigkeit hat die anfäng-
liche Euphorie im Gefolge der Ankündigung eines Sinkens der 
Arbeitslosenzahlen in den USA )— 0,3 o/o) im August beigetragen, 
die jedoch stark nachließ, als die Augustzahlen für die industrielle 
Produktion ( + 0,3 o/o) und die Einzelhandelsumsätze ( + 1,3%) 
bekannt wurden, die sich als niedriger als erwartet erwiesen. 
Für einen längeren Zeitraum untersucht hält die seit vergangenen 
Februar zu verzeichnende sinkende Tendenz des Dollarkurses an 
und hat im August ihren niedrigsten Stand seit 14 Monaten 
gegenüber den meisten Währungen erreicht. Anfang September 
hat der Dollar wieder an Boden gewonnen und sogar die „Hürde" 
der 9,0 FF übersprungen und ist nahe an die 3,0 DM-Grenze heran-
gekommen, bevor er sich Mitte September wieder auf niedrigerem 
Niveau ansiedelte. Folgende bezeichnende Dollar-Paritäten wurden 
am 16.9. 1985 notiert: ECU 1,305, DM2,908, FF 8,864, £0,750, 
LIT 1947, Yen 241,8. 
Innerhalb des EWS ist zwei Monate nach der Wechselkursanpas-
sung des Monats Juli der Stand der Währungen am 16. 9. 1985, 
gemessen an den jeweiligen seit dem 20.7. 1985 gültigen Leitkur-
sen, folgender: der belgische Franc ist weiterhin die schwächste 
und die italienische Lira - nach der faktischen Abwertung vom Juli 
um 8 o/o - die stärkste Währung innerhalb des Wechselkursmecha-
nismus des EWS. Die übrigen Währungen haben ihre Position in 
bezug auf ihren jeweiligen Leitkurs verbessert, dabei haben das 
Pfund Sterling und die Drachme im Verhältnis zu ihren jeweiligen 
fiktiven Leitkursen an Boden verloren. 
9. AUSLANDSGUTHABEN: Ende Juni 1985 besaßen die 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft rund 30 o/o der Welt-
bestände 
Ende Juli zeigt der Stand der amtlichen Auslandsreserven - ohne 
Gold - In allen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft, für die Daten vor-
liegen, eine Abnahme gegenüber den entsprechenden Zahlen von 
Ende September 1984. Für denselben Zeitraum verzeichneten die 
Auslandsreserven der USA und Japans gleichfalls einen niedrige-
ren Stand. Dieses Absinken der Auslandsguthaben ist in großen 
Maße der niedrigeren Bewertung des Dollars gegenüber der ECU 
(—90/0 Ende Juli gegenüber den Werten von Ende Juni) zuzu-
schreiben. Ergebnis ist, daß für einen vorgegebenen Betrag an 
Dollaranlagen weniger ECU aufzubringen sind. 
Die vom IWF veröffentlichten Zahlen über die Weltbestände 
ermöglichen das Anstellen einiger nützlicher Vergleiche mit den 
Gesamtbeständen der Gemeinschaft. Auf der Basis der Zahlen von 
Ende Juni beliefen sich die Bestände der zehn EG-Staaten (ohne 
Gold) auf 159,9 Mrd. ECU; ihr Anteil an den Weltbeständen betrug 
29,1 0/0. Bei Einbeziehung der Bestände Spaniens und Portugals 
ergeben sich die Werte 175,4 Mrd. ECU bzw. 32,0 0/0. 
Noch höher nimmt sich der Anteil der Goldreserven der EG-Staa-
ten an den Welt-Goldreserven aus: 36,6 0/0 für EUR 10 bzw. 40,2 0/0 
bei Hinzunahme der Goldreserven Spaniens und Portugals. 
10. RENDITEN DER ANLEIHEN DER ÖFFENTLICHEN 
HAND: Außer in Italien sinken die realen langfristigen 
Zinssätze in der Gemeinschaft 
Außer in Italien, wo der Renditesatz Ende 1985 mit 13,3 0/0 einen 
deutlich niedrigeren Stand als im januar (12,2 0/0) verzeichnete, 
lagen die langfristigen Zinssätze in sämtlichen Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft (überwiegend nach Augustangaben) niedriger als 
vor sechs Monaten. Einen Rückgang verzeichneten die Zinssätze 
in den Vereinigten Staaten und Japan, einen Anstieg in den künf-
tigen EG-Mitgliedstaaten Spanien und Portugal. 
Nachstehend werden die realen langfristigen Zinssätze - definiert 
als die Nominalsätze, dividiert durch den Inflationsfaktor - für die 
genannten Länder nach der Größe geordnet angegeben: 
USA 7,0 0/0, Spanien 6,6 0/0, Frankreich 6,4 0/0, Dänemark 6,1 0/0, 
Belgien 5,8 %, Irland 5,7 0/0, Luxemburg 5,4 0/0, Niederlande 4,6 0/0, 
Deutschland 4,3 0/0, Vereinigtes Königreich 4,2 0/0, Italien 3,8 o/o, 
Japan 3,4%, Portugal 2,1 0/0, Griechenland - 2 , 3 0/0. 
Folgende Bemerkungen scheinen angebracht zu sein: Die hohen 
realen langfristigen Zinssätze in den USA könnten eine Erklärung 
für die „Widerstandskraft" des US-Dollars gegenüber einem weite-
ren Absinken seines Kurses trotz ansteigenden Leistungsbilanzde-
fizits der USA sein. Für den hohen realen Zinssatz Spaniens 
(Anstieg von 3,7 0/0 vor zwei Monaten auf 6,6 0/0) gibt es zweierlei 
Gründe: ein drastisches Sinken der Inflationsrate und ein Anstieg 
des Nominalzinssatzes. Die negativen realen Renditesätze Grie-
chenlands sind das Ergebnis niedrigerer Nominalsätze. Außer für 
Griechenland, Irland, Italien und Spanien (Juliangaben) sowie für 
Portugal (Juniangaben) sind für die genannten Länder August-Zah-
len benutzt worden. 
Note to readers 
A certain number of enhancements to Eurostatistics will take place in 1985: 
- From issue 1-1985: 
• The graphical section was expanded to cover new areas of short-trend econo-
mic analysis, and to include Spain, Portugal, the United States, and Japan. 
• 1980 has replaced 1975 as the base year for indices. 
- From issue 1-1986, Spain, Portugal, the United States and Japan will be included in 
the section entitled 'Community tables', which will itself be renamend 'trends.' 
These changes may cause certain anomalies for which Eurostatistics offers you its 
apologies. 
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0 Data less than half the unit used 
: No data available 
1-4 From 1 to 4 
6 + 8 6and8 
% Per cent 
%, T4/T0 Percentage increase on the cor respond ing 
quarter of the previous year 
%, T I 2/T0 Percentage increase on the cor respond ing 
month of the prev ious year 
%, BALANCE Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the situation) in 
the short-term-trends enquiry conducted among 
heads of enterprises in the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
1980=100 Reference year 
EUR 9 = 100 Data for countr ies expressed as a percentage of 
the Communi ty of 9 total 
EUR 1 0 = 1 0 0 Data for countr ies expressed a s a percentage of 
the Communi ty of 10 total 
MIO Mill ion 
MRD Thousand mill ion 
Τ Tonne 
TOE Tonne of oil equivalent 
GWH Gigawatt hour ( = 10s kWh) 
M3 Cubic metre 
DM Deutschmark 
FF French franc 
LIT Italian lira 
HFL Dutch guilder 
BFR Belgian franc 
LFR Luxembourg franc 
UKL Pound ster l ing 
IRL Irish pound 
DKR Danish crown 
USD US dollar 
ECU European cur rency unit 
SDR Special Drawing Right 
EC European Communi t ies 
Eurostat Stat ist ical Off ice of the European Communi t ies 
EUR 0 Total of the member count r ies of the EC until 
1980 
EUR 10 Total of the member count r ies of the EC f rom 
1981 
UEBL/BLEU Be lgo-Luxembourg Economic Union 
ACP Afr ican, Caribbean and Pacific countr ies of the 
Lomé Convent ion 
ESA European System of Integrated Economic 
Accounts 
NACE General Industr ial Classif icat ion of Economic 
Act iv i t ies wi th in the European Communi t ies 
SITC Standard International Trade Classif ication 
(1) The data included in this section of the bulletin are results from a 
short-term-trends enquiry conducted among heads of enterprises in the 
Community. More detailed data appear in European Economy. 
EUROSTATISTICS: In brief 
1 . UNEMPLOYMENT: Women are increasingly affected by 
unemployment in the Community 
The number of registered unemployed in the Community (exclud-
ing Greece) rose by almost 87 000 to reach 12.5 million by the end 
of August 1985. The unemployment rate (as a percentage of the 
civilian working population) thus rose to 11.0% as compared with 
10.90/0 in July 1985. 
Almost all the newly registered unemployed in August 1985 were 
women (82 000 = 1.5%); this was the case in all Member States 
except Italy. The number of unemployed men remained virtually 
unchanged. 
The unemployment rate for women rose in the Community from 
11.90/0 in July to 12.1% in August 1985, the biggest increase being 
in Denmark (9.5o/o to 10.8%), followed by the Netherlands (13.50/o 
to 14.10/0) and Belgium (19.Wo to 19.50/o). Of all Member States, 
Belgium (19.50/o) has the highest unemployment rate for women, 
followed by Italy (71.2o/o) and Ireland (I6.60/0). 
Approximately 6OO/0 (51 000) of the newly-registered unemployed 
women in August 1985 were aged under 25 years. Young women 
therefore accounted for 42.7% of the total number of unemployed 
women at the end of August 1985, as opposed to 42.40/o at the end 
of July 1985. The highest proportions of young unemployed 
women, as a percentage of unemployed women of all ages, are 
found in the Netherlands (53.6%), Luxembourg (52.7%) and Italy 
(50.50/0), whilst the lowest are found in Denmark (26.8o/o) and the 
Federal Republic of Germany (28.8%). 
2. PRICES: In August 1985, for the first time, prices in the 
Community did not increase (0.0%) 
The consumer price index for the whole of the Community 
remained unchanged from July to August 1985. 
All Member States showed favourable trends. Three reported 
decreases (Luxembourg: -O.40/0, Germany: — O.30/0 and Den-
mark: — 0.10/0); in two others the index remained unchanged (Bel-
gium and Netherlands), and in the others the increases were very 
slight (France: + 0 . 1 % , Italy: +O.20/0, United Kingdom: +O.30/0, 
Greece: +O.30/0). 
The index for Ireland rose by I.50/0 between mid-May and mid-
August, i.e. an increase of 0.5% in monthly terms. 
Although price increases are usualy slight in August, it is the first 
time ever in the history of the Community that the consumer price 
index for the whole of the European Community has not risen 
from a given month to the next. 
The 12-monthly rate of inflation (August 1985/August 1984), as 
measured by the consumer price index, is of the order of 5.5% for 
the Community. The rate for the US is 3.5% and for Japan 2.7%. 
The rates for each of the Member States and for the two countries 
about to join the Community are as follows: 
Federal Republic of Germany 2 .1%, Netherlands 2.3%, Luxem-
bourg 4.00/0, Denmark 4.10/0, Belgium 4.70/0, Ireland 5.50/o, France 
5.6O/0, United Kingdom 6.20/0, Italy 9.1o/o, Greece 17.80/o, Spain 
8.0%, Portugal I6.OO/0. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: Continuing firm upward 
trend, largely sustained by capital goods 
The index for the Community (EUR 10) was not calculated for July 
because no figures were available for France (which will transmit 
the July index with the August figures). However, this index should 
be approximately 5% up on the index for July 1984, because the 
index of the Federal Republic of Germany rose by 7.70/o and that of 
United Kingdom by 4.70/0. Higher indices are anticipated in all the 
countries. 
The seasonally adjusted index (EUR 10) for July should be higher 
than that for June and might be as much as 104. 
Industrial output for EUR 10 during the first half of 1985 was 3.40/o 
higher than in the corresponding period of 1984. The index of 
production for intermediate goods rose by I.40/0, that for con-
sumption goods by 3.30/o and that for capital goods by no less than 
6.50/0. 
In the individual Member States, the increase in industrial output 
between the first half of 1984 and the first half of 1985 was O-lo/o 
in Greece and France, 2 — 3% in Denmark, Italy and Belgium 
(although the increase would have been in the region of 5% in 
Denmark had it not been for strikes), 3.5-40/o in the United King-
dom and the Netherlands. It was over 5.5% in Ireland and reached 
6.10/0 in Federal Republic of Germany and 8.70/0 Luxembourg. In 
the United States and Japan the increase over the same period 
was 3.20/0 and 6.20/0 respectively. 
4. STEEL: Increase in both output ( + 2 .4%) and new 
orders ( + 3.7%) in July and August 1985 
Global production of crude steel (Community without Greece) for 
July and August 1985 showed, at 18.4 million tonnes, an increase 
of 2.40/0 compared with the corresponding period of 1984. 
In the course of the first six months of 1985 new orders (ordinary 
steels) reached the same level as in 1981 (45.7 million tonnes), 
representing a rise of 3.70/o compared with the first six months of 
1984. It must also be pointed out that this favourable trend is due 
solely to new orders coming from third countries ( + 18% com-
pared with 1981), whilst the Community market has remained sta-
tionary. 
5. ENERGY: Recovery in Community coal production 
(+100/0) in the first half of 1985 
Taking the Community as a whole, the coal sector showed a 
marked rise ( + 10%) in coal production compared with the same 
period of the previous year, a continuing falling off of stocks at pit-
heads and power stations, and a continued upward trend in 
imports from non-Community countries. 
The rise in Community production ( + 8.5 million tonnes of coal) is 
accounted for by the resumption of UK coal production after the 
1984 — 85 miners' strike. In order to set this into perspective, it 
should be noted that Community production for the first half of 
1983 was 120 million tonnes, compared with 85 million tonnes in 
1984 and 93 million tonnes in 1985 for the equivalent periods. The 
level of production in the Community's other producer countries 
shows little change compared with the first half of 1984. 
The total Community coal stockpile at pitheads continued to 
decline in all countries and at the end of the first half of the year 
stood at 36 million tonnes compared with 43 million tonnes at the 
start of the year, i.e. a fall of 150/0. 
Imports from third countries rose by 6.6 million tonnes ( + 18%) 
and, at 42.5 million tonnes, are thus equivalent to over 450/o of 
Community production. 
Production of coking coal showed little change, the increase in 
demand having been covered in the main by running down of 
stocks. 
6. FOREIGN TRADE: A marked increase in Community 
exports in the second quarter of 1985 ( + 17%) 
together with a moderate increase of imports ( +110/0) 
Community exports to third countries rose by an estimated 170/o in 
the second quarter of 1985, the comparison being with the corres-
ponding period of 1984. Markets which were particularly buoyant 
were the USA (360/o), State-trading countries ( + 290/o) and the six 
larger newly industrializing countries (Taiwan, South Korea, Hong 
Kong, Singapore, Brazil, Mexico, +22%). On the other hand, 
exports to developing countries as a whole continued to grow rela-
tively slowly ( + 60/0), due to a fall in exports to OPEC countries of 
40/0. Exports in the second quarter have grown more quickly than 
in the first quarter when exports to the USA rose at a less frenetic 
pace. Ireland's exports grew more rapidly than those of other 
Member States. The fastest growing product sectors were miscel-
laneous (SITC 8) and fuels (SITC 3), the growth of the latter reflect-
ing the end of the coal strike in the UK. 
American exports rose 12% in the second quarter whilst Japanese 
exports rose by 16%. 
The growth rate of imports by the Community from third countries 
fell to 120/0 in the first quarter and an estimated 1 1 % in the second 
quarter, after being at around 16% per annum last year. A falling 
growth rate for imports was experienced by Germany, the United 
Kingdom, France, and Belgium-Luxembourg (whose imports actu-
ally fell in the second quarter). The slowest growing product sec-
tors in the second quarter were raw materials (SITC 2) up an esti-
mated 6% on the second quarter of 1984, manufactured products 
classified by material (SITC 6 - which includes textiles and steel) 
up 70/0 and food (SITC 0) up 8O/0. Following the pattern of recent 
quarters, import growth was fastest for machinery and transport 
equipment, with its important high technology content, up 240/o 
and chemicals, up 200/o. 
Imports from new entrants Portugal and Spain have been growung 
at above-average rates. Imports from Portugal rose by an est-
imated 22% in the second quarter. Other partners with higher than 
average growth rates are the USA (up I8O/0) and Japan (up 15%). 
Imports by the USA (from all sources) rose by 30% in the second 
quarter, and Japanese imports were up 6%. 
The Community's trade deficit is estimated to have been around 
5 400 million ECU in the second quarter, an improvement com-
pared with previous quarters. This reflects better trade balances 
for Germany, France, Belgium-Luxembourg, the United Kingdom, 
Ireland and Denmark. 
The trade deficit of the United States continues to worsen. In the 
second quarter it reached 52 000 million ECU. Partly as a consequ-
ence, Japan's trade surplus rose to 16 000 million ECU in this 
period. 
7. BALANCE OF PAYMENTS: A tendency towards 
recovery after the deficit for the first quarter of 1985? 
The results available for the first quarter of 1985 show an increase 
in the deficit (or a decline in surpluses). The deficit for the Com-
munity as a whole (EUR 10) amounted to 6 300 million ECU, 
thereby cancelling out the surplus for 1984. 
The current account deficits of Greece, France, Italy and the 
United Kingdom are mainly due to their trade deficits (fob-fob) of 
1 800 million, 3 200 million, 4 300 million and 2 900 million ECU res-
pectively. The trade deficits of these countries are only partially off-
set by surpluses on invisibles of 200 million, 600 million, 200 million 
and 1 300 million ECU respectively. 
The trade surplus (fob-fob) and surplus on invisibles for the Neth-
erlands amount to 2 000 million and 700 million ECU respectively, 
while for Denmark the position is reversed, with deficits of 400 mil-
lion and 600 million ECU respectively. 
On the other hand, the current account balances of the Federal 
Republic of Germany and Japan show trade surpluses (fob-fob) of 
7 600 million and 13 100 million ECU respectively, which more than 
offset these countries' habitual deficits on invisibles (5 100 million 
and 3 200 million ECU respectively). 
The United States has joined the ranks of the debtor countries for 
the first time with a record trade deficit, which is aggravated by a 
deficit on invisibles, to give an overall deficit of 42 500 million ECU. 
Howevef, the initial results available for Denmark, the Federal 
Republic of Germany, France, the Netherlands and the United 
Kingdom for the second quarter of 1985 point towards a recovery: 
- 1 0 0 million, + 8 500 million, - 6 0 0 million, +1900 million and 
— 700 million ECU respectively on their trade balances (fob-fob) 
and - 5 0 0 million, - 4 200 million, + 2 000 million, +100 million 
and + 2 100 million ECU respectively on invisibles. 
8. EXCHANGE RATES: Dealers hesitant pending the 
establishment of a new equilibrium with the dollar, but 
the medium-term trend points to a decline 
The exchange rate is a variable of a forward looking-character 
and, therefore, its short-term movements are heavily influenced by 
the expectations of economic agents concerning the future path of 
economic variables. This seems to be the central message of the 
period of flexible exchange rates and the recent volatility of the 
dollar rates vis-à-vis the main currencies supports this view. 
During the first half of September the dollar rates vis-à-vis the 
main currencies and the ECU have changed direction 7 times in a 
total of 11 daily quotations, providing us with a typical example of 
expectations induced exchange rate movements. 
Elements that contributed to this excessive dollar volatility have 
been the initial euphoria created following the anouncement of a 
fall (—O.30/0) in the US unemployment rate in August which was 
substantially moderated when the data for industrial production, 
( + 0.3%), and retail sales, ( + 1.9%), both August data proved to 
be worse than expected. 
Examined in a longer perspective the dollar rates have followed the 
falling trend established since last February and reached during 
August their lowest level for 14 months against most currencies. 
In early September the dollar gained ground again and has even 
crossed the 'bar' of FF 9.0 and got close to DM 3.0 before settling 
down to lower levels at mid-September. Indicative dollar rates at 
16 September 1985 are as follows: ECU 1.305, DM 2.908, FF 8.864, 
UKL 0.750, LIT 1.947, YEN 241.8. 
Inside the EMS, two months after the July's currency realignment, 
the position of the currencies on 16 September 1985, compared to 
their respective central rates on 20 July 1985, is as follows: the 
Belgian franc continues to be the weakest of the currencies parti-
cipating in the exchange mechanism of the EMS and the Italian lira 
the strongest after its 8% effective devaluation of July. The rest of 
the currencies have improved their position in relation to their cen-
tral rates whereas the Pound Sterling and the Drachma have lost 
ground vis-à-vis their respective national central rates. 
9. FOREIGN RESERVES: Approximately 300/o of world 
reserves held by the Community countries at end-June 
1985. 
At the end of July the stock of official foreign reserves-excluding 
gold was lower than the corresponding end-September figures in 
all Community countries for which data are available. The stock of 
reserves of the US as well as of Japan for this period were also 
down. 
This fall in reserves can be ascribed, to a large extent, to the dol-
lar's depreciation vis-à-vis the ECU - by 90/0 on end-July over 
end-June rates; the result of thid is less ECUs for a given amount 
of dollar assets. 
The figures of the world reserves published by the IMF make pos-
sible certain useful comparisons with the Community's total 
reserves. On the basis of end of June data the reserves of the 10 
Community countries (excluding gold) amounted to 159 900 million 
ECUs and their share in the world reserves was 29.1%; if Spain's 
and Portugal's reserves are included the numbers are 175 400 mil-
lion and 32.00/0 respectively. 
Higher still is the share of the Community countries' reserves in 
gold in the world total of gold reserves: 36.6% for the EUR 10 and 
40.20/0 if Spain's and Portugal's gold reserves are added. 
10. GOVERNMENT BOND YIELDS: Real long-term 
interest rates on the decline in all Community coun-
tries except Italy 
Compared with their levels six months ago the long-term interest 
rates (mostly August data) were lower in all Community countries 
except in Italy whose rates, 13.3% July 1985, show a net increase 
compared to the January figures, 12.2%. Also lower were the 
interest rates in the US and Japan but higher in the prospective EC 
member countries, Spain and Portugal. 
Data on the real interest rates - defined as the nominal interest 
rates minus the inflation rate - of the above cited countries are 
given below, in order of magnitude: 
USA 7.00/0, Spain 6.60/0, France 6.40/0, Denmark 6.I0/0, Belgium 
5.80/0, Ireland 5.70/o, Luxembourg 5.4%, Netherlands 4.60/0, Ger-
many 4.30/0, United Kingdom 4.20/o, Italy 3.80/o, Japan 3.4%, Portu-
gal 2.10/0, Greece -2.30/o. 
Some remarks on the above figures might be helpful: the high US 
real interest rates may explain the 'resistance' of the US dollar to a 
further fall despite the increasing US current account deficit. 
Spain's highreal rate (6.60/0 up from 3.7% two months ago) 
reflects two factors: a drastic inflation fall and an increase in the 
nominal interest rate. Greece's negative real rate was the result of 
a lower nominal rate. August figures have been used for most of 
the countries, with the exception of Greece, Ireland, Italy and Spain 
(July data) and Portugal (June). 
10 
Avis aux lecteurs 
Au cours de l'année 1985, un certain nombre de changements viendront enrichir et 
améliorer Eurostatistiques. 
- A partir du n° 1-1985: 
• la partie «graphiques» à été développée afin de couvrir de nouveaux domaines 
d'analyse conjoncturelle, d'une part, et d'inclure l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon, d'autre part; 
• 1980 remplace 1975 comme année de base pour les données publiées en indi-
ces. 
- A partir du n° 1-1986, des données concernant l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon seront incluses dans la partie qui s'intitulait «Tableaux 
communautaires» et dont le titre deviendra alors «Données conjoncturelles». 
Ces changements pourraient entraîner un certain nombre d'anomalies lors des prochai-
nes parutions, et Eurostatistiques vous prie de bien vouloir l'en excuser. 
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0 Donnée inférieure à la moitié de l'unité utilisée 
: Donnée non disponible 
1­4 D e 1 à 4 
6 + 8 6 e t 8 
% Pourcentage 
%, T4/T0 Accroissement en pourcentage d'un trimestre 
sur le trimestre correspondant de l'année 
précédente 
%, T12/T0 Accroissement en pourcentage d'un mois sur le 
mois correspondant de l'année précédente 
%, SOLDE Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la situation) et 
les réponses négatives (diminution, détérioration 
de la situation) à l'enquête de conjoncture auprès 
des chefs d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
1980 = 100 A n n é e de base 
EUR 9 = 100 Données des pays exprimées en pourcentage 
total de la Communauté à neuf ( = 100) 
EUR 10 = 100 Données des pays exprimées en pourcentage du 
total de la Communauté à dix 
MIO Million 
MRD Milliard 
Τ Tonne métrique 
TEP Tonne équivalent pétrole 
GWH Gigawattheure = 10 6kWh 
M3 Mètre cube 
DM Deutsche Mark 
FF Franc français 
LIT Lire i tal ienne 
HFL Florin néerlandais 
BFR Franc belge 
LFR Franc luxembourgeo is 
UKL Livre sterling 
IRL Livre irlandaise 
DKR Couronne danoise 
USD Dollar US 
ECU Unité monétai re européenne 
DTS Droi ts de t i rages spéciaux 
CE Communautés européennes 
Eurostat Office statistique des Communautés 
européennes 
EUR 9 Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes jusqu'à 1980 
EUR 10 Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes à partir de 1981 
UEBL/BLEU Union économique belgo­luxembourgeoise 
ACP Pays d'Afrique, des Caraïbes et du Pacifique — 
Convention de Lomé 
SEC Système européen de comptes économiques 
intégrés 
NACE Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 
CTCI Classif icat ion type pour le commerce 
international 
(1) Les données contenues dans cette partie du Bulletin représentent les 
résultats de l'enquête de conjoncture auprès des chefs d'entreprise de 
la Communauté. Des données plus détaillées paraissent dans «Écono­
mie européenne». 
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Eurostatistiques: en bref 
1. CHÔMAGE: Les femmes de la Communauté sont de 
plus en plus touchées par le chômage 
Après une nouvelle augmentation de près de 87 000 personnes, le 
nombre de chômeurs inscrits auprès des bureaux de placement 
de la Communauté (à l'exclusion de la Grèce) atteignait 12,5 mil­
lions fin août 1985. A la suite de cette augmentation, le taux de 
chômage calculé par rapport à la population active civile est passé 
de 10,9 % en juillet à 11,0 o/o en août 1985. 
L'accroissement du chômage en août 1985 a essentiellement tou­
ché les femmes ( + 82 000 et +1 ,5%) et ce dans tous les États 
membres à l'exception de l'Italie. Au cours de la même période, le 
nombre de chômeurs masculins est resté pratiquement inchangé. 
Dans la Communauté, le taux de chômage des femmes est passé 
de 11,9 à 12,1 o/o de juillet à août 1985. L'accroissement du taux de 
chômage féminin a été le plus important au Danemark (où ce taux 
est passé de 9,5 % en juillet à 10,8 % en août 1985), aux Pays­Bas 
(de 13,5 à 14,1 o/o) et en Belgique (de 19 o/o à 19,5 o/o). Parmi les 
Etats membres de la Communauté, c'est la Belgique qui a le taux 
de chômage féminin le plus élevé (19,5%), suivie par l'Italie 
(17,2 o/o) et l'Irlande (16,6 o/o). 
Parmi les chômeuses nouvellement inscrites en août dans la Com­
munauté, 51 000 (environ 60 o/o) ont moins de vingt­cinq ans. Le 
pourcentage de jeunes femmes en chômage par rapport au nom­
bre total de femmes en chômage est ainsi passé de 42 ,4% à 
42,7 o/o entre fin juillet et fin août 1985. Le pourcentage des jeunes 
femmes en chômage est le plus élevé aux Pays­Bas (53,6%), au 
Luxembourg (52,7%) et en Italie (50,5%). Il est le plus faible au 
Danemark (26,8 o/o) et en République fédérale d'Allemagne 
(28,8 o/o). 
2. PRIX: En août 1985 et pour la première fois, les prix 
n'augmentent pas dans la Communauté (0,0 o/o) 
L'indice des prix à la consommation pour l'ensemble de la Com­
munauté est resté inchangé entre juillet et août 1985. 
Tous les pays membres ont enregistré des évolutions favorables. 
Trois d'entre eux rapportent des baisses (Luxembourg: —0,4 o/o, 
Allemagne: —0,3%, Danemark: —0,1%); dans deux autres 
l'indice reste inchangé (Belgique et Pays­Bas) et dans les autres 
les augmentations sont très modérées (France: + 0 , 1 % , Italie: 
+ 0 ,2%, Royaume­Uni: +0,3 o/o, Grèce: +0,3o/o). 
L'indice de l'Irlande a progressé de 1,5 o/o entre mi­mai et mi­août, 
ce qui signifie une hausse de 0,5 o/o en rythme mensuel. 
Malgré le fait que les hausses des prix sont traditionnellement 
modérées au mois d'août, le cas où l'indice des prix à la consom­
mation pour l'ensemble de la CE n'a pas augmenté d'un mois à 
l'autre, constitue un fait nouveau dans l'histoire de la Communauté. 
Le taux d'inflation sur 12 mois (août 1985/août 1984), mesuré par 
l'indice des prix à la consommation, est de l'ordre de 5,5 o/o pour la 
Communauté. Ce taux est de 3,5 o/o pour les USA et de 2,7 o/o pour 
le Japon. 
Pour chacun des pays membres ainsi que pour les deux pays en 
voie d'adhésion, ces taux sont les suivants: 
Allemagne (RF) 2,1 o/0, Pays­Bas 2,3 o/o, Luxembourg 4,0 o/o, Dane­
mark 4,10/0, Belgique 4,7 o/o, Irlande 5,5 o/o, France 5,6 o/o, 
Royaume­Uni 6,2 o/o, Italie 9,1 o/o, Grèce 17,8 o/o, Espagne 8,0 o/o, 
Portugal 16,0 o/o. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: Grâce surtout aux 
biens d'investissement, tendance toujours consolidée 
à la hausse 
L'indice pour la Communauté (EUR 10) du mois de juillet n'est 
pas calculé à cause de l'absence de données pour la France (qui 
ne transmettra l'indice du mois de juillet qu'avec celui du mois 
d'août). Cependant cet indice ­ par rapport au mois de juillet 1984 
­ devrait être en hausse de l'ordre de 5 % car l'indice pour la RF 
d'Allemagne est en hausse de 7,7 o/o et l'indice du Royaume­Uni 
est en hausse de 4,7 o/o. L'on s'attend à des indices en hausse 
dans tous les pays. 
Après correction des variations saisonnières, l'indice EUR 10 du 
mois de juillet devrait être en hausse par rapport au mois de juin et 
pourrait atteindre le niveau 104. 
Entre le premier semestre de 1985 et le premier semestre de 
1984, la production industrielle pour EUR 10 a été en hausse de 
3,4%. La hausse est de 1,4 o/o pour l'indice de la production des 
biens intermédiaires et de 3,3 % pour l'indice de la production des 
biens de consommation; par contre la hausse atteint 6,5 o/o pour 
l'indice de la production des biens d'investissement. 
Selon les États membres la croissance de la production indus­
trielle entre ces deux semestres a été comprise entre 0 et 1 % en 
Grèce et en France. La production industrielle a été en hausse de 
2 à 3 o/o au Danemark, en Italie et en Belgique (mais sans les grè­
ves, la hausse serait de l'ordre de 5 % au Danemark). 
La production industrielle est en hausse de 3,5 à 4 % au 
Royaume­Uni et aux Pays­Bas. La hausse a été supérieure à 5,5 o/o 
en Irlande et atteint 6,1 o/0 en RF d'Allemagne et 8,7 o/o au Luxem­
bourg. Entre ces deux semestres la hausse est de 3,2 % aux USA 
et de 6,2 o/o au Japon. 
4. ACIER: En juillet et août 1985, la production est en 
hausse ( + 2,4 % ) , les nouvelles commandes aussi 
( + 3,7 0/0) 
La production globale d'acier brut (Communauté sans la Grèce) 
des mois de juillet et août a connu, avec 18,4 millions de tonnes, 
une progression de 2,4 o/o par rapport au bimestre correspondant 
de 1984. 
Au cours du premier semestre de 1985, les commandes nouvelles 
(aciers courants) ont atteint le même niveau qu'en 1981 (45,7 mil­
lions de tonnes), ce qui représente une augmentation de 3,7 o/o par 
rapport au premier semestre 1984. Il faut aussi signaler que cette 
tendance favorable est due uniquement aux commandes en prove­
nance des pays tiers ( + 1 8 % par rapport à 1984), tandis que le 
marché communautaire est resté stationnaire. 
5. ÉNERGIE: Au premier semestre de 1985, reprise de la 
production charbonnière de la Communauté ( + 10 %) 
L'activité charbonnière, au niveau de la Communauté, s'est carac­
térisée par une sensible autmentation ( + 10%) de la production 
de houille par rapport à la période homologue de l'année précé­
dente, par une diminution continue des stocks auprès des mines 
et des centrales électriques, ainsi que par une continuation de la 
reprise des importations en provenance des pays tiers. 
L'accroissement de la production communautaire (+8,5 millions 
de tonnes de houille) est imputable à la reprise de la production 
britannique après les conflits sociaux de 1984 et du début de 1985. 
Pour situer le «retard» à la production, signalons que la production 
communautaire du premier semestre de 1983 atteignait les 120 mil­
lions de tonnes, contre 85 million de tonnes en 1984 et 93 millions 
de tonnes en 1985 pour les périodes homologues. Pour les autres 
pays producteurs de la Communauté, le niveau de production a 
peu varié par rapport au premier semestre de 1984. 
Le niveau communautaire des stocks totaux de houille auprès des 
mines continue de diminuer dans tous les pays, atteignant à la fin 
du premier semestre 36 millions de tonnes contre 43 en début 
d'année, soit —15%. 
Les importations en provenance des pays tiers ont augmenté de 
6,6 millions de tonnes ( + 18 %) et représentent, avec 42,5 millions 
de tonnes, plus de 45 % de la production communautaire. 
De son côte, la production de coke de four a peu évolué, la cou­
verture de l'accroissement de la demande ayant été essentielle­
ment couverte par déstockage. 
6. COMMERCE EXTÉRIEUR: Au deuxième trimestre de 
1985, nette progression des exportations communau­
taires ( + 17%) , accompagnée d'une hausse modérée 
des importations ( + 11 %) 
Au cours du deuxième trimestre de 1985, les exportations de la 
Communauté vers les pays tiers ont augmenté, selon les estima­
tions, de 1 7 % par rapport à la période correspondante de 1984. 
Les marchés les plus en verve ont été les États­Unis ( + 36 % ) , les 
pays à commerce d'État ( + 29 o/o) et les six nouveaux pays indus­
trialisés les plus importants (Taiwan, la Corée du Sud, Hong­Kong, 
Singapour, le Brésil et le Mexique, + 2 2 % ) . Par contre, la crois­
sance des exportations vers l'ensemble des pays en voie de déve­
loppement est restée relativement lente ( + 6%) en raison d'une 
baisse de 4 o/o des exportations vers les pays de ΓΟΡΕΡ. Au cours 
du deuxième trimestre, les exportations ont augmenté plus rapide­
ment qu'au cours du trimestre précédent pendant lequel les 
exportations vers les Étata­Unis avaient crû à un rythme moins 
élevé. Les exportations de l'Irlande ont crû plus rapidement que 
celles des autres États membres. Les secteurs dont la croissance 
a été la plus rapide sont les articles manufacturés divers (CTCI 8) 
et les combustibles (CTCI 3), la croissance enregistrée pour ces 
derniers étant due à la fin de la grève des mineurs du Royaume­
Uni. 
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Au cours du deuxième trimestre, les exportations américaines ont 
crû de 12 o/o et les japonaises de 16 %. 
Le taux de croissance des importations communautaires en prove-
nance des pays tiers est tombé à 1 2 % au cours du premier tri-
mestre et, selon les prévisions, à 11 o/o au cours du deuxième 
trimestre alors que l'année dernière, le taux annuel avoisinait les 
16%. Le taux de croissance des importations accuse une baisse 
en République fédérale d'Allemagne, au Royaume-Uni, en France 
et en Belgique/Luxembourg (dont les importations ont véritable-
ment chuté au cours du second trimestre). Les secteurs dont la 
croissance a été la plus lente au cours du deuxième trimestre sont 
les matières promières (CTCI 2), avec un taux de croissance 
estimé à 6 % par rapport au second trimestre de 1984, les articles 
manufacturés classés principalement d'après la matière première 
(CTCI 4 - section qui comprend le textile et l'acier), avec un taux 
de croissance de 7 o/o, et les produits alimentaires (CTCI 0) avec 
8 %. Conformément à la tendance des derniers trimestres, la 
croissance des importations a été la plus rapide pour les machines 
et le matériel de transport ( + 24%) , dont le contenu en haute 
technologie est important, et les produits chimiques ( + 20 o/o). 
La croissance des importations communautaires en provenance de 
nouveaux adhérents, le Portugal et l'Espagne, a été supérieure aux 
taux moyens. Les importations en provenance du Portugal ont crû, 
selon les estimations, de 22 Wo au cours du deuxième trimestre. 
Les autres partenaires commerciaux pour lesquels les taux de 
croissance des importations communautaires sont supérieurs à la 
moyenne sont les Etats-Unis ( + 18 o/o) et le Japon (+ 15 o/o). 
Les importations américaines (de toutes provenances) ont aug-
menté de 30 % au cours du deuxième trimestre et les importations 
japonaises de 6 %. 
Le déficit commercial de la Communauté est estimé à environ 5,4 
milliards d'Écus pour le deuxième trimestre, ce qui constitue une 
amélioration par rapport au trimestre précédent. Cette évolution 
est le reflet de l'amélioration des balances commerciales de la 
République fédérale d'Allemagne, de la France, de la Belgique/ 
Luxembourg, du Royaume-Uni, de l'Irlande et du Danemark. 
La déficit commercial des États-Unis reste préoccupant. Au cours 
du deuxième trimestre il s'est élevé à 52 milliards d'Écus. Cette 
situation explique en partie le surplus commercial du Japon qui a 
atteint 16 milliards d'Écus. 
7. BALANCE DES PAIEMENTS: Après le déficit du pre-
mier trimestre de 1985, tendance vers le redresse-
ment? 
Les données disponibles pour le premier trimestre de 1985 mon-
trent un accroissement du déficit (ou une diminution des excé-
dents). Le déficit de la zone communautaire (EUR 10) atteint —6,3 
milliards d'Écus effaçant ainsi l'excédent de l'année 1984. 
Les déficits des balances courantes de la Grèce, de la France, de 
l'Italie et du Royaume-Uni sont essentiellement dus aux déficits de 
leurs balances commerciales (fob-fob) qui atteignent respective-
ment: - 1 , 8 ; - 3 , 2 ; —4,3 et - 2 , 9 milliards d'Écus. Les déficits de 
la balance commerciale de ces pays ne sont que partiellement 
compensés par des excédents des invisibles de: 0,2; 0,6; 0,2 et 1,3 
milliards d'Écus. 
Excédents de la balance commerciale (fob-fob) et des invisibles 
pour les Pays-Bas: 2,0 et 0,7 milliards d'Ecus respectivement; sce-
nario inverse pour le Danemark: —0,4, —0,6 milliard d'Écus. 
Par contre les balances courantes de RF d'Allemagne et du Japon 
présentent des excédents de leurs balances commerciales (fob-
fob): 7,6 et 13,1 milliards d'Écus respectivement, que servent à 
compenser leurs traditionnels déficits des invisibles: —5,1 et 3,2 
milliards d'Écus. 
Les États-Unis montrent pour la première fois une position débi-
trice nette avec un déficit record de leur balance commerciale 
accentué par un déficit des invisibles, atteignant un solde global de 
— 42,5 milliards d'Écus. 
Les premières données du deuxième trimestre de 1985, disponi-
bles pour le Danemark, la RF d'Allemagne, la France, les Pays-Bas 
et le Royaume-Uni, par contre, indiquent un redressement: respec-
tivement — 0,1, 8,5, —0,6, 1,9, —0,7 milliards d'Écus pour leurs 
balances commerciales (fob-fob) et - 0 , 5 , - 4 , 2 , 2,0, 0,1 milliards 
d'Écus pour les invisibles. 
8. TAUX DE CHANGE: A la recherche d'un nouvel équi-
libre avec le dollar, les opérateurs hésitent, mais la 
tendance à moyen terme semble à la baisse 
Le taux de change est une variable axée sur l'avenir; c'est pour-
quoi ses mouvements à court terme sont fortement influencés par 
les prévisions des agents économiques concernant l'évolution 
future des variables économiques. Telle semble être la principale 
conclusion à tirer de la période des taux de change flexibles et 
l'instabilité récente des cours du dollar par rapport aux pricipales 
monnaies vient étayer ce point de vue. Au cours de la première 
quinzaine de septembre, les cours du dollar par rapport aux princi-
pales monnaies et à l'Écu ont changé de direction sept fois sur un 
total de onze cotations journalières - un exemple typique de mou-
vements de taux de change provoqués par les prévisions. 
Parmi les facteurs qui ont contribué à cette instabilité excessive du 
dollar, citons l'euphorie suscitée dans un premier temps par 
l'annonce d'une baisse ( — 0,3 o/o) du taux de chômage aux États-
Unis en août, qui s'est ensuite considérablement tempérée 
lorsqu'il est apparu que les chiffres de la production industrielle 
( + 0,3 %) et des ventes de détail ( + 1,9 %) du mois d'août étaient 
inférieurs aux prévisions. 
Dans le cadre d'un examen à plus long terme, on constate que les 
cours du dollar ont poursuivi leur évolution à la baisse, conformé-
ment à la tendance qui s'est instaurée en février dernier, et ils ont 
atteint en août leur niveau le plus bas des quatorze derniers mois 
par rapport à la plupart des monnaies. Au début du mois de sep-
tembre, le dollar a regagné du terrain, repassant même la «barre» 
des 9 FF et se rapprochant du seuil des 3 DM, avant de retrouver 
des niveaux plus bas à la mi-septembre. Le 16 septembre 1985, les 
taux indicatifs du dollar étaient les suivants: 1,305 Écu, 2,908 DM, 
8,864 FF, 0,750 UKL, 1,947 LIT, 241,8 YEN. 
Dans le SME, la situation des différentes monnaies au 16 sep-
tembre 1985 - soit deux mois après le réalignement monétaire de 
juillet - était la suivante par rapport à leur taux pivot du 20 juillet 
1985: le franc belge est resté la monnaie la plus faible parmi celles 
qui participent au mécanisme de change du SME, la lire italienne la 
monnaie la plus forte après sa dévaluation effective de 8 % du 
mois de juillet. Les autres monnaies ont amélioré leur position, tan-
dis que la livre sterling et la drachme ont perdu du terrain par rap-
port à leur taux pivot fictif. 
9. RÉSERVES: Fin juin 1985, environ 30 o/o des réserves 
mondiales appartenaient aux pays de la Communauté 
A la fin de juillet 1985, les réserves officielles de change (or non 
compris) étaient inférieures à leur niveau correspondant de fin 
septembre 1984 dans tous les pays de la Communauté pour les-
quels les données sont disponibles. Une évolution identique a été 
observée aux États-Unis et au Japon durant la même période. 
La diminution desréserves peut être imputée en grande partie à la 
baisse du dollar par rapport à l'écu ( - 9 o/o entre fin juin et fin juil-
let), cette baisse signifiant qu'un montant donné d'avoirs en dollars 
équivaut à un montant moindre en Écus. 
Les chiffres relatifs aux réserves mondiales qui ont été publiés par 
le FMI permettent de faire un certain nombre de comparaisons uti-
les avec les réserves totales de la Communauté. Si l'on se base 
sur les données de fin juin, les réserves des dix pays de la Com-
munauté (or non compris) s'élèvent à 159,9 milliards d'Écus et leur 
part dans les, réserves mondiales à 29,1 o/o. Ces chiffres passent à 
175,4 milliards d'Écus et à 32,0 o/o respectivement, si l'on y ajoute 
les réserves de l'Espagne et du Portugal. 
La part des réserves en or des pays de la Communauté dans le 
total mondial était encore plus élevée: 36,6 Wo pour l'Europe des 
Dix, 40,2 0/o si l'on y ajoute les réserves en or de l'Espagne et du 
Portugal. 
10. RENDEMENT DES OBLIGATIONS DU SECTEUR 
PUBLIC: A l'exception de l'Italie, les taux d'intérêt 
réels à long terme sont en baisse dans la Commu-
nauté 
Par rapport aux niveaux atteints six mois auparavant, les taux 
d'intérêt à long terme (chiffres du mois d'août en général) ont 
baissé dans tous les pays de la Communauté sauf en Italie où les 
taux (13,3% en juillet 1985) ont enregistré un accroissement net 
par rapport à janvier (12,2 o/o). Aux Etats-Unis et au Japon, les 
taux ont diminué, alors que dans les deux futurs pays membres, 
Espagne et Portugal, ils ont augmenté. 
Voici, par ordre décroissant, les taux d'intérêt réels (taux d'intérêt 
nominal moins taux de l'inflation) des pays susmentionnés: 
Etats-Unis 7,0 Wo, Espagne 6,6 o/o, France 6,4 o/o, Danemark 6,1 Wo, 
Belgique 5,8 Wo, Irlande 5,7 Wo, Luxembourg 5,4%, Pays-Bas 
4,6 o/o, Allemagne 4,3 o/o, Royaume-Uni 4,2 o/o, Italie 3,8 o/o, Japon 
3,4 o/o, Portugal 2,1 o/o, Grèce - 2 , 3 Wo. 
Les chiffres ci-dessus appellent quelques réflexions: le niveau 
élevé des taux d'intérêt réels aus États-Unis peut expliquer la 
«résistance» du dollar américain à une nouvelle baisse, malgré le 
déficit croissant de la balance courante de ce pays. Pour l'Espa-
gne, le taux d'intérêt réel élevé (6,6 % contre 3,7 Wo deux mois 
plus tôt) a une double origine: un recul net du taux d'inflation et un 
accroissement du taux d'intérêt nominal. En Grèce, le taux réel 
négatif est dû à une baisse des taux nominaux. Pour la plupart des 
pays, les chiffres utilisés sont ceux du mois d'août, sauf pour la 
Grèce, l'Irlande, l'Italie et l'Espagne (données de juillet) et pour le 
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1982 1983 1984 1985 
SAISONBEREINIGTE INDIZES 
GLEITENDE 3-nONATSDURCHSCHN¡TTE 
<1> OHNE ITALIEN 
EUR (1) 
SEASONALLT ADJUSTED INDICES 
3 nONTH HOU I NC Al/ERACE 
(1) WITHOUT ITALY 
INDICE DESAISONNALISE 
HOTENNE noaI LE SUR 3 nOIS 
(1) SAUF ITALIE 
23 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
MRD ECU 
IMPORT EXPORT 
EUR 10 ( 1 ) 
1982 1983 1984 1985 
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INDIZES DER TATSAECHLICHEN UERTE 




IN ECU 1980 = 100 
COMMERCE EXTERIEUR 
INDICES DES UALEURS COURANTES 
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iriPORT 
EINFACH-LOGARITHMISCHE SKALA 
GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
SEMI-LOGARITHMIC SCALE 
riOUING AUERAGE, LAST THREE MONTHS 
EXPORT 
ECHELLE SEMI-LOGARITHMI QUE 
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NEDERLAND UEBL BLEU 
Ι ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ ΐ Ι ΐ Ι 
1982 1983 1984 1985 
120 
80 
Ί ιι Ini Ί Ιι Ί ιι Ιι ι| nini 11'11 Ι Ί Ι Ί Ini Ί Ι' 
1982 1983 1984 1985 
UNITED KINGDOM IRELAND DANMARK 





η li il ιι 11 ι ΐ ι ι ΐ ι ι li il n l i i i n l u l u i n ' ι ι l u i n 
1982 1983 1984 1985 
120 
100 
4 0 « , . 
ιι ΙιιΙ ιι Ιι iin ΙηΙηΙιιΙι Ί ιι Ιι il Μ Ιι ι! ιι h Ί ιι 
1982 1983 1984 1985 
ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι 












Γ Μ Ί Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι | Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι 
1982 1983 1984 1985 
1 0 0 
80 
SO 
i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l 
1982 1983 1984 1985 
GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
<1> AUSFUHREN FOB IN PROZENT 
DER EINFUHREN CIF 
EUR 10 
HOUING AUERAGE, LAST THREE MONTHS 
<-l> EXPORTS FOB IN PERCENT 
OF IMPORTS CIF 
MOYENNE MOBILE, TROIS DERNIERS MOIS 
(-1) EXPORTATIONS FOB EN POUR CENT 






USA EUR 10 
PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
JAPAN 
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EINFACH-LOCARITHMISCHE SKALA 
EUR 10 
SEni-LOCARITHHIC SCALE ECHELLE SEni-LOGARITHHIOUE 
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WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
1 ECU = 
1 ECU = 




1 ECU = ... SDR 
1 ECU = co US $ 
1 ECU = ... 100 YEN 
1 ECU = ... DTS 
1 ECU = ... US $ 
1 ECU = ... 100 YEN 
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2.35 
1984 







INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US S 
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NOniNAL REAL REEL 
31 
ERZEUGUNG UON 
RIND- , KALB- UND 
SCHUEINEFLEISCH 




AND PIG MEAT 
EUR 10 1000T 
BEEF AND UEAL ΠΕΑΤ 
PIG ΠΕΛΤ 
PRODUCTION DE 
1/1 ANDE BOU I NE ET 
PORCINE 
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LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 
LAIT ECREHE EN POUDRE 















VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
001 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























+ 0.7 ­1 ,6 
+ 0.7 ­0 ,2 
+ 0,8 +0,5 
+ 0,3 +0,2 
+ 0,1 ­0 ,7 
+ 0,3 ­1 ,6 








VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























+ 0,6 ­0 ,6 
+ 0.8 ­0 ,1 
+ 0.8 ­1 ,9 
+ 0,4 ­2 .0 
+ 0.9 ­0 .6 
+ 1,3 ­4 .5 







003 ­ BRUTTOANLAG EN INVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























­4 ,5 ­11,6 
­2 ,8 ­15,6 
­2 ,1 ­10,4 
­0 ,8 ­2 ,6 
+ 1,1 ­5 .0 
+ 0.3 ­2 ,9 






























DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 ­ 100 
25,8 2,0 21.8 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100.0 
100.1 99.7 100,2 
99,2 99.6 102,2 
100,1 99.8 103,2 
o/o, T4/T0 
+ 0,6 ­1 ,9 +2,0 
­ 1 . 0 +2,6 +2,7 
­0 ,2 ­1 ,0 +2,1 
­1 ,5 ­1 ,5 +1,4 
­1 ,3 +1,1 +1,0 
­0 ,2 ­0 ,3 +0.6 
+ 1,0 +0,2 +0,6 
+ 1,3 +0,8 
+ 3,1 +1.0 
+ 3,9 +1,9 
+ 0,7 +0,9 
+ 2,9 +2.0 










CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
26,2 2,1 22,3 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
99,8 101,1 102,1 
98,4 103,1 105,4 
99,4 103,8 106,2 
o/o, T4/T0 
­0 ,6 ­ +2,5 
­0 ,5 ­ +4,0 
­0 ,7 ­ +3,6 
­2 ,3 ­ +2,7 
­1 ,9 ­ +3,2 
+ 0,3 ­ +1,5 
+ 1,6 ­ +1,0 
+ 1,6 ­ +0,6 
+ 1,0 ­ +0,8 
+ 0,8 ­ +1.2 
+ 0,5 ­ +0,5 
+ 0,9 ­ +0.8 
+ 0,3 ­ +0.1 








GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
28,1 2,3 22,8 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
95,8 92,2 98.4 
91,3 90,8 97,8 
94,1 89,5 96,5 
o/o, T4/T0 
­6 ,2 ­11,4 ­2 ,2 
­6 ,8 +20,8 ­0 ,7 
­6 ,6 +0,9 
­6 ,1 +1,3 
+ 0,2 +1,3 
+ 0,1 +0,4 
+ 2,5 ­3 ,6 
+ 3,2 ­3 ,2 
+ 5,6 ­2 ,6 
+ 5,2 ­2 ,6 
­2 ,6 ­1 .7 
+ 1,5 ­2 ,5 




































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 



























­2 ,5 +0,6 










































VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
004­BRUTTOINLANDSPRODUKT 































































































006 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
















































































GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 














































CHANGE IN PRICE 













































CHANGE IN PRICE 














































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 


































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 













































































































































































































CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 


















































































NUMBER OF EMPLOYEES 
AGRICULTURE 












NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 













































































































































































































































































































































































































































NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY­NACE 1­4 
EUR 10 ­ 100 
19,1 









NUMBER OF EMPLOYEES 
ENERGY­NACE 11­16 
EUR 10 ­ 100 
17,2 



































EUR 10 ­ 100 
18.9 








































EUR 10 ­ 100 
18,0 









NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING­NACE 31­36 
EUR 10 ­ 100 
19,4 





































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
EMPLOI SALARIE 
































































































































NAHRUNGSMITTEL, USW ­ NACE 41 +42 




























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
IRELAND 











EUR 10 ­ 100 
22,9 






























EUR 10 ­ 100 
23,3 








































EUR 10 ­ 100 
17,6 









NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES­NACE 43 
EUR 10 ­ 100 . 
20.1 







































EUR 10 ­ 100 
20,2 











































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 
025 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
026 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
027 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
<Vo 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
O/o 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
028 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT 

























8 615 454 
10 470 535 
11751 589 
12 430 595 
12 015 552 
12 237 624 
12 748 615 
13 353 595 
12 456 527 
11831 546 
12 057 607 
12161 636 
12 492 631 
12 613 623 
12 731 618 
12 899 605 
13 536 619 
13 433 596 
13 090 570 
12 714 546 
12 391 528 
12 265 506 
12 426 555 
12 512 568 





















12 362 592 
12 499 593 
12 582 595 
12 774 598 
12 862 567 
12 370 592 
12 424 589 
12 453 597 
12 512 593 
12 539 595 
12 578 598 
12 591 590 
12 775 607 
12 775 598 
12 813 589 
12 805 579 
12 835 571 
12 902 555 
12 909 545 
12 937 538 

























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
TOTAL 
EUR 10 ­ 100 
13,8 0,6 22,2 
1000 
1 296 43 1 773 
1 855 51 2 008 
2 263 62 2 041 
2 265 71 2 310 
2166 60 2 183 
2182 52 2 281 
2 220 88 2 522 
2 568 108 2 482 
2 219 71 2 281 
2113 54 2148 
2 202 55 2 184 
2 202 50 2 241 
2 143 50 2 416 
2145 63 2 516 
2 189 91 2 525 
2 325 109 2 525 
2 619 116 2 542 
2 611 107 2 485 
2 474 102 2 420 
2 305 83 2 338 
2193 69 2 283 
2160 61 2 223 
2 221 61 2 259 




























TOTAL: SEASONALLY ADJUSTED 
1000 
2 258 68 2 268 
2 280 71 2 328 
2 224 82 2 415 
2 271 85 2 417 
2 308 80 2 410 
2 252 70 2 278 
2 269 72 2 300 
2 273 70 2 331 
2 273 70 2 360 
2 240 76 2 398 
2 219 83 2 411 
2 209 85 2 435 
2 286 86 2 455 
2 297 84 2 433 
2 321 87 2 425 
2 302 82 2 409 
2 305 82 2 419 
2 308 80 2 410 
2 304 82 2 423 






















TOTAL: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 = 100 
144,1 114.3 122,2 
206.2 136,1 138,4 
251.7 165,7 140.7 
251,8 191,4 159,2 
251,1 182.5 156,3 
253,5 189,9 160,5 
247,3 219.3 166,5 
252,5 229,6 166,6 
256.6 214,4 166,1 
250.3 186,9 157,1 
252,3 193,9 158,6 
252,7 188,1 160,7 
252.8 187,7 162,7 
249.1 203,9 165,3 
246,7 222,9 166,2 
245.6 228,7 167,9 
254,1 230,9 169,2 
255,4 225,2 167,7 
258,1 233,0 167,2 
255,9 219,9 166,0 
256,3 219,8 166,7 
256.6 213.9 166,1 
256,2 221,3 167,0 








































































































































































480 2 415 
655 2 792 
801 3 047 
822 3 160 
813 3 074 
826 3167 
799 3 222 
793 3 311 
741 3 231 
816 3 030 
818 3 101 
840 3 116 
821 3 284 
803 3 225 
798 3 223 
796 3 219 
804 3 341 
802 3 324 
773 3 268 
748 3 273 
737 3 241 
738 3 179 
761 3 235 





791 3 203 
777 3 240 




818 3 191 
804 3187 
793 3 202 
776 3 210 
777 3 218 
780 3 241 
772 3 250 
766 3 278 
764 3 300 
748 3 305 
754 3 306 




























ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
031 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 
















































032 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 

















































UNTER 25 JAHREN 





































5 076 237 
5033 230 
5 000 224 
4987 213 
5 011 214 
4941 197 
4 925 186 


















































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
12,1 0,6 18,4 
1980 ­ 100 
154,1 117,0 130,5 
238,8 138,0 152,6 
294,4 167,9 158,1 
294,4 189,8 183,7 
294,9 184,6 180,6 
297,1 187,3 185,4 
285,9 214,6 192,9 
295,5 226,9 192,4 
300,8 208,2 189,1 
293,7 187,5 181,4 
295,8 193,5 183,0 
295,3 185,7 186,1 
294,4 182,7 188,4 
289,7 198,6 191,6 
285,9 217,5 192,5 
283,3 226,0 194,6 
301.0 229,1 196,5 
302,7 222,8 193,2 
304,3 228,7 191,8 
300,7 209,4 189,6 
301.0 214,1 189,9 
300.2 209.2 188,5 
297.8 216,0 189,1 




























WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 1 0 0 
15,8 0,5 26,8 
1980 ­ 100 
134,8 110,4 115,3 
176,0 133,4 126,6 
211,9 162,5 126,3 
212,2 193,6 138,9 
210,2 179,2 136,3 
214,0 193,6 139,8 
211.1 226,0 144,5 
211,0 233,2 146,2 
215,5 223,1 146,7 
210,1 185.8 136,9 
212,2 194,3 138,4 
213,9 191,5 140,0 
214,9 195,0 141,4 
211,6 211,6 143,5 
210,4 230,8 144,4 
210,4 232,6 145,7 
210,4 233,6 146,6 
211.4 228,4 146,7 
212,7 239,0 146,7 
213,5 226,7 146,6 
215,1 227,6 147,7 
216,8 220,0 147,5 
218,3 227,9 148,7 
220.1 234,3 149.4 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
UNDER 25S 
EUR10 ­ 100 
7,8 0,1 23,5 
1000 
305 ­ 753 
465 ­ 850 
562 ­ 846 
567 ­ 956 
502 ­ 850 
582 ­ 953 
573 ­ 1 123 
594 ­ 958 
500 ­ 821 
502 ­ 834 
582 ­ 875 
582 ­ 922 
582 ­ 1063 
573 ­ 1 131 
573 ­ 1 124 
573 ­ 1 113 
594 ­ 1009 
594 ­ 960 
594 ­ 907 
500 ­ 855 
500 ­ 815 


































































































































































































































































MOINS DE 25 ANS 
4,9 25,6 
198 975 
269 1 123 
320 1 212 
319 1 232 













298 1 280 
285 1224 
272 1 213 
270 1211 
281 1 186 
299 1233 
309 1 230 
42 












































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1.4 19.9 










































































































































































































































































































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
037 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 















































038 ­ IMVESTITIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 




































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1.6 18.8 






















































EUR 10 ­ 100 
1,5 22,7 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1,1 16,2 





































































































EUR 10 = 100 
2,5 21.8 


























EUR 10 ­ 100 
0,1 22,4 




























































































































































































































































































ERZEUG.NACH PROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
043 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 
SAISONBEREINIGT 






























































































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
ENGINEERING­NACE 31­36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,4 0,9 22,0 
1980 ­ 100 
100,0 101,8 99,7 
98,9 93,3 99,5 
98,5 86,8 98,9 
101,8 84,9 98,3 
92,9 82,8 96,0 
103,1 86,0 98,7 
109,0 84,2 98,9 
109,4 87,3 95,9 
111,4 80,7 93,9 
99,8 80,4 99,1 
81,6 81,4 94,3 
102,5 86,4 100,5 
104,3 83,7 100,5 
101,9 86,6 95,4 
110,0 88,2 101,2 
109,6 84,0 99,3 
106,8 80,1 96,9 
109,4 86,4 94.7 
109.9 88,8 96,3 
108,9 85,9 97,0 
110,2 81,2 91,8 
111,6 80,0 94,7 

























ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
37,8 0,7 17,5 
1980 ­ 100 
98,0 102,1 101,6 
96,9 92,3 104,1 
98,1 92,1 105,1 
106,2 87,9 111,0 
102,2 84,6 108,7 
105,5 86,3 111,2 
113,1 89.6 113,1 
116,0 88,5 113,0 
119,4 93,8 111,4 
105,4 83,7 111,0 
100,3 80,1 109,3 
104,8 87,1 111,3 
105,8 84,1 111,5 
106,1 86,7 111,0 
112,3 93,8 115,7 
114,5 87,1 112,9 
111,8 86,7 111,1 
114,6 90,3 110,0 
116,9 88,9 112,1 
116,8 84,7 116,9 
119,2 93,6 108,7 
121,4 88,5 113,2 
























TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
31,8 0,9 29,1 
1980 ­ 100 
107,0 100,0 93,8 
108,9 93,0 95,3 
109,3 80,2 98,6 
107,9 73,6 92,7 
81,2 71,8 93,8 
112,5 76,6 93,6 
120,5 69,6 89,7 
119,9 73,7 85,5 
123,9 48,7 84,2 
95,2 64,8 98,0 
44,9 75,4 88,9 
110,0 76,0 98,6 
116,3 72,1 94,7 
109,5 80,7 87,7 
118,1 67,8 91,2 
122,5 69,3 90,7 
119,2 70,9 87,0 
123,6 70,8 85,8 
120,6 79,8 86,0 
115,3 70,6 82,1 
117,0 49,8 81,7 
122,9 47,8 83,9 
























ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 




































































0,1 3,9 17,8 
94,0 100,2 91,8 
94,3 100,1 92,9 
101,9 96,7 94,8 
139,4 104,5 99,2 
143,5 102,3 97,8 
142,1 104,8 100,8 
146,5 108,8 100,3 
152,5 108,2 102,7 
103,3 
141,7 102,0 97,0 
144,6 101,8 100,0 
140,8 101,6 97,9 
141,0 103,5 100,1 
144,3 108,7 102,7 
149,1 108,9 98,9 
145,0 110,8 100,3 
151,5 109,1 101,4 
148,3 106,2 100,2 
151,9 106,4 101,5 





CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNALISE 
5,1 18,6 
102,0 105,4 94.3 
129,2 107,3 98.4 
142,1 110,7 104.7 
172.8 119,1 113,8 
186,7 114,1 112,6 
157,5 120,2 116,7 
168,3 123,8 116,2 
165,3 125,9 119.4 
125,6 114.9 
189,1 122,2 109.9 
163,4 109,0 116,7 
160,6 116,5 113,1 
143,2 118,1 115,1 
157,0 125,3 120,5 
167,1 126,1 113.9 
164,3 130,4 116,9 
162,5 116,0 117,9 
164.3 121,5 114,5 
154.9 125,3 117,1 
166,8 130,3 125,2 




MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
DESAISONNALISE 
2,5 17,0 
90,9 96,8 92,6 
88,0 98,2 89,8 
95,9 90,6 89,1 
81,2 92,2 85,9 
83,3 91,0 85,8 
81,3 92,2 85,1 
76,1 93,2 83,8 
74,9 91,1 91,0 
91,0 
85,7 91,7 88,2 
87,1 89,2 83,2 
90,7 91,6 82,6 
79,6 90,1 89,2 
77,9 94,8 83,9 
79,4 93,9 85,9 
76,1 88,3 83.4 
74,9 94,4 82,0 
75,7 90,3 90,0 
68,1 88,6 91.3 
79,0 94,7 91,1 





KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
046­EISEN­UND STAHLINDUSTRIE 


















































































































































































































































































IRON AND STEEL­NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























MAN­MADE FIBRES­NACE 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
10.6 


























EUR 10 ­ 100 
4,9 18.1 












































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
049 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 






































































050 ­SCHUHE ­NACE 451 +452 
SAISONBEREINIGT 





































































051 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471 +472 
SAISONBEREINIGT 


















































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 
CLOTHING­NACE 453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
21,5 2,3 17.0 



























EUR 10 ­ 100 
13,4 1,6 18,6 
1980 ­ 100 
95,4 108,4 101,7 
90,9 82,1 106.1 
85,8 73,2 104,7 
88,3 71,1 102,8 
90,3 72,0 100,0 
87,7 73.4 103,7 
86,8 73,6 101,4 
85,0 82,6 105,5 
85,4 87,0 104,3 
93,2 80,9 102,5 
95,5 68,5 103,3 
89,0 80,3 103,6 
91,2 70,2 106,3 
83,4 71,2 101,7 
88,5 72,2 103,0 
86,7 74,9 100,8 
86,2 73,6 100,8 
86,2 76,2 101,3 
84,2 92,5 107,8 
85,5 79,7 108,4 
82,3 88,8 104,8 
84,9 86,7 105,2 














































PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 +472 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,2 1,0 14,8 
1980 ­ 100 
100,5 96,4 99,2 
99,9 89,0 100,2 
103,0 86,7 103,2 
108,1 93,4 110,1 
107,5 91,8 107,1 
108,0 91,3 113,4 
111,0 99,4 112,4 
110.6 99,7 107,0 
112,1 103,4 108,6 
109,4 92,3 110,5 
107,6 89,7 106,4 
109,4 93,7 116,4 
108,3 90,9 112,8 
107,0 90,0 111,1 
113,8 102,4 112,7 
111,2 102,6 115,6 
108,2 93,9 108,9 
111,6 101,8 103,4 
110,1 100,5 111,0 
110,5 96,5 107,0 
112.9 94.4 110,0 
112,4 103,9 108,1 
























ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
HABILLEMENT ­ NACE 453+454+456 
DESAISONNALISE 
37,1 1,8 15,0 
94,6 96,6 86,0 93,6 
96,1 93,1 77,4 94,6 
90,5 104,7 75,5 98,3 
98,2 71,1 103,6 
96,7 71,3 103,1 
101,5 72,2 104,3 
107,5 70,3 105,6 
101,7 66,9 103,3 
102,4 
103,4 74,3 104.1 
92,7 69,4 105,9 
91,6 68,3 99.3 
110,9 77,9 102,7 
98,6 71,4 110,9 
97,8 69,7 105,8 
106,6 72,2 106,4 
116.6 70,2 105,6 
95,8 63,0 101,4 
106,4 65,3 102,3 
103,0 70,3 106,1 






52,1 1,3 11,3 
97,4 ­ 87,6 88,5 
102,5 ­ 84,9 85,7 
96,5 ­ 78,3 86,9 
90,1 ­ 70,9 87.8 
87,5 ­ 72,2 85.6 
88,3 ­ 69,5 89,4 
90,9 ­ 68,4 90,0 
84,8 ­ 69,1 89.5 
89,7 
85,9 ­ 73,3 88.5 
90,3 ­ 70,4 81,1 
79,7 ­ 75,4 89.8 
96,7 ­ 63,9 86,7 
90,6 ­ 69,3 91,1 
91,5 ­ 66,8 91,2 
85,0 ­ 69,7 89,8 
92,6 ­ 66,7 88,6 
76,7 ­ 72,0 88,9 
86,0 ­ 66,9 86,6 
87,7 ­ 67,5 92,2 
79,1 ­ 67,4 86,1 
85,4 ­ 68,1 89,2 
92,6 
94.6 
PAPIER ET CARTON­NACE 471+472 
DESAISONNALISE 
20,5 3,9 19,8 
97,4 ­ 101,6 92,8 
95,3 ­ 100,3 88,4 
96,0 ­ 105,0 90,4 
103,5 ­ 111.1 91,6 
104,8 ­ 110,8 90,9 
106,7 ­ 111,6 92,6 
102,9 ­ 113,8 92,4 
101,7 ­ 114,0 90,1 
91,3 
103,2 ­ 107,6 90,5 
106,5 ­ 113,3 91,9 
103,1 ­ 110,3 92,0 
108,3 ­ 110,0 91,3 
108,1 ­ 114,3 93,9 
100,8 ­ 108,5 91,1 
100,8 ­ 114,5 92,0 
107,6 ­ 118,2 94,2 
95,2 ­ 111,0 87,5 
103,8 ­ 112,0 91,0 
105,9 ­ 119,5 91,8 
97,0 ­ 115,1 91,4 









FRANCE LUXEMBOURG UNITED 
KINGDOM 
052-PRODUKTIONSAUSSICHTEN 




























































































































































































































ALL INDUSTRY-NACE 2-4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 




































































































































































































































































CARNET DE COMMANDES 








































































STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY-NACE 2-4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 








































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
055 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 
























­13,0 ­20,3 ­ ­17,8 ­14,9 
­15,1 ­25,2 ­ ­20,6 ­15.2 
­1 ,2 ­13,6 ­ +2,9 ­10,7 
+ 6,1 ­ 1 , 0 ­ +4,3 ­2 ,5 
+8,7 ­4 ,3 ­ +4,7 +1,7 
+ 1,7 ­ +2,3 ­4 .7 
­1 ,7 ­7 ,0 ­ ­ 6 , 3 ­8 ,7 
+ 8,3 ­8 ,7 ­ +6,3 ­3 ,3 
+ 6,3 ­10,0 ­ +4,0 +2,0 
+ 11,0 ­ 4 , 0 ­ +12,0 +2,0 
+ 12,0 ­ 2 , 0 ­ +8,0 +3,0 
+ 3,0 ­ 7 , 0 ­ ­ 6 , 0 
­ 2 , 0 ­ +3,0 ­ 7 , 0 
+4,0 
+ 5,0 +2,0 ­ ­7 ,0 
+ 1,0 +6,0 ­ ­ 1 , 0 ­4 ,0 
­ 2 , 0 ­12,0 ­ ­ 9 , 0 ­3 ,0 
­ 4 , 0 ­15,0 ­ ­ 9 , 0 ­19,0 
+ 6,0 +2,0 ­ +3,0 ­3 ,0 
+ 8,0 ­13,0 ­ +7,0 ­ 7 , 0 
+ 11,0 ­15,0 ­ +9,0 
+ 10,0 ­ 6 , 0 ­ +7,0 +9,0 
+ 5,0 ­18,0 ­ +6,0 ­ 2 , 0 
+4,0 ­ 6 , 0 ­ ­ 1 , 0 ­ 1 , 0 
056 ­ AUFTRAGSBESTAND ORDER BOOKS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























­55,1 ­44,2 ­ ­47,7 ­59,7 
­56,2 ­39,7 ­ ­55,8 ­54,7 
­43,0 ­27,0 ­ ­43,7 ­44,8 
­15,7 ­15,2 ­ ­16,7 ­21,9 
­13,0 ­11,0 ­ ­12,0 ­20,7 
­11.3 ­14,0 ­ ­18,0 ­19,0 
­17,7 ­28,7 ­ ­17,0 ­22,0 
­17,3 ­28,3 ­ ­16.0 ­24,0 
­14,0 ­26.7 ­ ­10,3 ­21,7 
­13,0 ­ 8 , 0 ­ ­ 9 , 0 ­20,0 
­10.0 ­12,0 ­ ­12,0 ­15,0 
­16,0 ­13,0 ­ ­15,0 ­27,0 
­14,0 ­ 9 , 0 ­ ­18,0 ­26,0 
­11,0 ­ ­16,0 
­20,0 ­22,0 ­ ­20,0 ­31,0 
­18,0 ­31,0 ­ ­18,0 ­20,0 
­17,0 ­26,0 ­ ­16,0 ­20,0 
­18,0 ­29,0 ­ ­17,0 ­26,0 
­20,0 ­26,0 ­ ­19,0 ­30,0 
­16,0 ­28,0 ­ ­16,0 ­23,0 
­16,0 ­31,0 ­ ­13,0 ­19,0 
­15,0 ­23,0 ­ ­10,0 ­22,0 
­13,0 ­28,0 ­ ­10,0 ­21,0 
­14,0 ­29,0 ­ ­11,0 ­22,0 
IRELAND 















































057 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























+ 22,0 +1,3 ­ +23,5 ­ +25,1 
+ 23,0 +6,3 ­ +25.6 ­ +19,6 
+ 13,8 +5,7 ­ +15,5 ­ +11,8 
+7,9 +0,7 ­ +6,9 ­ +10,3 
+ 8,0 +1,3 ­ +3,7 +10,3 
+ 6,0 ­ 0 , 7 ­ +10,3 +10,7 
+9,3 +4,7 ­ +7,0 +9,3 
+ 8,7 +4,3 ­ +6,7 +6,7 
+7.3 +7,7 ­ +5,7 +5,3 
+9,0 ­ +3,0 +14,0 
+ 6.0 +1.0 ­ +3,0 +4,0 
+9,0 +3,0 ­ +5,0 +13,0 
+9,0 ­ 1 , 0 ­ +11,0 +18,0 
­ 3 , 0 ­ +9,0 
+9,0 +2,0 ­ +11,0 +14,0 
+9,0 +5.0 ­ +8,0 +11,0 
+9,0 +5.0 ­ +7,0 +8,0 
+ 10,0 +4.0 ­ +6,0 +9,0 
+ 10,0 +6,0 ­ +9,0 +11,0 
+ 6,0 ­ +6,0 ­ 2 , 0 
+ 10,0 +7.0 ­ +5.0 +11.0 
+9.0 +6.0 ­ +7,0 +8,0 
+7.0 +12,0 ­ +5,0 +4,0 







­ 0 , 3 





­ 1 , 0 
+ 10,0 
­ 2 , 0 
­ 4 , 0 
+ 3,0 
­ 1 , 0 
+4,0 















­ 9 , 0 
+ 17,0 
+ 1,0 
­ 2 , 0 





















































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
















­ 1 , 0 

























­ 3 , 0 























­2 ,9 ­ 2 , 7 
­3 ,6 ­4 ,8 
+3,8 +13,8 
+5,6 +16.5 
+ 10,3 +20.0 
+ 2,3 +10,3 
­8 ,7 +9,7 
+ 17,0 +17,7 
+4,7 +18,0 
+ 14,0 +22,0 
+ 15,0 +23,0 
+ 2,0 +15,0 
+9,0 
­ 3 , 0 +15,0 
+ 10,0 +7,0 
­12,0 +4,0 
­9 .0 +10,0 
­ 5 , 0 +15,0 
+9,0 +10,0 
+ 25,0 +17,0 
+ 17,0 +26,0 
+ 1,0 +18,0 
+ 6.0 +16,0 
+7,0 +20,0 






­8 ,4 ­9 ,2 
­ 3 , 7 ­ 8 , 0 
­ 5 , 3 ­5 ,3 
­ 9 , 0 ­11,0 
­ 1 , 3 ­8 ,3 
+2,7 ­ 3 ,7 
­ 3 , 0 ­ 5 , 0 
­ 3 , 0 ­ 9 , 0 
­ 5 , 0 ­10,0 
­ 2 , 0 ­ 1 , 0 
­ 8 , 0 ­ 5 , 0 
­6 ,0 ­10,0 
­10,0 ­15,0 
­10,0 ­11,0 
­7 ,0 ­ 7 , 0 
­9 ,0 ­14,0 
+ 2,0 ­ 6 , 0 
+ 3,0 ­ 5 , 0 
+9,0 ­11,0 
+ 1,0 
­ 2 . 0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
+ 14,4 +24,5 
+ 22,0 +28,0 
+ 14,4 +11.7 
+ 7,8 +7,8 
+3,0 +7,7 
+ 8,0 +6,7 
+ 11,3 +10,0 
+ 2,3 +12,0 
+ 0,3 +5,7 
+ 2,0 +9,0 
+ 3,0 +7,0 
+ 4,0 +7,0 
+ 5,0 +4,0 
+ 10,0 +8,0 
+ 9,0 +8,0 
+ 12,0 +9,0 
+ 12,0 +11,0 
+ 10,0 +10,0 
+ 4,0 +13,0 
+ 1,0 +10,0 
+ 2,0 +13,0 
+ 1,0 +9,0 
+ 2,0 +5,0 
­ 2 , 0 +3,0 
50 
MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 





































































































­29.4 ­ ­10,0 ­5 .2 
­24.2 ­ ­19,7 ­8 .2 
­24.1 ­ ­11,9 ­16.3 
­6 ,8 ­ +3.0 ­15.0 
­8 ,0 ­ +1,3 ­10.0 
­0 ,3 ­ +8,7 ­9 ,0 
­8 ,0 ­ +7,7 ­15.7 
+ 1,0 ­ +16,0 ­4 .3 
­6 ,3 ­ +13,3 +0.7 
­7 ,0 ­ +2,0 ­6 ,0 
­10,0 ­ ­4 ,0 ­11,0 
­ 7 , 0 ­ +6,0 ­13,0 
­1 ,0 ­15,0 
+2.0 ­ +13,0 
­3 .0 ­ +14,0 ­12,0 
­8 ,0 ­ +8,0 ­14,0 
­10,0 ­ +8,0 ­17,0 
­6 .0 ­ +7,0 ­16,0 
­2 ,0 ­ +9,0 ­9 ,0 
+ 5.0 ­ +18,0 
+ 21,0 ­4 ,0 
­4 ,0 ­ +15,0 +2,0 
­3 ,0 ­ +13,0 




­46,7 ­ ­37,1 ­31,2 
­51,6 ­ ­50,2 ­29,1 
­53,6 ­ ­51,8 ­41,5 
­41,3 ­ ­34,9 ­38,6 
­42,3 ­ ­36.7 ­41,3 
­35,7 ­ ­31.0 ­26,3 
­38,0 ­ ­27.0 ­42,0 
­39.0 ­ ­21,0 ­40,0 
­34.7 ­ ­11,0 ­36.3 
­45,0 ­ ­37.0 ­41.0 
­45,0 ­ ­39,0 ­38.0 
­37,0 ­ ­34,0 ­45,0 
­42,0 ­ ­35.0 ­39,0 
­32,0 ­ ­27,0 
­33,0 ­ ­31,0 ­40,0 
­38,0 ­ ­28,0 ­41,0 
­39,0 ­ ­29,0 ­43,0 
­37,0 ­ ­24,0 ­42,0 
­35,0 ­ ­27,0 ­40,0 
­39,0 ­ ­19,0 ­39,0 
­43,0 ­ ­17,0 ­41.0 
­32,0 ­ ­12,0 ­38.0 
­36,0 ­ ­12,0 ­35,0 





































































































+ 22.1 ­ +24,1 +36,1 
+ 15,3 ­ +21.4 +25.1 
+ 17,4 ­ +21,7 +31.3 
+ 14,8 ­ +13,4 +23.2 
+ 22,3 ­ +18,0 +25.7 
+ 18,0 ­ +11,7 +15,7 
+ 9,0 ­ +8.7 +23,0 
+ 11,0 ­ +8,0 +24,0 
+5.7 ­ +3,7 +30,7 
+ 21.0 ­ +21,0 +26,0 
+ 26,0 ­ +20,0 +22,0 
+ 20,0 ­ +13,0 +29.0 
+ 19,0 ­ +12,0 +23,0 
+ 21,0 ­ +9,0 
+ 14,0 ­ +14,0 +24.0 
+ 8,0 ­ +9,0 +27.0 
+ 7,0 ­ +9,0 +18.0 
+ 12.0 ­ +8,0 +24.0 
+ 15.0 ­ +8,0 +27,0 
+ 10,0 ­ +8,0 +24,0 
+ 8,0 ­ +8,0 +21,0 
+ 4,0 ­ +2,0 +26,0 
+ 4,0 ­ +4,0 +33,0 






























































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 








































































­ 7 ,1 ­ 5 , 6 
­9 ,0 ­5 .2 
­ 5 , 0 +13.2 
+ 7,8 +25.1 
+ 6.3 +18.7 
+ 14.0 +22.7 
+ 8.7 +23.0 
+ 11.0 +28.0 
+ 2.0 +20.7 
+ 11,0 +19.0 
+ 3.0 +17.0 
+ 5,0 +20.0 
+ 5.0 +29.0 
+ 16,0 +20.0 
+ 21,0 +19.0 
+ 14,0 +21.0 
+ 7,0 +24.0 
+ 5,0 +24.0 
+ 1,0 +31.0 
+ 19,0 +26.0 
+ 13,0 +27.0 
+ 3,0 +31.0 
+ 2,0 +13.0 
+ 1,0 +18,0 


























­10.0 ­ 4 ,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
o/o, SOLDE 
+ 46.0 +27,4 
+ 42.5 +15,8 
+ 24.7 +14,6 
+ 15.4 +13,7 
+ 17.3 +14,3 
+ 13,3 +12,7 
+ 10.0 +15,0 
+ 6,0 +13,7 
+ 6.3 +15.3 
+ 19,0 +13.0 
+ 17,0 +11.0 
+ 16,0 +19,0 
+ 14,0 +14,0 
+ 13,0 +9.0 
+ 13.0 +15,0 
+ 13,0 +16.0 
+ 9,0 +14,0 
+ 8,0 +15,0 
+ 7,0 +16,0 
+ 4.0 +12,0 
+ 7,0 +13,0 
+ 7,0 +8,0 
+ 6.0 +20,0 
+ 6,0 +18,0 
51 
MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 






































































































­25,9 ­ ­14,8 ­4 ,6 
­12,4 ­ ­19,3 +9,3 
­12.2 ­ ­ 4 , 3 ­12,7 
­ 6 . 0 ­ +3,6 ­10,2 
­10,3 ­ ­ 4 , 3 ­13,7 
­9 ,0 ­ +10,3 ­6 ,3 
­6 ,7 ­ ­ 0 . 7 ­7 ,3 
+3,3 ­ ­ 4 , 0 ­ 1 , 0 
­14.3 ­ +2.0 ­ 3 , 0 
+ 1,0 ­11,0 
­10.0 ­ ­ 5 , 0 ­13,0 
­21.0 ­ ­ 9 , 0 ­17,0 
­11.0 ­ +2,0 ­18,0 
­3 ,0 ­ +8,0 
­13,0 ­ +21,0 ­ 1 , 0 
­9 ,0 ­ +3,0 ­3 ,0 
­ 2 , 0 ­11,0 
­11,0 ­ ­ ­ 3 , 0 ­8 ,0 
+ 8,0 ­ ­ 7 , 0 ­2 ,0 
­ 2 , 0 ­ +2,0 ­6 ,0 
+ 4,0 ­ ­ 7 , 0 +5,0 
­11,0 ­ ­5 ,0 
­22,0 ­ ­ 1 , 0 ­2 ,0 




­44,0 ­ ­39,2 ­33,2 
­32.2 ­ ­44,5 ­ 1 , 6 
­26,4 ­ ­32,5 ­27,6 
­25,2 ­ ­25,8 ­37,1 
­31,7 ­ ­29,7 ­39,0 
­23,3 ­ ­27,7 ­26,7 
­19,3 ­ ­25,3 ­42,0 
­21,7 ­ ­26,3 ­43,3 
­22,0 ­ ­24,7 ­36.3 
­29,0 ­ ­27,0 ­43,0 
­36,0 ­ ­31,0 ­38,0 
­30,0 ­ ­31,0 ­36,0 
­27,0 ­ ­32,0 ­39,0 
­16,0 ­ ­27,0 
­27,0 ­ ­24,0 ­41,0 
­18,0 ­ ­23,0 ­40,0 
­18,0 ­ ­24 ,0 ­42,0 
­22.0 ­ ­29,0 ­44,0 
­22,0 ­ ­26,0 ­46,0 
­21,0 ­ ­27,0 ­43,0 
­22,0 ­ ­26,0 ­41,0 
­19,0 ­ ­28,0 ­37,0 
­22,0 ­ ­22,0 ­42,0 
­25,0 ­ ­24,0 ­30,0 
IRELAND 





























­ 9 , 7 
­ 6 , 0 










­ 8 , 0 
­ 3 , 0 
­ 7 , 0 
­ 6 , 0 
­14,0 
­2 ,0 




















































+ 17,6 ­ +31,5 +36,0 
+ 11,3 ­ +33,6 +6,0 
+ 8,7 ­ +20,9 +21,0 
+ 16,3 ­ +10,2 +25,0 
+28,7 ­ +15,0 +26,7 
+5,3 ­ +1,0 +18,7 
+ 5,7 ­ +11,0 +31,0 
+ 14,0 ­ +14,7 +34,3 
+27,3 ­ +14,7 +35,0 
+26,0 ­ +16,0 ­ +31,0 
+31,0 ­ +17,0 ­ +22,0 
+ 29,0 ­ +12,0 ­ +27,0 
+ 8,0 ­ +2,0 ­ +34,0 
­+ 8,0 ­ +1,0 ­ +22,0 
+4,0 ­ +9,0 ­ +29,0 
+ 10,0 ­ +15,0 ­ +33,0 
+3,0 ­ +9,0 ­ +31,0 
+9.0 ­ +17,0 ­ +32,0 
+9,0 ­ +12,0 ­ +36,0 
+24,0 ­ +15,0 ­ +35,0 
+24,0 ­ +16.0 ­ +29,0 
+31,0 ­ +13,0 ­ +42,0 





































­ 4 , 0 

























































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
+ 19.5 
+ 14,7 











































­ 2 , 0 











­ 8 , 0 
­ 7 , 0 










BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 
­3 ,7 ­4 ,2 
­3 ,8 +0,5 
+ 0,4 +22,8 
+ 4,3 +18,8 
+ 2,3 +20,7 
+ 6,0 +15,0 
+ 3,7 +15,3 
+3,3 +23,7 
+ 2,3 +26,3 
+5.0 +18,0 
+ 1,0 +22,0 
+ 1,0 +22,0 
+ 2,0 +16,0 
+ 1,0 +13,0 
+ 15,0 +16.0 
+ 9,0 +17,0 
+ 4,0 +12,0 
­ 2 , 0 +17,0 
­ 5 , 0 +21,0 
+ 6,0 +22,0 
+ 9,0 +28,0 
+ 4.0 +28,0 
­ 1 , 0 +27,0 
+ 4,0 +24,0 
CARNET DE COMMANDES 





­ 5 ,4 ­4 ,8 
­ 4 , 0 ­4 ,3 
­2 ,7 ­4 ,3 
­ 4 , 0 ­7 ,3 
­1 ,3 ­ 8 , 0 
+ 1.7 +1,0 
­ 5 , 0 ­13,0 
­ 2 , 0 
­5 ,0 
­ 4 , 0 ­ 3 , 0 
­2 ,0 ­ 9 , 0 
­2 ,0 ­ 1 , 0 
­ 6 , 0 ­14,0 
­ 6 , 0 ­7 ,0 
­ 1 , 0 
­ 3 , 0 ­14,0 
­ 2 , 0 ­ 8 , 0 
+ 1,0 ­ 2 , 0 
+3,0 ­ 5 , 0 
+2,0 
+ 2,0 +6,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 





+ 5,0 +10,0 
+ 5,3 +6,7 
+ 3.3 +10,7 
+ 3,7 +7.7 
+6.0 +13,0 
+ 7,0 +11,0 
+ 8,0 +5,0 
+ 6,0 +9,0 
+ 4,0 +15,0 
+ 5,0 +6,0 
+ 5,0 +6,0 
+6,0 +7,0 
+ 5,0 +7,0 
+ 3,0 +14,0 
+ 4,0 +8,0 
+3,0 +10,0 




INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 












































































































































































































































































































































































196 1 415 

























































































477 338 ­ 3 101555 1436 885 
112,1 ­ 91,4 101,2 
117,1 ­ 78.7 102,8 
103,2 ­ 83,0 106,0 
111,0 ­ 83.4 103,7 
126,1 ­ 129,9 156,3 
112,0 ­ 69,1 78,8 
102,4 ­ 48,6 56,1 
103,6 ­ 86,0 123,4 
110,4 ­ 144,4 151,0 
132,2 ­ 137,0 165,5 
121,5 ­ 128,9 155,4 
124,5 ­ 123,7 148,0 
117,8 ­ 83,3 101,7 
110,0 ­ 68,4 83,2 
108,4 ­ 55,5 51,4 
99,3 ­ 43,2 50.9 
100,8 ­ 45,5 48.1 
107,2 ­ 57,0 69,3 
102,3 ­ 69,4 97,8 
106,2 ­ 85,4 124,5 
102,3 ­ 103,2 148,0 
114,0 ­ 166.3 176.2 
101,8 ­ 137.6 143.2 
115,5 ­ 129,4 133.7 
PETROLE BRUT 
PRODUCTION 
1 825 ­ 1 568 78 427 
81,5 ­ 102,4 112,6 
96,6 ­ 120,8 129,0 
122,8 ­ 184,9 142,9 
125,2 ­ 218,9 156,3 
119,2 ­ 220,9 158,3 
126,2 ­ 213,8 151,4 
134,4 ­ 200.5 151.4 
121,0 ­ 240.6 164,3 
122.5 ­ 259,2 164,3 
110,5 ­ 219,6 155.5 
124,9 ­ 228,8 158.2 
124,9 ­ 220,4 152.8 
128,2 ­ 212,8 156,0 
125,6 ­ 208,2 145,3 
136,1 ­ 207,4 156,4 
133,5 ­ 205,1 147,3 
133,5 ­ 189,0 150,5 
128,9 ­ 199,0 167,3 
118,4 ­ 261,0 157,2 
115,7 ­ 261.7 168.4 
119,7 ­ 274,7 174,2 
114,4 ­ 250,3 153,4 
133,5 ­ 252,6 165.3 
161,7 
53 





VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 











































































































































































































































































































































































TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
14 268 113 919 




























1 387 17 799 









































































































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PETROLE BRUT 

































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
070 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML. WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 



































































































































































































072 ­ PRIVATE UND GEWERBLICHE KRAFTWAGEN 
ERZEUGUNG 



































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 












































































17 892 118 845 



















































































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 












































































































































































































































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 
























































505 085 165 066 16 628 389170 
1980 ­ 100 
93,9 106,9 72,7 53,7 
92,4 94,3 81,7 69,1 
91,3 108,8 71,5 62,8 
83,9 100,0 82,3 57,8 
86,7 106,0 75,7 60,7 
60,0 89,3 58,5 46,1 
97,7 113,2 131,7 52,5 
99,5 117,9 84,0 71,6 
126,3 77,2 
87,8 113,2 81,7 60,1 
86,6 84,2 76,6 61,7 
86,6 111,2 41,4 45,3 
16,1 25,3 42,5 33,0 
77,2 131,3 91,5 60,1 
108,3 131,4 199,4 55,8 
102,9 122,8 108,0 55,8 
81,9 85,6 87,6 45,9 
94,2 102,8 74,5 68,5 
101,5 118,8 87,2 73,7 
102,9 132,0 90,4 72,8 
102,0 120,6 79,1 70,3 






12 666 28 084 1 814 41 724 325 3 744 14 805 
1980 ­ 100 
104,7 97,0 99,9 101,0 105.2 88,6 86,0 
104,3 89,8 82,0 96,5 105,8 82,9 87,6 
111,5 84,2 76,3 95,3 108,6 83,1 90,5 
105,1 78,1 91,8 84,9 91,1 
107,6 84,3 80,9 96,9 ­ 94,4 97,8 
116,3 80,3 97,8 ­ 84,7 98,3 
97,0 74,9 90,4 ­ 85,6 84,7 
57,8 66,5 ­ 51,7 74,5 
­104,2 86,0 68,1 83,2 ­ 89,7 84,6 
113,7 85,2 97,2 101,3 ­ 100,0 92,8 
104,8 81,7 77,4 106,3 ­ 93,6 116,0 
116,3 91,1 110,6 ­ 60,9 93,5 
119,1 66,3 77,7 ­ 93,9 89,6 
113,4 83,4 105,2 ­ 99,4 111,9 
114,4 85,3 102,6 ­ 99,0 91,2 
95,4 75,2 92,1 ­ 85,6 85,6 
81,1 64,1 76,4 ­ 72,1 77,4 
57,9 26,5 39,1 ­ 17,9 45,8 
64,3 61,0 72,8 ­ 39,7 64,5 
86,0 87,6 ­ 97,4 113,3 
86,5 ­ 82,3 
­­
HOUSING STARTED LOGEMENTS COMMENCES 
1000 
397,3 ­ ­ ­ 105,7 160,6 
1980 ­ 100 
100,5 ­ ­ ­ 113,8 99,1 
86,4 ­ ­ ­ 105,9 124,9 
83,6 ­ ­ ­ 108,1 140,8 
101,8 125,3 
72,9 ­ ­ ­ 112,7 130,6 
68,4 ­ ­ ­ 103,0 127,6 
72,6 ­ ­ ­ 95,8 124,2 
98,6 114,2 
. 
64,5 ­ ­ ­ 62,4 133,0 
71,3 ­ ­ ­ 114,4 131,6 
76,2 ­ ­ ­ 94,7 131,0 
59,5 ­ ­ ­ 96,9 120,7 
75,2 ­ ­ ­ 95,8 136,0 
75,6 ­ ­ ­ 107,3 126,5 
65,3 ­ ­ ­ 85,5 110,0 
69,8 ­ ­ ­ 100,4 126,3 






LANDWIRTSCH.ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 









































































































































































































































































































































































BEEF AND VEAL 
PRODUCTION 
1000 τ 
93,9 1 837,6 


























154,1 1 803,0 









































































































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
VIANDE BOVINE 
PRODUCTION 

















































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
UNITED 
KINGDOM 

























- 3 2 032.6 
- 2 7 514.8 
- 2 0 421.7 
- 2 4 080,0 
- 8 493,8 
- 5 567,6 
- 2 459,1 
- 1 2 424,1 
- 3 239,0 
-309,6 
- 3 054,1 
- 2 203.9 
-323.3 
- 1 131,7 
-1004.1 
- 5 865.9 
- 4 198,2 
- 2 359,9 

























- 3 7 257,7 
- 3 5 327,5 
- 2 6 454,7 
- 3 0 938,6 
- 9 509,2 
- 7 322,2 
- 4 102,2 
- 1 2 248.4 
- 4 130,0 
-1060,5 
- 2 772,0 
- 3 489,7 
- 2 030,5 
-1214,7 
-857,0 
- 5 957,3 
- 4 182,8 
- 2 108,3 











































- 5 417.6 
- 3 082.0 
- 2 434.9 
- 4 897,2 
- 1 171,8 

















- 7 954.4 



























































































- 3 950.6 
- 5 826,3 
- 5 800,4 
- 6 048,1 
-1062,3 
- 1 027,3 
- 3 077,8 











- 1 7 283,2 
- 2 4 457,4 
- 1 5 628,2 
- 1 3 130.0 
- 3 040,6 
-2100.4 
- 2 958,3 
- 4 984,2 














- 1 138.5 
-702,2 

















































- 3 150,6 
- 3 242,7 
- 3 631,5 
-397,2 
-471,1 












- 8 860,0 
- 1 0 038,8 






































































- 2 337,8 
- 2 679,5 
- 2 566,5 















- 8 351,9 
- 1 4 343,8 
- 1 2 203,2 
- 1 2 840,8 
- 3 009,7 
- 2 480,0 
- 3 701,1 
- 4 125,9 




- 1 119,6 
-1267,5 
- 1 192,6 
-1241,0 
































- 1 3 554,3 
- 1 2 512,5 
- 8 515,7 
- 1 3 849,2 
- 4 284,0 
- 2 033,8 
- 4 508.7 
- 5 935,9 
- 6 071,3 
-818,1 
446,2 
- 1 052,9 




- 1 980,9 
- 2 271,1 
- 1 683,9 
- 2 327,7 























- 3 295,0 
- 9 680,6 
- 1 4 005,2 
- 4 567,9 
-4251,2 
- 2 141,7 
- 5 045.4 
- 2 976,2 
-1414,9 
- 1 000,2 
- 1 467,8 
- 1 783.3 




- 1 255.9 
- 2 047,5 



























- 1 0 541,9 
-11324,7 
- 8 526,7 
- 1 0 532,8 
- 3 284.6 
- 2 175,2 
- 2 432.9 
- 4 093.1 








- 1 326,7 
- 1 646,8 
- 1 119,7 
- 1 249,2 
- 1 420,0 
-1366,1 
- 1 2 657,9 
- 1 2 122,1 
- 1 2 791,8 
- 1 6 783,4 
- 4 052,9 
- 4 669,2 
- 3 631,3 
- 4 909,0 
- 1 503,2 
-1453,1 
-1511,3 
- 1 704.7 
- 1 379.8 
- 1 116,0 
- 1 135.4 
- 1 815.9 
- 1 475.0 
- 1 618,0 
- 1 145,3 
- 1 439,0 
- 2 026,5 
- 2 152.1 
- 5 983.3 
- 1 0 494,6 
- 3 126,3 
-2841,9 
- 2 042,2 
- 5 086,8 









- 1 374,1 
- 1 806,0 



























- 3 829,3 
-2173.5 
-786.4 
- 4 023,0 
- 1 173,5 
-82,7 
- 2 234,8 




































- 1 189,9 
- 3 717,4 
- 3 522,1 
- 1 444,1 



















AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 


























94,3 - 89,9 
95,5 - 94,6 
96,8 - 96.1 
96,8 - 93.0 
95,4 - 93.3 
96,9 - 91.4 
98,8 - 96.2 
94,1 - 90,2 
98,8 
94,7 - 94,2 
99,5 - 97,0 
94,8 - 82,9 
96,5 - 94,2 
99,5 - 95,7 
98,4 - 93,6 
98,5 - 99,4 
91,5 - 89,9 
94,0 - 85,7 






083 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN 

























94.7 - 94,5 
96.5 - 91,8 
99.3 - 93,5 
105,8 - 101,0 
105,3 - 102,0 
99,5 - 93,5 
112,2 - 103,9 
106,7 
99,6 
109.7 - 106,6 
102.0 - 97,3 
100.6 - 87,8 
95,8 - 91,5 
102.0 - 101,1 
116,6 - 110,7 
112,7 - 106.4 








084 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN 

























102,6 - 99,7 
103,9 - 101,4 
106,6 - 106,2 
114,4 - 111.6 
111.3 - 111.4 
107,7 - 101,3 



















DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
EXPORTS FOB AS PERCENTAGE OF THE 
IMPORTS CIF 
O/o 
90,9 107.4 53,1 
89,2 113.5 44,9 
96,4 110.7 48.1 
94,8 112,3 55,6 
93,7 108,0 59,1 
97,5 111,5 56,4 
95,0 119,3 44,9 
91,3 111,3 55,6 
95,8 116,0 
96,0 103.7 52.6 
93,5 108.2 54,4 
97,6 111.1 51,9 
101,4 115,1 62,9 
91,1 122,6 57,8 
101,1 118,4 57,1 
93.0 116,9 19,8 
90.0 106,5 55,2 
94.7 112,3 52,2 





























VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 
EUR 10 = 100 
2,7 25,7 1,4 
1980 = 100 
96,8 95,0 98,9 
98,7 96,3 110.7 
101,6 100,1 114,8 
107,8 105,2 121.9 
106.8 104,7 108,4 
100.0 101,8 93.6 
115.9 107.7 186,1 
116,4 109,7 117,6 
112,4 107,5 
115,6 108,2 121,6 
103.0 100,0 109,1 
90,4 106,0 106,3 
104,5 98.2 · 91,0 
105,0 101,1 83,5 
124.0 112,0 123,7 
114,6 108,9 145.6 
109,0 102,1 289.1 
113,6 108,9 137,5 
113.9 104,4 105,2 





















VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS 
EUR 10 = 100 
2,5 29,0 0,8 
1980 = 100 
102,6 106,6 87,9 
103,6 110,1 84,4 
113,3 109,8 100.0 
119,5 119,9 117.1 
117,0 114,7 118.9 
115,1 114.7 95,8 
129,1 130.7 150,4 
125,7 126,5 118,8 
128,0 126.0 
124.6 124,0 157,4 
116,9 106.2 91,5 
99,2 115,3 102,0 
121.3 110.6 83.5 
124,9 118.2 101,9 
133,5 138.6 131,0 
134,9 130.2 146,0 
118,8 123.2 174,3 
119,8 120.3 130,9 
127,3 121,5 93,8 





















IRELAND ITALIA NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 









































































83.2 102,2 99,9 
85.9 105,7 97,0 
91,0 106,6 91,4 
87,3 105,8 89,6 
83.3 109,1 86,2 
92,3 99,3 87,1 
85,5 106,4 94,4 
80,7 105,3 86,6 
80,2 92.1 
88,9 106,6 87,5 
105.4 99,1 90.5 
86,5 97,4 87.0 
85,0 101,4 83.7 
90,4 104,6 88,6 
75,0 110,4 95,7 
91,3 104,3 98,8 
79.0 105,6 85,3 
78,4 107,1 89,4 
84,6 103,1 85,1 
76.8 112,1 90,9 
80.8 103,5 96,2 
83,0 89,1 
93,1 
VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 
13,7 10,5 16,3 
89.8 92,4 96,1 
91,8 92,6 100,1 
93,3 96,2 107,9 
101,8 104,9 117,3 
97,1 103,3 118,2 
95,6 101.3 112,8 
115,4 109,4 123,4 
109.2 112,3 127.9 
125,6 
105,6 107,0 120,7 
85,9 101,0 119,7 
94,0 98,0 110,1 
87,5 104.0 116,8 
105,3 102,0 111,5 
108,4 118,0 136,1 
112,7 112,1 124,1 
125,1 98,0 110,1 
100,2 112.0 125,7 
111,7 106,0 122.1 
115,7 119,0 136,0 




VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 
11,7 11,1 17,1 
104,0 99,8 98,9 
105,0 99,3 101,6 
108,4 104,8 102,5 
115,5 111,0 110,7 
105,5 111,7 107,6 
114.7 101,0 103,3 
130,9 115,7 122,4 
115,6 121,7 119,3 
121,0 
106.3 118,0 111,8 
98,8 107,0 110,4 
129,2 98,0 104,1 
98,6 99.0 107,1 
116,4 106.0 98,6 
130,7 122.0 126,9 
112,5 123,0 126,2 
149.4 102,0 114,2 
103.2 122,0 114,9 
114,3 117,0 118,0 
129,3 126,0 124.9 





AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 

























95,9 - 94,8 
97,6 - 95,1 
99,3 - 94,0 
98,5 - 93,6 
99,4 - 95,0 
98,4 - 93,6 











































116,4 - 112,8 
123,9 - 118,6 
127,0 - 125,6 
137,3 - 135,8 
134,8 - 132,9 
138,8 - 136,4 











































111,6 - 107,0 
120,9 - 112,8 
126.0 - 118,0 
135,2 - 127,0 
133,9 - 126,2 
136,6 - 127,7 




























































































TERMS OF TRADE 
























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL IMPORTS 
























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL EXPORTS 























































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 



























110,6 - 109,4 
117,2 - 111.4 
118,9 - 107,0 
139,2 - 125,0 
135,3 - 125,5 
138,2 - 125.0 
148.1 - 126.1 
152,2 - 126,6 
120,1 
133.6 - 120.5 
136.2 - 127,0 
141,9 - 121,8 
136,6 - 126,2 
154,3 - 133,9 
145,3 - 129,5 
144,6 - 114,9 
151,2 - 135,3 
151.5 - 131,4 
































111,7 - 111,1 
118,3 - 113,0 
121.0 - 110,1 
140.4 - 126,1 
136,8 - 127,9 
135,1 - 118,2 
151,7 ' - 128,1 
154,9 - 131,7 
121,8 
137,0 - 125,9 
133.0 - 119,4 
134,0 - 111,7 
138,3 - 123,5 
157,1 - 136,5 
148,2 - 136,8 
149,8 - 111.0 
155,4 - 140,9 
149,3 - 131,2 






090 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























109,5 - 114,7 
118.5 - 126,6 
125,7 - 142.9 
141,3 - 160.6 
134,5 - 143.9 
127,9 - 165,8 
160,4 - 161,7 
153,2 - 153,8 
156,4 
134,8 - 153,2 
135,2 - 142,5 
119,2 - 124,0 
139,5 - 181,3 
125,0 - 192,3 
157,4 - 201,3 
163,6 - 165,8 
160,1 - 117,9 
158,3 - 178,7 
144,8 - 130,3 










































































































5 874 382 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
523 31 





















































































































































120,0 110,1 108,6 
127,5 111,5 118,7 
126,6 120,2 121,6 
150,4 149,4 146,1 
140,7 144,8 141,7 
149,2 154.7 143.0 
165,5 151,1 159.4 
175,2 163,5 163,0 
172,2 161,3 
132,0 140,0 140.6 
144,3 152,2 134.1 
153,0 149.2 152.4 
150,3 162.7 142,6 
164,6 162.2 173,3 
165,6 151,9 151,8 
166,2 139,0 153,1 
161,8 167,3 159,0 
179,7 157,8 160,5 
184,3 165.5 169,5 
160,6 147,9 175,3 




3 317 2 180 4 362 
121,7 110,9 110,2 
128,3 113,3 119.4 
129,8 121,8 123,7 
152,5 149,9 147,5 
142,4 146,6 145,2 
149,4 149,9 143,6 
172,3 152,4 157,8 
176,6 167,8 165,5 
170,4 163,1 
131,1 147.3 148,5 
138,9 143,9 133,3 
144,3 145.2 153,3 
165,2 160,6 144,0 
161,9 165,3 178,7 
166,8 155,9 152,7 
188,2 136,0 142,1 
167,5 176,1 165,1 
181.3 155,7 153,5 
180.9 171.7 177.9 
166,7 143,7 174,9 
179,5 164,3 166,0 
165,1 148,5 
154,8 

























CTCI 0 + 1 
273 284 465 
109,0 111.8 109,9 
122,4 115,5 119,6 
122,0 128,2 120,0 
135,0 150,7 146,9 
109.2 146,2 138,4 
102,7 134,6 131,4 
232,1 152,7 170,2 
161,4 184,1 140,9 
149,2 
95,9 135,5 145.3 
114,8 140,9 132,9 
100,4 127,2 109.9 
111,3 153,8 148.1 
96,5 122,9 136,0 
142,0 163,4 248,7 
260,2 148,2 138,5 
294,1 146,5 123.3 
143.6 174,5 156.4 
159.2 199,1 117,0 
181,2 178,7 149,3 
148,6 169,8 167,7 
149,8 151,0 145,7 
134,2 
61 
EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
091-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























102.1 - 112,7 
102.7 - 112,2 
109,1 - 122,0 
132,4 - 143.4 
130.8 - 141.4 
125,3 - 140,5 
141,6 - 143,2 
144,2 - 164,2 
162,7 
135,2 - 142,7 
128,6 - 148,8 
132,6 - 137,2 
122,9 - 145,8 
120,3 - 138,4 
147,3 - . 153.7 
140,0 - 152,4 
137,6 - 123,4 
147,9 - 197,2 
139,7 - 152,8 
































119,3 - 121,6 
121,8 - 132,3 
112,6 - 99,3 
123,6 - 98,9 
120,7 - 105,1 
119,1 - 96,8 
134,6 - 104,7 
133,6 - 79,9 
57,2 
119,9 - 134,3 
122,7 - 82,7 
113,5 - 116,9 
120,0 - 77,0 
123,8 - 96,6 
127,2 - 102,2 
127,4 - 124,4 
149,2 - 87,5 
135,4 - 100,5 
127,2 - 87,8 
































114,2 - 110,0 
125,3 - 116,1 
140,4 - 123,9 
173,8 - 147,1 
171,8 - 148,4 
169.2 - 135,5 
181,3 - 153,6 
197,1 - 180,8 
186,4 
182,3 - 147,2 
166,3 - 168,9 
165,8 - 136,8 
164.8 - 133,2 
177,2 - 136,6 
202,3 - 162,2 
171,0 - 152,2 
170,7 - 146,3 
201,1 - 167,6 
187,3 - 190,7 
















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
666 36 


























































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 






























3 328 - 408 
87,7 - 88.9 
95,5 - 95.8 
102,4 - 95,9 
122.6 - 132,7 
124,1 - 138,6 
115,6 - 114,7 
126,3 - 130.4 
134,9 - 143,9 
136,0 
117,4 - 129,0 
132,2 - 139,5 
122,7 - 147.2 
118,3 - 107.9 
108.7 - 102.9 
119,8 - 133,4 
138,1 - 144,9 
127.5 - 140,4 
113,4 - 106,0 
137,4 - 140.6 
132.1 - 151.0 































































































































































































































MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 















































096 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 












































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 



























121.6 - 113.7 
131,3 - 119.4 
137,1 - 134,0 
160,2 - 159,3 
153,4 - 157,7 
159,5 - 154,4 
172,1 - 169,6 
173,4 - 172,9 
180,9 
146,3 - 159,2 
158,5 - 155,1 
164,4 - 154,4 
155,5 - 153,6 
176,3 - 166,5 
170,9 - 167,0 
169,1 - 175,4 
171.4 - 175,4 
170,5 - 174,8 
































121,9 - 114,3 
131,0 - 120,0 
138,4 - 135,0 
160,4 - 159,6 
152.7 - 155,7 
154,7 - 147,0 
181,2 - 179,3 
170,3 - 173,5 
178,3 
147,8 - 157,7 
159,6 - 150,5 
151,5 - 127,6 
152,8 - 162,9 
184,3 - 180,9 
177,6 - 171.8 
181,6 - 185,3 
160,6 - 172,7 
162,7 - 170,1 






099 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























133,9 - 141,5 
130,8 - 117,3 
135,8 - 116,5 
155,5 - 166,5 
146,3 - 140,6 
142,3 - 163,3 
184,5 - 210,7 
164,8 - 151,4 
160,6 
152,1 - 116,9 
141,8 - 186,4 
122,1 - 116,4 
147,9 - 173,4 
156,9 - 200,1 
185,7 - 212.8 
182,6 - 160,0 
185,3 - 259,4 
164,6 - 147,4 
159,4 - 160,3 










































































































5 839 166 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
193 46 





















































































































































137,0 118,9 118,4 
146,4 127,6 127,9 
154,4 138,1 123,7 
182,2 163,2 141,6 
159,9 162,1 136,9 
188,2 155,8 137,3 
198,6 177,3 150,3 
204,8 176,4 146,4 
193,9 164,0 
145,1 148,3 136,8 
196,9 157,9 132,0 
184,2 154,8 149,3 
183,5 154,6 130,7 
201,0 185,6 157,9 
167,5 186.7 154,0 
227,2 159.6 138,8 
192,0 178,3 148,9 
204.1 177.1 143,6 
218,2 173,7 146,7 
185,0 176,4 167,5 




2 322 1 140 3 910 
136,0 119,6 118,6 
142,6 127,9 128,6 
154,8 139,4 125,2 
180,1 163,9 142,3 
156,3 161,7 135,3 
182,3 150,1 136,0 
211,2 185,3 158,7 
193,5 177,3 141,3 
185,5 162,9 
149,4 149,7 141,0 
206,4 147,7 132,4 
161,8 145,0 147,6 
178.6 157,6 127,9 
201,9 195,1 168.6 
170,5 200,2 165,5 
261,2 160.5 142,0 
182,1 177,4 135,4 
188,1 168,3 136,1 
210,2 186,4 152.3 
184,3 174,3 165,2 
195,2 187,9 171,3 
177,1 152,3 
174,0 

























CTCI 0 + 1 
121 190 224 
146,1 139,1 124,3 
149,2 150,0 133,8 
137,9 155,1 138,4 
162,0 170,0 153,3 
113,5 173,3 140,2 
122,7 149,9 125,6 
262,5 191,0 191,3 
186,7 181,6 159,0 
156,5 
114,9 174,5 140,9 
109,5 174,6 134,9 
76,2 146,6 113,8 
135,0 140,0 143,9 
156,9 163,0 119,2 
180,2 198,7 198,4 
202,6 204,7 210,0 
404,7 169,6 165,6 
220,5 195,9 153,2 
190,5 169,5 157,8 
149,0 179,3 165,8 
199,2 162,1 165,1 
160,0 182,0 166,5 
137,7 
64 
AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
100-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























115.3 - 117,7 
116,6 - 112,3 
131.3 - 128.6 
171,2 - 201,4 
168,2 - 201,3 
155,1 - 187,0 
195,5 - 224,6 
200,7 - 222,8 
210,4 
179.9 - 199,5 
158,1 - 200,3 
148,7 - 170,3 
148,2 - 173,3 
168,4 - 217,4 
199,8 - 215,1 
188,5 - 212,2 
198,1 - 246,4 
186,8 - 197,8 
196,4 - 224,2 
































145,3 - 96,7 
174,4 - 108,3 
172,2 - 115,1 
182,4 - 121,7 
167,5 - 122,1 
192.7 - 107,8 
192.7 - 115,5 
159.3 - 108,0 
89,6 
189,3 - 121,2 
177,6 - 151,9 
191,7 - 101,6 
187,4 - 145,0 
199,1 - 76,8 
205,1 - 144,6 
185,9 - 91.0 
187,2 - 110.8 
180,7 - 111,3 
125,5 - 113,6 
































114,5 - 120,2 
122,7 - 131,7 
141,0 - 142,7 
168,5 - 176,7 
168,0 - 175,8 
166,0 - 166,1 
178,0 - 189.2 
186,7 - 204,3 
201,7 
176,1 - 184,2 
159.6 - 165,8 
177,2 - 159,0 
166,1 - 166,5 
154,5 - 172,8 
187,3 - 196.4 
173,9 - 167.8 
172,9 - 203,4 
176,3 - 199,6 
179.0 - 197,4 
















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
116 14 

























































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
103 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 


























115,8 - 112,9 
118,9 - 115,3 
123,5 - 136,1 
142,6 - 161,3 
142.2 - 156,2 
137,2 - 149,2 
156,7 - 183,8 
149,6 - 167,3 
183,3 
136,9 - 142.2 
150,3 - 165,9 
139,3 - 160,6 
144,5 - 167,0 
131,5 - 102,6 
135,7 - 177,8 
158,2 - 177.1 
153,8 - 182,9 
158,2 - 191,4 
142,5 - 169,4 
143,4 - 165,5 





104-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























121,4 - 110,4 
132,3 - 120,5 
136,2 - 130,0 
155,1 - 146,5 
145,4 - 144,4 
145,6 - 129,0 
179,1 - 171,1 
166,0 - 172,3 
196,2 
144,3 - 143,9 
156,7 - 155,5 
135,0 - 133,9 
152,3 - 129,9 
141,2 - 111,4 
143,4 - 145,6 
174,9 - 153,6 
174,7 - 176,4 
187,8 - 183,5 
154,8 - 172,4 
158,0 - 178,8 





105-VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























129,5 - 119,0 
138,9 - 130,0 
153,2 - 153,2 
187,8 - 185,9 
172,2 - 166,2 
193,0 - 179,6 
214,9 - 208,9 
207,1 - 208,4 
202,5 
167,1 - 162,8 
172,7 - 183,1 
176,8 - 152,8 
197,9 - 180,6 
193,7 - 163,5 
187,4 - 194.6 
229,8 - 241,9 
211,3 - 210,4 
203,7 - 174.6 
179,4 - 210,8 
205,3 - 187,6 








MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
63 1 110 54 
1980 - 100 
117.1 118,2 117,4 
117,8 127,0 115,0 
149,8 131,9 126,4 
171,4 153,0 148,4 
199,9 148,2 165,1 
153,0 157,6 154,4 
170,5 162,9 144,1 
152,9 163,7 142,4 
159,1 168,1 
190,0 140,3 124,7 
209,2 158,2 243,6 
200,4 146,0 126,9 
118,7 156,9 154,1 
163,7 155,6 146,1 
176,5 160,4 162,9 
188,2 164,5 126,8 
178,7 168,1 169,2 
144,7 156,1 136,5 
145,3 159,6 169,5 
153,9 148,5 130,1 
































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
138 2 862 7 
1980 - 100 
138,5 119,2 173,8 
141,5 137,9 185,9 
154,4 141,4 151,5 
179,1 160,4 101,0 
165,1 145,3 104,6 
169,5 149,7 99,6 
227,3 189,6 104,9 
184,2 178,8 181,6 
225,6 177,2 
149,1 148,7 119,0 
193,4 160,2 112,3 
152,7 127,0 82,4 
159,9 149,1 122,3 
183,7 152,6 94,8 
164,9 147,3 81,8 
195,7 187,3 110,8 
221,7 189,1 137,5 
264,6 192,4 66,5 
146,7 169,0 153,4 
177,6 170,4 93,2 































MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
73 523 7 
1980 - 100 
123.0 116,6 158,8 
142,1 133,3 145,6 
165,8 149,5 161,9 
208,2 177,7 234,6 
186,0 161.8 238,5 
211,0 192,2 218,6 
238,1 194,0 295,8 
239.0 193,0 255,2 
224,6 193,9 
181.8 158,3 214,2 
194.3 168,8 276,4 
181,9 158,4 224,8 
154,4 194,6 221,9 
220,2 204,6 231,0 
258,4 177,5 203,0 
253,5 209,4 293,8 
252,8 192,8 371,3 
207,9 179,9 222,4 
207,0 175,3 259,5 
246,2 183,4 243,5 

















































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
552 133 890 
137,6 128,1 93,7 
135,7 138,4 95,2 
147,2 145,4 86,8 
169,9 185,1 94,4 
160,7 186,8 99,4 
165,8 180,1 84,4 
197,3 210,0 98,1 
180,7 204,2 91,8 
104,6 
171.8 187,6 96,4 
162.3 208,4 95,2 
148.1 164,5 106,5 
175,6 169,5 84,9 
165.0 192,8 92,8 
156,8 177,9 75,5 
193,0 235,3 103,6 
151,9 231,1 101,4 
247,1 163,6 89,3 
164,8 204.6 84,5 
166,0 203,2 91,7 
211,2 204,9 99,2 
182,1 183,2 112,9 
185,4 214,4 105,7 
95,2 
_ 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
861 270 1 343 
133.2 113,6 118.3 
133,5 115,2 119.0 
147,9 132,8 107.7 
165,9 149,8 123,6 
147,2 143,3 118,2 
167,4 127,0 114,2 
189,9 175,2 136,4 
176,0 149,4 134,7 
144,7 
159,8 140.1 110,6 
139,0 164,0 125.6 
142,9 125,9 118.5 
193,9 132,7 116,7 
140,3 112,0 124,4 
167,8 136,2 101,5 
179,6 178.5 143,8 
155.7 185.8 146,4 
234,4 161.3 119,1 
178.7 155.1 123,6 
164,1 140,6 136,2 
185,3 152,4 144,4 
163,4 162,5 145,0 
175,4 162,9 151,1 
138,0 
_ 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
406 51 342 
139,6 120,5 151.9 
162,2 149,4 129,8 
174,3 162,1 142,4 
222,2 198,4 171,4 
191,7 198,1 161,4 
239,0 185,8 164,8 
260,4 231,4 201.8 
250,1 221,9 181,7 
200.1 
202,0 186,1 146,4 
174,8 223,4 171,2 
198,1 184,7 166.7 
245,8 188,9 159,5 
230,0 169,7 186,0 
241,1 198,8 148,9 
276,3 241,7 215,0 
227,4 263,0 207,7 
277,6 189,6 182,7 
205.5 186,7 168,2 
265,2 226,9 175,1 
279,8 252,1 201,7 
227,7 216,1 194,8 




EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 



























109.1 - 106,0 
121,0 - 108,6 
131.9 - 125,0 
150,6 - 146,5 
147,5 - 142,9 
141,1 - 135,4 
164,3 - 157,4 
172,4 - 166,7 
154,7 
137,7 - 134,6 
145,6 - 137,6 
151,0 - 149,0 
147,7 - 148,8 
161,5 - 156,4 
161,4 - 157.9 
152,8 - 147.9 
164,7 - 156,4 
168,8 - 166,0 
































109,1 - 106,0 
121,0 - 108,6 
131,9 - 125,0 
150,6 - 146,5 
147,5 - 142,9 
141,1 - 135,4 
164,3 - 157,4 
172,4 - 166,7 
154,7 
139,9 - 134,7 
143,3 - 120,3 
131,7 - 133,7 
148,2 - 152,1 
168,8 - 165,0 
167,7 - 158,6 
156,4 - 148,7 
159.7 - 151,8 
170.1 - 171,3 





108 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























113,5 - 110,4 
129.1 - 114,1 
137,2 - 116,0 
150,4 - 141,4 
149,9 - 139,3 
145,4 - 134,1 
170,2 - 153,2 
161,9 - 141,0 
146,2 
157,6 - 148,7 
148.6 - 139,3 
138.9 - 122,8 
149,9 - 134,5 
147,4 - 144,8 
168,7 - 160,3 
172,7 - 153,5 
169,2 - 145.8 
153,3 - 130,0 
160,1 - 142,5 








































































































5 384 254 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
684 20 
















































































































































ITALIA NEDERLAND UNITED KINGDOM 
TOTAL-CTCI 0-9 
DESAISONNALISE 
105,0 105,0 113.3 
115,7 115,5 130,4 
121,6 124.2 148,6 
146,2 139,9 171,7 
136,8 135,7 171,8 
133,1 134,0 167,5 
180,1 151.6 182,5 
166,3 169,7 189,6 
171,2 196,0 
119,3 127,6 161,5 
135,0 137,4 160,9 
138,8 142,6 180,4 
145,7 132,3 169,4 
164,1 151,1 185,6 
166,6 151,2 183,5 
179,8 132,4 168,7 
152,4 166,4 179,3 
171,7 162,5 185,1 
172,7 171,3 199,7 
161,8 160,8 192,3 




2 646 2 493 2 763 
105.0 105.0 113,3 
115,7 115,5 130,4 
121,6 124,2 148.6 
146,2 139,9 171,7 
136,8 135,7 171,8 
133.1 134,0 167,5 
180,1 151,6 182,5 
166,3 169,7 189,6 
171,2 196,0 
113,9 132,2 173,0 
136,6 133,4 168,8 
112,1 134,4 165,7 
150,7 134,1 168,1 
168.0 160,2 194,3 
176,6 156,1 193,6 
195,9 138,5 159,7 
146,4 158,8 167,8 
167,3 164,6 184,6 
185,1 185,7 216,4 
169,0 161,0 193,2 
184,4 170,5 192,6 
160,3 202,3 
220,3 

























CTCI 0 + 1 
435 292 410 
107,1 109,6 114,2 
134.6 127,6 125.4 
144,8 129,8 136,6 
151,9 143,6 149.7 
119.0 144,6 154,5 
130,5 147,3 153,5 
241.5 153.2 159.4 
185.5 158.2 140,1 
165,3 
117.8 149.5 161,2 
104.7 152,5 162,5 
98,1 147,4 148.8 
152,5 150,8 156,6 
140,9 143,8 155,0 
184,1 154,6 178.4 
230,7 162,3 166,1 
309.6 142,7 133.9 
157,6 160,7 121,5 
196,8 150,7 139,9 
202,1 163,1 158,8 
181,8 158,3 146,7 
174,8 167,4 172,7 
176,6 
67 
EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
109-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























106.0 - 103.2 
114.0 - 99,8 
131,6 - 123,2 
163.5 - 147,6 
157.4 - 148,9 
151.2 - 133.6 
185.7 - 166,0 
183.6 - 168,0 
166.0 
165.2 - 160.5 
147,1 - 145.7 
143,7 - 104,5 
143,5 - 140.9 
166,3 - 155.5 
200,8 - 186.1 
182,6 - 172.9 
173,5 - 139,0 
161,5 - 149.6 
179,3 - 161,6 
































130.0 - 132.7 
133,5 - 100,8 
151,6 - 174,5 
182,4 - 247.2 
166,9 - 228.8 
173,3 - 227,0 
202,8 - 268,0 
252.2 - 327,8 
215,9 
176,9 - 218,1 
159,0 - 208,6 
162,9 - 192,6 
187,5 - 238,8 
169,6 - 249,6 
171,8 - 206,6 
218,5 - 296,5 
218,2 - 301,0 
240,1 - 285.1 
252,0 - 359,5 
































111,2 - 108,6 
122,7 - 115.8 
138.7 - 137,2 
165.9 - 170.9 
168,5 - 171,8 
155,6 - 162.3 
170,9 - 169.5 
183,3 - 183,2 
181,2 
175,1 - 174,5 
164,2 - 172,5 
163,1 - 154,0 
139,8 - 148,1 
163,7 - 184,9 
186,1 - 192,0 
170,2 - 166,8 
156,6 - 149,6 
173,5 - 180,3 
174,7 - 179,6 
















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
251 9 


























































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
112 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 


























99,1 - 100,8 
106.7 - 104,1 
114,8 - 118,9 
131,7 - 126,8 
134.1 - 130,5 
121.5 - 114,8 
141,8 - 135,2 
140,8 - 138,0 
139,4 
128,7 - 120,4 
142,7 - 137,3 
131.0 - 133,9 
130,6 - 100,8 
105.1 - 119,0 
128.7 - 124,7 
154,0 - 150,0 
146,3 - 138,8 
125,0 - 116,7 
132,4 - 129,4 
138,1 - 137,9 





113-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























106,6 - 100,1 
122.9 - 108,5 
133,3 - 115,5 
148,1 - 128,2 
145.9 - 126,4 
135.5 - 113.8 
164,7 - 143,3 
168,7 - 143,7 
150,2 
147,2 - 140,9 
160.5 - 134,9 
130,0 - 103,5 
136.7 - 97,3 
120.9 - 108,7 
148,8 - 135,5 
165,1 - 150,4 
168.7 - 138,4 
160,2 - 141,2 
151,5 - 127,1 
166,4 - 150,3 





114-VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























105,1 - 100,4 
116,7 - 104,7 
125,0 - 108,1 
140,8 - 120,3 
127,9 - 107,4 
142,9 - 122,0 
148,8 - 117,6 
157,7 - 142,5 
115,2 
129,2 - 115,4 
129.8 - 106,1 
124,5 - 100,7 
150,9 - 112,9 
133,4 - 120,1 
144,5 - 132,9 
172,3 - 142.6 
145,5 - 112.6 
128,4 - 97,5 
138,8 - 119,8 
159,6 - 150,1 








MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
MIO ECU 
118 1102 51 
1980 = 100 
106,5 99,3 173,6 
127,5 102,3 182,4 
134,8 115,0 211,5 
147,6 128,9 228,2 
146,8 133,7 255,9 
136,3 119,9 206,0 
164,7 133,7 249.6 
162.0 132,8 238.1 
160,2 143,1 
133,2 132,2 249.0 
161,4 145,4 279.4 
145,9 123,5 239,3 
118,9 135.8 169,3 
148,7 107,4 227,4 
141,2 116,5 221,2 
178,6 141.5 245,4 
168,7 141,4 294,7 
146,7 118,1 208,5 
149,9 124,9 253,1 
167,9 126.7 229,8 
































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
144 1 151 113 
1980 = 100 
97,3 108,3 94,4 
123,7 127,2 112,6 
145,7 146,3 116,8 
176,1 157,7 122,7 
164,9 149,7 125,2 
157,8 150,6 105,1 
211,4 174,4 155,2 
209,0 181,9 137,7 
215,5 168,2 
162,8 160,3 113,5 
180,2 163,9 150,1 
151,6 125,0 112,0 
145,9 160,2 85,4 
157,6 122,3 98,6 
170,0 169,3 131,3 
215,3 175,2 167,4 
208,3 177,7 175,7 
210,6 170,1 122,5 
204,2 163,7 156,4 
208,1 178,1 144,3 































MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
50 636 13 
1980 = 100 
99,8 98,7 137,2 
120.3 105,9 155,6 
135,3 116,9 166,6 
167,6 129,3 214,2 
152,4 114,4 214,7 
168,5 134,1 182,2 
187,7 133,7 285,8 
198,8 141,6 234,6 
181,6 121,0 
154,5 119,6 210,6 
158,7 111,9 263,5 
143,9 111,7 169,9 
157,6 151,1 181,5 
182,8 130,9 170,5 
165,0 120,4 194,6 
216,8 152,0 275,5 
184,1 131,3 347,2 
162,1 117,9 234,7 
172,4 127,3 235,3 
205,3 140,9 204,9 

















































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
510 557 564 
91.3 96,8 96,1 
100,4 101,4 109,7 
103,4 105,4 125.3 
133,4 125,3 146,2 
133,8 122,2 143,3 
123,4 119,6 143,2 
150.0 137,9 154,6 
143,8 139,5 154,2 
165,4 
126,3 119,5 135,7 
157,9 124,4 144,2 
117,2 122,7 149,9 
145,7 113,4 149,6 
83,6 119,7 134,5 
141,1 125.6 145,4 
150,7 151.6 184,0 
143,8 145.8 152.3 
155,7 116,4 127.6 
127,9 133,2 148,5 
144.8 133.3 148.7 
158.6 151,9 165.4 
146.2 141,0 163,5 
166,8 149,3 159.0 
173,5 
-
MACHINES ET MAT. DE TRANSPORT 
CTCI 7 
868 631 870 
107.6 97.6 111,1 
111,2 107,1 140.0 
105,4 121,3 168,8 
128,6 141,2 182,4 
124,8 136,8 186,4 
116,2 126,0 174,9 
153,4 159,0 186,6 
148,3 180,2 204,7 
227,9 
108,9 142,6 187,0 
165,8 144,1 189,3 
99,8 123,6 183,0 
119,3 120,7 173,1 
97,9 128,0 166,2 
131,4 129,2 185.6 
140,3 160,1 182,9 
156,4 162,2 194.6 
163,4 154,6 182,4 
134.9 168,4 173,9 
144,4 162,3 199,0 
165,7 209,8 241,3 
149,3 173.9 229.7 
171,4 173,7 218.2 
235.9 
• 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
144 357 296 
111,4 98,4 119,1 
126,9 102,4 133,7 
135,7 109,2 153,5 
164,0 119,9 180,9 
161.0 101,9 170,2 
165,9 126,6 181,4 
183,5 126,2 194,7 
179,2 145,2 191,0 
198,9 
156,4 104,6 163,2 
199,3 100,8 173,3 
127,3 100.4 174,0 
169,9 121,5 186,8 
125,4 126,7 173,5 
202,4 131,6 183,8 
191,2 149,9 237,7 
176.5 123,5 186,6 
182,8 105,3 159,8 
152,1 130,5 161,6 
177,3 144,1 192,2 
208,3 161,0 219,2 
186,0 129,1 200,8 




AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 



























108,7 - 105,1 
121,4 - 113,5 
131,5 - 123,2 
150,5 - 137,0 
146,4 - 136,8 
141,2 - 124,5 
164,0 - 146,7 
169,0 - 146,0 
146,5 
138,1 - 123,0 
148,1 - 132,3 
150,3 - 137,0 
148,8 - 133,9 
163,8 - 141,3 
158,8 - 145,6 
151,3 - 131.7 
161.4 - 140,6 
164.3 - 141,4 
































108,7 - 105,1 
121,4 - 113,5 
131,5 - 123,2 
150,5 - 137,0 
146,4 - 136,8 
141,2 - 124,5 
164,0 - 146,7 
169,0 - 146,0 
146,5 
141,4 - 129,6 
144,1 - 121,5 
128.1 - 110,7 
151,3 - 141,2 
173.8 - 156,7 
165,1 - 149,4 
153,0 - 134,1 
157,2 - 137,3 
167,1 - 141,2 






117 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC0+1 

























114,5 - 118,0 
130,2 - 138,6 
137,9 - 144,5 
155,2 - 162,9 
155,4 - 165,1 
152,4 - 164,3 
168,8 - 167,5 
155.6 - 152,1 
170,7 
164,5 - 164,7 
156,7 - 168,4 
141,9 - 155,4 
160,7 - 157,1 
154.5 - 180,4 
170,6 - 171,4 
175,6 - 175,4 
160,2 - 155.7 
148,4 - 153,7 
150,6 - 144,0 










































































































5 679 149 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
361 32 





















































































































































106,8 115,0 111,3 
125.2 127,7 119,6 
137.0 138,6 129,5 
153.5 162,1 151,9 
140,3 163,8 145,5 
151,9 148,5 141,9 
174,8 167,4 170,9 
161,6 192,8 179,2 
166,9 176,5 
131,9 158,5 143,8 
158,6 159,1 146,7 
149,5 161,8 155,5 
160,6 159,1 142,6 
170,8 172,1 165,4 
147,9 168,4 162,9 
173,4 151,3 160,2 
146,6 181,0 174,6 
170,6 179,8 173,2 
174,2 179,1 178,3 
148,3 178,4 184,1 




2 302 3191 2 931 
106,8 115.0 111,3 
125,2 127,7 119,6 
137,0 138,6 129,5 
153.5 162,1 151,9 
140,3 163,8 145,5 
151,9 148,5 141,9 
174,8 167,4 170,9 
161,6 192,8 179,2 
166,9 176,5 
132,0 160,1 147,6 
165,6 144.2 146,8 
126,6 143,4 137,5 
163,4 157,9 141,5 
178,9 176,3 172.9 
158,5 177,1 171,5 
186,9 148,9 168,2 
138,2 191,1 163,8 
161,3 188,0 178.0 
185,4 199,4 195,8 
146,9 183,7 182,0 
182,0 . 182.8 183,6 
171,9 163,8 
175,6 

























CTCI 0 + 1 
194 627 226 
117,0 119,4 111,2 
136,7 132,4 123,0 
141,0 140,2 123,8 
160,1 159,4 133,6 
119,8 172,2 124,1 
152,0 158.2 117,3 
234,1 154,2 154,0 
161,3 170,2 131,6 
141,7 
120,5 190,4 122,5 
127,6 166,6 119,8 
109,1 153,3 105,4 
180,5 164,0 126,3 
166,4 157,4 120,1 
178,0 166,5 159,9 
224,1 160,8 149,1 
300,3 135,2 153,0 
156,3 166,4 123,7 
160,0 163,7 133,9 
167,5 180,6 137,2 
161,2 173,0 132,1 
157,0 188,4 145,4 
147,6 
70 
AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
118-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























104.8 - 112,5 
111,6 - 118,8 
128.0 - 125,8 
157,5 - 169,7 
154.0 - 166,9 
143,4 - 150,5 
176,0 - 193,8 
180,8 - 178,7 
188,2 
164,0 - 178,2 
146,6 - 160,8 
135,2 - 151,5 
129,5 - 123,8 
165,5 - 176,2 
195,1 - 208,0 
176,3 - 192,5 
156,7 - 181,0 
163,1 - 159,5 
174,7 - 178,1 
































132.6 - 120,5 
139.4 - 120,5 
154,8 - 129,6 
182,2 - 141,4 
165.1 - 133,7 
171,2 - 147,8 
196,4 - 140,9 
244.0 - 139,5 
80,1 
164.6 - 117,9 
169,4 - 127,9 
181.8 - 149,9 
165.8 - 151.7 
166,0 - 141,7 
191,7 - 168,1 
195,5 - 157,1 
202,1 - 97,5 
247,3 - 119,5 
244,5 - 140,4 
































109,8 - 106,1 
124,5 - 121,5 
138,0 - 135.1 
163,0 - 157.0 
165,4 - 158,3 
152,7 - 146,8 
166,6 - 160,6 
179,2 - 166,5 
176,5 
176,3 - 161,3 
159,2 - 153,2 
155,8 - 151,1 
141,8 - 135,0 
160,5 - 154,3 
180,4 - 167,3 
173,2 - 161,3 
146,2 - 153.0 
170,3 - 156,7 
172,8 - 159,5 
















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
170 13 


























































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
121 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 


























99.1 - 95,3 
106,9 - 96,1 
113,7 - 104,7 
130,8 - 118,1 
133,9 - 120,9 
119,7 - 104,4 
141,2 - 126,3 
139,9 - 123,0 
130,0 
129,6 - 115,1 
140,6 - 125,7 
131,5 - 122,0 
127,2 - 109,4 
100,9 - 81,3 
130,9 - 122.6 
153,9 - 139,0 
142,9 - 125,5 
126,9 - 114,4 
130,8 - 113,2 
134,8 - 118,0 





122-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























105,1 - 108,5 
121,9 - 122,2 
130,8 - 133,5 
147.1 - 138,4 
141,0 - 136,0 
133,7 - 115,5 
167,1 - 157,6 
168,2 - 160,8 
165,5 
141,8 - 147,5 
152,9 - 155,6 
128,3 - 104,8 
137,2 - 95,4 
114,0 - 108,1 
149,8 - 143,0 
175,4 - 158,1 
166,4 - 161,6 
159,6 - 153,1 
150,0 - 146,1 
171,0 - 161,8 





123 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























107,8 - 105,1 
117,9 - 113,8 
128,3 - 126,6 
144,3 - 140,3 
130,0 - 136,4 
145.6 - 129.0 
153,9 - 153,1 
160,8 - 148,3 
145,6 
132,7 - 139,2 
131.5 - 135,4 
125,9 - 134,5 
149,5 - 128,6 
130,8 - 111.0 
156,4 - 147,3 
174,8 - 166,6 
150,2 - 154,0 
136,7 - 138,6 
137,2 - 133.4 
161,7 - 141.4 








MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
59 1 228 44 
1980 - 100 
108,5 100,2 102,7 
114,3 113,2 106,8 
129,0 119,4 128,8 
144,5 136,8 161,5 
149,4 138,8 169,4 
137.7 130,2 136,7 
147.2 145,1 179,3 
145,0 152,0 166,4 
147,4 152,2 
139,4 132,1 150,4 
160,5 149,5 195,3 
148,4 134,7 162,6 
111,6 135,8 170,2 
147,6 117.3 83,6 
153,9 137,4 156,3 
163,4 161,5 182,0 
152,5 147,9 197,0 
125,5 126,0 158,8 
147,5 147,7 194,8 
141,1 146,5 140,0 
































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
102 2 225 2 
1980 - 100 
101,8 109,3 131,1 
104,2 134,5 160,1 
125,6 139.5 156,6 
125,4 157,2 241,9 
123,7 141,7 241,0 
112,0 147,5 165,2 
130,5 181.9 310,8 
168,1 182,6 246,8 
162,4 178,5 
109,6 149,1 218,1 
135,8 156,9 324,3 
125,9 118,9 180,5 
90.3 141,1 192,9 
115,9 128,9 66,0 
129,7 172,7 236,9 
138,4 199,9 242,4 
137,2 176,2 283,4 
115,8 169,6 406,6 
163,3 165,2 261,5 
181,6 186,4 148,5 































MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
45 552 26 
1980 - 100 
113,0 106,2 118,0 
131,5 120,4 149,2 
153,9 127,2 189,7 
175,1 143,8 238,0 
166,7 130,0 248,1 
168,9 147,7 220,9 
185,3 150,1 258,5 
195,2 165,1 252,8 
182,1 150,4 
155,4 133,5 242,2 
176,3 134,1 287,2 
168,3 122,5 214,9 
134,3 152,7 260,5 
176,9 136,7 167,7 
195,5 153,8 234,5 
195,3 177,6 229,1 
204,5 141,9 316,0 
156,1 130,9 230,2 
182,9 150,7 259,3 
197,6 162,2 221,2 

















































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
559 456 507 
107,4 102,1 90,7 
124,7 110,9 96,3 
137,8 119,6 91,1 
157,6 136,7 107,6 
157,4 145,2 111,6 
150,3 124,0 95,3 
180,2 140,6 117,7 
159.2 150,8 113,7 
130,1 
167,2 134,7 103,4 
162,1 151,4 120,2 
142,8 149,6 111,1 
162,1 120,6 98,7 
126,0 119,6 80,8 
162,7 131,8 106,4 
194,9 155,6 124,7 
163,2 153,4 120,4 
182,4 112,9 107,9 
138,6 149,2 97,6 
153,1 135,0 108,2 
185,8 168,2 135,1 
154,8 142,9 130,6 
191,8 170,4 132,4 
127,2 
-
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
661 355 752 
102,9 109,3 92,1 
122,2 129,1 103,0 
138,7 137,7 105,3 
149,7 161,2 127,7 
149,8 168,0 127,1 
141,2 144,5 118,2 
167,9 179,6 149,1 
158,0 173,3 138,7 
154,5 
145,7 152,8 116,8 
160,7 189,7 131,6 
143,1 161,7 133,0 
171,6 142,0 122,7 
105,5 135,7 107,8 
146,4 155,9 124,1 
158,1 192,6 158,0 
156,1 197,4 153,6 
189,4 148,8 135,6 
138,0 156,9 116,9 
156,3 173,3 140,2 
179,8 189,6 158,8 
150,8 189,5 149,5 
192,6 186,7 162,8 
151,0 
-
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
600 202 277 
105,6 106,3 121,7 
123,7 118,8 110,5 
133,8 129,6 117,4 
149,3 146,6 133,9 
120,8 142,8 123,9 
161,8 139,3 131,4 
158,1 154,9 152,5 
168,8 169,3 131,4 
149,2 
130,4 136,3 121,0 
116,4 150,7 130,0 
115,7 141,6 120,6 
165,9 124,2 133,9 
144,9 133,2 129,4 
174,7 160,3 130,8 
181,2 177,5 174,1 
143,1 160,6 154,1 
150,0 126,5 129,2 
130,3 145,3 106,0 
178,0 162,7 132,4 
197,9 199,8 155,8 
127,3 164,4 146,2 




EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
124 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























112,2 - 109,9 
122,9 - 107,8 
131,9 - 116,0 
156,2 - 132,1 
153,0 - 130,9 
147,3 - 116,7 
170,1 - 135,1 
175,4 - 147,4 
141,9 
161,2 - 131,1 
150,4 - 131.0 
146,8 - 118,2 
143,4 - 109,8 
151,9 - 122,1 
182,0 - 142.3 
167,9 - 137,8 
160,5 - 125,3 
172,3 - 152,5 
169,4 - 144,9 































113,3 - 102.7 
123,4 - 107,4 
122,6 - 108,6 
141,4 - 115,4 
137,3 - 107,4 
138.7 - 106.9 
150,3 - 117.9 
169,1 - 132,7 
114,5 
142,6 - 108,8 
136,2 - 107,4 
133,7 - 97,5 
139,9 - 110,5 
142.5 - 112,5 
164.1 - 132,6 
143.6 - 112.5 
143.3 - 108.5 
164,9 - 138.4 
162.4 - 125,1 































122,8 - 125,3 
135,7 - 103,4 
156,3 - 128,5 
185,6 - 144,9 
183,2 - 140.7 
176.4 - 129,7 
202,1 - 136,3 
201,5 - 169,8 
154,5 
199,9 - 136,5 
173,2 - 134,9 
168,5 - 124,2 
182,8 - 135,2 
177,8 - 129.8 
217,0 - 149,3 
208,1 - 131,1 
181,1 - 128,7 
204,5 - 158,9 
181,5 - 161,7 






DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 










































































3 040,0 166.5 
























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
810,8 29,0 
























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
331,1 70,5 





























































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
127-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























110,8 - 113,0 
110,3 - 113,2 
104,6 - 93,6 
115,6 - 100.8 
114,0 - 107,5 
113,1 - 96,7 
120,7 - 94,5 
132,8 - 103,4 
92,0 
112,1 - 123,3 
117,0 - 103,4 
111,5 - 100,1 
115,4 - 90,5 
112,4 - 99,7 
117,3 - 106,6 
117.0 - 102,9 
127,8 - 73,9 
134,0 - 111,0 
128,5 - 108,6 





128-DARUNTER: ΑΚΡ (60) 

























85,3 - 97,5 
93,0 - 108,7 
103,9 - 109,4 
130,2 - 149,9 
130,6 - 167,6 
117,5 - 122,4 
139,0 - 138,8 
169,7 - 171,9 
144,8 
121,6 - 187,7 
139,2 - 162,8 
125,3 - 127,4 
105,3 - 106,1 
121,8 - 133,8 
129,7 - 156,4 
142,3 - 135,1 
144,9 - 124,8 
168,6 - 191,1 
175,1 - 202,3 





129 - STAATSHANDELSLAENDER 

























113,0 - 110,2 
132,4 - 153,1 
142,1 - 161,8 
176,0 - 231,6 
159,5 - 226,8 
178,0 - 259,0 
204,5 - 274,6 
147.7 - 178,5 
142,8 
164,1 - 263,9 
162,6 - 220,5 
164,7 - 245,5 
176,6 - 254,2 
192,8 - 277,4 
217,8 - 270.0 
193,9 - 332,6 
202,0 - 221,2 
166.5 - 228,8 
138,3 - 158,8 


















































































2 262,8 176,0 
























OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
364.0 8,7 











































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
571,0 39,7 











































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
130 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























117,1 - 112.5 
129,8 - 120,6 
141,4 - 136.3 
175,7 - 164.9 
166.9 - 164.4 
170.4 - 154,0 
199,4 - 179,7 
189,5 - 178,3 
189,0 
182,1 - 181.8 
159,5 - 160,0 
173,0 - 164.0 
165,9 - 131,7 
172,4 - 166.2 
206,0 - 185,3 
199.5 - 177,8 
192.8 - 175,9 
175.7 - 175,3 
182,5 - 177,9 































138,9 - 136,2 
160,4 - 152,4 
188.0 - 195,5 
263,1 - 260,6 
238,7 - 258,6 
261,8 - 249,8 
314,0 - 286,3 
281,5 - 294,3 
316,7 
266,2 - 293,8 
226,7 - 264.5 
255.5 - 274,2 
264,5 - 208,6 
265,4 - 266,7 
317,8 - 306,4 
314,8 - 280,8 
309,2 - 271,7 
261.1 - 290,0 
269.4 - 303.6 































122,2 - 128,0 
137,8 - 146.9 
159,2 - 182,6 
195,5 - 244.4 
188,1 - 243,3 
196,9 - 241,2 
209,7 - 266,5 
229,4 - 261,6 
285,4 
210.3 - 288,3 
171.8 - 220,8 
211,1 - 301,0 
188,2 - 151.4 
191.3 - 271.2 
220.6 - 220,6 
200,2 - 284,8 
208.2 - 294,1 
214,2 - 227,5 
205,5 - 309,7 






DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 










































































3 490,4 38,3 
























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
709.1 17,6 
























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
131.1 1,5 





























































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
133-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























132.4 - 117,6 
138,5 - 121,0 
137,5 - 130,8 
145,8 - 154,9 
138,8 - 145,8 
138,9 - 139,0 
162,3 - 181,3 
150,0 - 165,3 
166,0 
140,6 - 146,1 
135,6 - 157,3 
149,3 - 137,6 
135,3 - 118,6 
132,0 - 160,8 
164,0 - 173,5 
154,7 - 166,2 
168,2 - 204,1 
146,2 - 170,4 
142,7 - 157,3 





134-DARUNTER: ΑΚΡ (60) 

























117,7 - 105,5 
115,5 - 100,0 
100,8 - 98,5 
103,8 - 112,4 
91,6 - 104,9 
101,7 - 95,4 
128,6 - 128,1 
115,7 - 114,9 
112,6 
91,4 - 101,5 
95,5 - 128,4 
101,0 - 84,2 
92,1 - 93,8 
112,1 - 108,3 
123,9 - 116,8 
109,8 - 117,8 
152,2 - 149,8 
114,1 - 119,2 
109,5 - 106,8 





135 - STAATSHANDELSLAENDER 

























103,9 - 108,9 
104,1 - 111,2 
123,9 - 147,3 
133,3 - 149,8 
128,8 - 150,0 
129,5 - 142,7 
154,6 - 167,8 
143,7 - 183,6 
171,8 
125,1 - 129,9 
131,3 - 145,4 
125,0 - 129,0 
136,7 - 145,9 
126,9 - 153,2 
143,1 - 189,6 
147,3 - 161.5 
173,5 - 152,3 
132,7 - 167,6 
132,0 - 183,4 


















































































1 702,2 90,8 
























OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
215,0 5,6 











































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
646,9 36,5 











































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A U CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
136­GESAMTINDEX 



















































OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 

















































138 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK 














































































































































































































EUR 10 = 100 
2.2 22,5 

























FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 10 = 100 
4,1 21,5 
























DRINKS (HOME CONSUMPTION 
TOBACCO 
EUR 10 = 100 
2,6 17,7 


















































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
INDICE GENERAL 
0,1 5,4 18.6 
108,1 106,7 111,9 
118,2 112.8 121.5 
128,4 115,9 127.1 
135,7 119,6 133.4 
136,3 119,4 133,1 
137,1 119,6 134.2 
138,6 120,9 135.9 
140,0 121,2 137,6 
142,2 122,4 142,3 
­136,5 119,4 133,4 
136,8 119,3 133,3 
137,1 119,4 134,5 
137,3 120,0 134,8 
138,3 120,9 135,6 
138,7 121,0 136,1 
138,7 120,9 135,9 
139,1 120,6 136,4 
140,0 121,0 137,5 
140,7 121,9 138,8 
142,0 122,4 141,8 
142,1 122,5 142,4 
142,4 122,4 142,7 
143,2 122,2 142,5 
142,7 122,2 142,9 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
0,1 4,4 16,4 
107,1 105,7 108,5 
119,6 111,7 117,0 
129,3 111,8 120.7 
138,4 115.2 127.4 
138,6 115,5 128,6 
139,9 115.0 127,7 
140,4 115,5 127,7 
141,2 115.8 130,1 
142,8 117,2 132,6 
­139,0 115,3 129,2 
139,5 115,1 128,4 
140,2 115,1 127,7 
140,0 114,8 127,0 
140,7 115,4 127,5 
140,6 115,6 127,6 
139,9 115,4 128,0 
140,5 115,2 129,2 
141,4 115,5 129,9 
141,6 116,7 131,1 
142.3 117,3 132,4 
143.0 117,4 132,6 
143.2 116,9 132,9 
144,8 116,5 131,0 
BOISSONS (A DOMICILE)ET TABAC 
0,1 5.2 22.4 
111.2 105.3 119.0 
125.4 110,7 134,1 
136,9 112,8 143,8 
146.7 121,8 154,5 
145.7 122.5 155,0 
145.9 122,3 156,3 
146.5 123,2 158,4 
148,1 124,8 160,0 
151.6 124,9 165,3 
­145.7 122.5 155.5 
145,7 122.3 155,7 
145.7 122.3 155,7 
146.0 122.3 156,0 
146,0 122,3 157,1 
146,3 122,3 158,6 
146,4 123,1 158,3 
146,6 124,2 158,4 
146,7 124.7 159,2 
148,9 124,8 160,1 
148,8 124,8 160,6 
151,1 124,8 164.5 
151.9 124.9 165.6 
151,7 124.9 165.8 
151,7 124,8 166,3 
77 
VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND LUXEMBOURG NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 
139 ­ BEKLEIDUNG.SCHUHE 
EINSCHL. REPARATUR 

























































































































































141­WAREN UND DIENSTEN 
FUR DEN HAUSHALT 





















































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1,7 


















































HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
EUR 10 ­ 100 
2,2 












































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
142 ­ ERHOLUNG, UNTERHALTUNG, BILDUNC 














































































143 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 














































































144 ­SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 

















































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
RECREATION.EDUCATION ETC 
EUR 10 ­ 100 
25,9 1,3 19,2 
1980 = 100 
103,7 131,5 110.4 
107.9 157,4 122.9 
111.4 195,0 132,7 
114,2 232,0 140.9 
114,0 220,4 140.1 
113,7 230,0 141.6 
114.9 244,2 143,1 
116,5 255,6 145,1 
116,1 253,6 146,9 
­113,9 219,8 140,2 
114,3 224,5 140,7 
113,8 226,4 141,2 
113.7 223,9 141,5 
113.7 239,8 142,1 
114,3 241,9 142,7 
115,1 243,7 143,2 
115,4 247,1 143,4 
116,4 253,3 144,5 
116,5 253,7 145,2 
116,6 259,8 145,7 
116,2 265,6 146,4 
116,0 269,9 146,9 
116,1 225,3 147,3 



















EUR 10 = 100 
26,6 1,9 21.7 
1980 = 100 
108,7 113,6 113.4 
112,6 131,0 127.1 
117,1 161,0 138,2 
120,1 178,9 148,8 
119,7 176,7 146,4 
119,4 178,6 151,3 
121,9 182.2 153,9 
121,8 192.0 156.6 
124,2 213,6 160,4 
­119,6 176,7 146,5 
120,1 176,8 147,0 
119,7 177,5 149,6 
119,1 178,0 151,8 
119,4 180.2 152,4 
121,8 180.6 153,3 
122,0 181,8 153,9 
121,8 184,2 154,5 
121,6 190.8 155,9 
121,9 191,6 156,0 
122,0 193,6 157,9 
123,2 197.8 159,6 
124,7 197,9 160,6 
124,7 245.0 161,1 

















OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
EUR 10 = 100 
19.7 1,4 21,6 
1980 ­ 100 
107,1 124,7 115,2 
113,5 165.1 127,9 
118,5 212,5 142,7 
120,8 248,5 153,2 
120,3 263.0 151,7 
121,4 268.6 154,8 
121.6 281,4 156,9 
124.4 292,2 158.4 
125.3 317,4 161,6 
­120,0 263,2 151,7 
121,0 264,7 152,9 
121,4 267.0 154,1 
121,4 266.0 154.9 
121,4 272,9 155.4 
121,4 278,0 156,4 
121,5 282,0 156.9 
121,8 284,1 157,3 
124,1 288,4 157.8 
124,5 290.4 158.3 
124,7 297,9 159,0 
124,9 315,0 159,8 
124,9 316,2 161.9 
126.2 321.0 163,0 
































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
LOISIRS, SPECTACLES, ENSEIGNEMENT 
CULTURE 
0.1 6.9 22.6 
107,6 103.9 109,6 
118,1 108,7 119.2 
128.2 112,5 125.2 
136.2 114,6 131,0 
135.8 114,4 131,1 
135,5 115,0 131,3 
138,1 115,0 133,3 
139.2 116,2 135,9 
139,8 116,7 140,6 
­135,3 114,2 131,0 
136,5 114,9 131,2 
135,1 115,1 131,0 
135,1 115,2 131,3 
136,2 114,6 131,5 
137,3 114,9 132.6 
138,5 115,0 133,3 
138,6 115,1 133,9 
139,2 116,1 134,8 
139,5 116,3 136,0 
138,7 116,3 136,8 
138,9 116,6 140,3 
140,4 116,7 140,7 
140,0 116,9 140,8 
140,8 117,2 140,7 
­
TRANSPORTS, COMMUNICATIONS 
0,2 4,2 21,6 
108.9 108,0 112,6 
121,4 112,3 120,5 
131,3 116,5 127,5 
139,7 120,1 130,6 
139,6 120,0 130,4 
140,0 120.8 130,8 
142,2 121.0 132,5 
142,7 122,3 133,9 
146,8 124,1 138.1 
­139,6 120,1 130,4 
139,8 120,3 131.0 
139,8 120,6 130.7 
139,9 120,9 131.0 
140,2 120,8 130.8 
142,0 121,5 132,2 
142,2 120,7 132,8 
142,5 120,8 132,5 
141.9 121,2 132,8 
142,0 122,1 133,5 
144.1 123,6 135,5 
145,9 123,8 137,5 
146.7 124,5 138,5 
147,8 124,1 138,4 
147,8 123,6 138,2 
­
AUTRES BIENS ET SERVICES 
REPAS ET BOISSONS A L'EXT. INCL. 
0,2 5.5 25.1 
107,9 105,1 107,4 
114.5 109,5 116,3 
125.0 112,9 114.4 
131,2 116.1 129.1 
132,5 116,1 121.3 
133.6 116,4 132,3 
134,9 116,8 139.4 
136,7 117,0 141.5 
139,5 118,8 152.7 
­132,6 116,1 121,1 
132,7 116,3 122.2 
133,4 116,3 122.6 
133,6 116,3 135 8 
133,9 116,5 138 4 
134,3 116,7 140 0 
135.2 116,8 141,4 
135.3 116.9 136,8 
135,9 117,0 136,9 
136.8 117,0 142 9 
137.3 117.1 1447 
139.0 118,6 1515 
139,5 118,8 152 9 
139.9 119,1 153 6 
141,3 119,2 154,6 
­
79 
ERZEUGERPREISE PRODUCERS PRICES PRIX A LA PRODUCTION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
145­LANDWIRTSCHAFTUCHE PRODUKTE 
EINSCHL.OBSTUNDGEMUESE 













































146­PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 













































147 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 





































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
1980 ­ 100 
106.2 124,3 111,5 
109,5 152,1 126,6 
108.6 178,9 136,4 
107.2 215,4 141,0 
110,2 197,4 145,2 
106,7 216,4 136,8 
106,1 223,2 138,9 
104,9 232,8 148.7 
147,1 
111,5 190,7 148,4 
108,4 193,0 146,2 
110,8 208,5 140,9 
107,5 211,4 139,5 
105,9 218,4 134,8 
106,6 219,4 136,1 
106,7 220,6 139,4 
105,9 223,6 138,5 
105,8 225,4 138,8 
105.3 233,3 149,0 
104,6 232,0 147,9 
104,8 233,1 149,1 
103,5 233,3 147,9 
103,2 229,5 149,1 
144,3 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 1 0 ­ 100 
1980 ­ 100 
107,0 119,9 110,9 
105,7 146,6 126,6 
107,4 172.3 138,3 
106,8 209,9 142,7 
121,5 185,7 153,5 
104,3 209,2 135,1 
101,0 214,5 135,5 
105,4 221,2 153,0 
151,5 
123,9 178,3 157,2 
119,2 178,6 157,0 
121,4 200,1 146,2 
112,3 203,9 144,5 
102,1 211,9 131,3 
98,5 211,9 129,5 
101,0 212,3 137,0 
100,1 215,6 134,4 
102,0 215,7 135,1 
105,1 221,6 154,6 
105,1 220,7 151,9 
105,9 221.3 152.4 
105,3 220,0 151,6 
104,9 214,7 156,1 
146,8 
LIVESTOCK PRODUCTS 
EUR 10 ­ 100 
1980 ­ 100 
105,9 135,0 112,0 
111,0 165,2 126,6 
109,0 194,6 134,8 
107,4 228,5 139,6 
105,6 225,6 137,8 
107.7 233,6 138,3 
108,3 244,1 141,9 
104,8 260,5 144,8 
143,2 
106,4 220,4 140,6 
103,9 227,7 136,6 
106,4 228,8 136,2 
105.5 229,3 135,1 
107,5 233,8 137,8 
110,0 237,6 142,0 
109,1 240,5 141,5 
108,3 243.0 142,0 
107,4 248.7 142,1 
105,5 261,2 144,0 
104,5 259,0 144,4 
104,3 261,3 146,1 
102,7 265,4 144,7 































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
PRODUITS AGRICOLES 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
107,8 108,7 110,9 
124,1 112,4 119,6 
135,3 114,7 125,8 
133,8 116,8 126,0 
139,5 122,7 134,6 
136,6 110,9 122,8 
134,8 116,7 121,5 
139,2 124,1 128,6 
137,4 128,2 138,1 
140,7 123,4 136,2 
140,4 116,5 129,6 
138,4 111,5 124,5 
135,5 107,8 122,4 
135,8 113,4 121,6 
134,7 116,2 121,4 
134,2 116,6 120,8 
135,5 117,2 122,3 
139,7 121,5 126,2 
138,4 125,8 128,7 
139,5 125,0 130,9 
120,8 126,5 
124,1 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
110,3 107,2 112,3 
106,6 105.5 121.1 
131,1 116,1 137,1 
114,5 121,4 132,0 
133,4 141,1 163,1 
122,9 103,0 123,9 
115,1 119,8 114,4 
115,1 140,8 133,2 
133,4 157,8 166.2 
133,4 145,4 169,7 
133,4 120,1 153,4 
133,4 108,1 134,9 
117,7 94,7 121,3 
117,7 106,3 115,5 
115,1 116,9 115,2 
115,1 119,3 112,9 
115,1 123,3 115.2 
115,1 134,5 125,3 
115,1 145,8 133,1 
115,1 142,0 141,2 
132,1 133,3 
128,5 
PRODUITS D'ORIGINE ANIMALE 
107,4 109,5 110,1 
127,2 116,0 118,9 
136,0 114,0 120,1 
137,2 114,4 123,0 
140,4 113,3 120,1 
138,5 114,9 122,3 
137,6 115,1 125,1 
142,6 115,6 126,3 
138,0 113,0 123,8 
141,8 112,1 119,1 
141,4 114,7 117,4 
139,1 113,2 119,2 
138,1 114,5 123,0 
138,4 117,1 124,8 
137,6 115,8 124,5 
136,9 115,2 124,9 
138,4 114,2 125,9 
143,2 114,8 126,7 
141,7 115,7 126,4 













HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 

































































































EUR 10 ­ 100 
1,6 










































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 




























































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 


































































































156 ­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 



































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
DAY­TO­DAY MONEY RATE 
o/b 
11,3 ­ 15,3 
8,7 ­ 14,9 
5,4 ­ 12,5 
5,5 ­ 11,7 
5,5 ­ 12,1 
5,5 ­ 11,4 
5.6 ­ 11,1 
5,7 ­ 10,6 
5,6 ­ 10,3 
5,5 ­ 12,1 
5,6 ­ 11.5 
5,5 ­ 11.4 
5,6 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,0 
5,5 ­ 11.2 
5,6 ­ 11,0 
5,5 ­ 10,6 
5,8 ­ 10,7 
5,9 ­ 10,7 
5,7 ­ 10,5 
5,7 ­ 10,2 
5,5 ­ 10,2 
5,1 ­ 9,9 
­
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
O/o 
7,5 20.5 9,5 
5,0 20,5 9,5 
4,0 20,5 9.5 
4,5 20,5 9.5 
4,2 20,5 9,5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4.5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20,5 9,5 
















































INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
O/o 
9,7 15,0 5,3 













































ITALIA LUXEMBOURG NEOERUNO UNITED KINGDOM 
TAUX DE L'ARGENT 
AU JOUR LE JOUR 
19.3 ­ 11.0 12,1 
19,9 ­ 8.1 11.0 
18,3 ­ 5.3 8,9 
17,3 ­ 5,8 8,3 
17,1 ­ 5,7 7,0 
16,9 ­ 5,9 9,7 
17,3 ­ 5,7 8,5 
16,2 ­ 6.4 11,7 
15,5 ­ 6,9 
16,9 ­ 5.7 7.6 
16,8 ­ 6,0 9,5 
16,7 ­ 5,8 10,3 
17,2 ­ 5,8 9,3 
17.3 ­ 5.9 9,5 
17,3 ­ 5,6 8,4 
17,3 ­ 5.6 7,6 
16.4 ­ 5.8 9,9 
16.1 ­ 6,5 12,4 
16,0 ­ 6,9 12,8 
15,7 ­ 6.8 12.0 
15.5 ­ 7,1 
15.3 ­ 6,8 
15.0 ­ 6,6 
6,0 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 
FIN DE PERIODE 
19,0 ­ 9,0 
18,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
15,7 ­ 5,0 
15,8 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,3 
15,5 ­ 5.5 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5.0 
15,5 ­ 5.0 
16.5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5.0 
16.5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15.5 ­ 5,5 
15.5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15.5 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 
A 3 MOIS 
19,9 ­ 6,1 13.8 
19,4 ­ 5.9 12.2 
17,8 ­ 4.0 10,0 
15,3 ­ 4,1 9,8 
15,1 ­ 4,1 9,1 
15.0 ­ 4.1 11,0 
15.0 ­ 4.1 10,0 
13.7 ­ 4.1 12,9 
14.4 ­ 4.1 12,5 
14,7 ­ 4,1 9.3 
14,7 ­ 4,1 11.4 
15,0 ­ 4,1 10,9 
15,4 ­ 4,1 10,7 
15.3 ­ 4,1 10,6 
15.0 ­ 4,1 9,8 
14,8 ­ 4,1 9,6 
13,9 ­ 4,1 11,5 
13.6 ­ 4,1 13,6 
13.5 ­ 4,1 13,5 
14,4 ­ 4.1 12,6 
14,5 ­ 4.1 12.5 
14,4 ­ 4.1 12,3 
14,2 ­ 4.1 11,9 
14,0 ­ 11,3 
83 
FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
157­GELDVOLUMEN 
DANMARK 





























































































159 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 



























106260,4 4 606.4 
103 732.8 3 757,7 
128 433,7 4996,0 






























DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
MONEY SUPPLY 
IRELAND 
END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 ­ 100 
101,1 118,0 112,6 
104,8 145,8 128,2 
115,6 165,1 141,3 
119,3 192,5 152,2 
o/o, T4/T0 
1,8 14,4 8,6 
2,3 14,4 8,2 




5.0 18.0 10,1 
3,1 12,6 6,9 
1,8 14,4 8,6 
1,4 21,3 5,4 
1,0 20,2 6,0 
2,3 14,4 8,2 
1,1 15,3 5,6 
2,1 19,8 6,0 





























END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 ­ 100 
99,5 ­ 109,3 
106,8 ­ 122,1 















































TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO ECU 
35 345,9 ­ 20 616,8 
39 918,0 ­ 17 004,6 
41 992,4 ­ 23 824,3 
42 837,0 ­ 29 378,0 
1 089,1 
938,4 
44 233,2 1 372,1 24 885,0 
44 214,7 1399,3 27 589,2 
42 837,0 1345,9 29 378,0 
39 747,7 ­ 30167,3 
40 943,6 ­ 32156,6 
44 233,2 1372,1 24 885,0 
44 551,6 1451,9 27 094,6 
44 631,6 1527,4 27 418,4 
44 214,7 1 399,3 27 589,2 
42 948,0 1418,6 27 872,2 
42 676,9 1 345,9 27 973,9 
42 837,0 1 345,9 29 378,0 
41 985,6 29 596,8 
41 613,5 30 164,5 
39 747,7 30 167,3 
40 147,3 31 089,0 
40 660,3 32 041,2 
40 943,6 32 156,6 




























































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
DISPONIBILITES MONETAIRES 
FIN DE PERIODE: DESAISONNALISE 
119,4 102,6 112,5 
140,5 107,4 127,3 
139,8 119,0 144,4 
156,2 123,9 165,4 
10,6 2,9 12,4 
16,7 4,9 16,0 








































AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 
FIN DE PERIODE: BRUT 
8 693,0 14 096,5 
10 558,4 12 792,2 
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NDEX OF SHARE QUOTATIONS 


































YIELD ON FIXED INTEREST 
















































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
COURS DES ACTIONS 
88,0 105,6 112,8 
77,6 107,3 130,8 
86,3 155.0 165,0 
101,0 196.8 196,3 
98.0 188,9 194.9 
100.4 192.0 190,8 
110.5 211,9 211,9 
112,2 236.5 235,4 
134,2 248.6 240,0 
99,2 183.6 188,5 
99,9 181,4 180,0 
100,4 191.8 192,5 
100.9 202.9 199,9 
106,7 211.4 202.6 
112.5 211,1 211,5 
112,3 213,1 221,7 
108.8 227,0 232,5 
111,3 238.2 235,3 
116.4 244,3 238,3 
121.0 245.2 238,1 
131,7 249,5 244,1 
150,0 251,0 237,8 
148,6 258,9 228,7 
153,7 257,8 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PUBLIC 
RENDEMENT 
8,7 11,5 14,7 
10,3 9,9 12.9 
9,8 8,2 10,8 
10,3 8,1 10.7 
10,3 8,3 10,8 
10,5 8,3 11,1 
10,3 7,5 10,5 
9,8 7,8 11,0 
9,7 7,5 10,8 
10,4 8,4 11,2 
10,5 8,6 11,7 
10,5 8,3 11,0 
10,4 8.1 10,8 
10,6 7,6 10,7 
10,3 7,5 10,3 
10,0 7,4 10.5 
10,0 7,4 11,0 
9,8 7,9 11,1 
9,7 8,0 10,9 
9,7 7,7 10,7 
9,7 7,5 10,9 
9,6 7,4 10,7 
9,4 7,2 10,4 
9,4 6,9 10,4 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PRIVE 
RENDEMENT 
12,8 11,9 15,4 
11,6 10,1 14,0 
10.4 8,4 12,1 
10.6 8,2 11.8 
10,8 8,4 11,8 
10,6 8,4 12,4 
10,2 7,6 11,6 
9,9 7,9 11,9 
9,8 7,6 11,6 
10,7 8,4 12,1 
10,6 8,5 13,0 
10,6 8,4 12,3 
10,6 8,2 12,0 
10,4 7,8 11,8 
10,2 7,6 11,5 
10,0 7,5 11.6 
9,9 7.3 11.9 
9.9 8.0 12,1 
10,1 8,2 11,8 
10,1 7,9 11.5 
9,8 7,6 11,7 
9,5 7,4 11,5 
9,5 7,3 11,4 
9,5 11,3 
85 










































































































































































































































































































































































































































































FRANCE IRELAND ITALIA 
90 451 6 931 67 240 
93 252 8109 73 997 
100 838 9 529 80 990 
117275 11965 92519 
23 775 - 18 069 
24 076 - 19 049 
20 662 - 17 247 
24 739 - 19 632 
24103 - 19134 
25 527 - 20102 
23 052 - 19 472 
28155 - 22 283 
28 486 - 23 508 
29 325 - 23 419 
27 226 - 22 252 
32 238 - 23 340 
: 
99 382 9 387 76 801 
109 383 9 259 82129 
110404 9764 84484 
122 318 12 238 100 324 
27 224 - 21 358 
28 343 - 20 492 
25 282 - 18 955 
28 535 - 21 324 
28 878 - 21 148 
27 771 - 20 952 
24 872 - 19 400 
28 883 - 22 985 
31231 - 24 330 
30 525 - 25 119 
27 672 - 23 546 
32 890 - 27 329 
: 
81 048 1 861 23121 
82 289 1975 26 939 
83 467 1986 28 622 
92 228 2 324 33 457 
21984 - 5 710 
19 345 - 5 500 
20707 - 6 955 
20987 - 8 097 
21 250 - 6 388 
19 621 - 5 815 
22 393 - 7 364 
20328 - 8 254 
21 126 - 7189 
21533 - 6299 
22 786 - 8 639 
23303 - 9447 
24 607 - 9 073 
-
72 562 2 476 21586 
73 771 3 601 25 318 
74 761 3 947 25 621 
83 376 4 317 30 815 
19 414 - 5 628 
17323 - 6253 
18 798 - 6 450 
18 864 - 6 221 
18 786 - 6 394 
18 811 - 6 624 
19 566 - 6177 
17 878 - 6145 
18 506 - 6 675 
19 812 - 7 182 
20183 - 7 411 
21 145 - 7 564 

























































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 























































































































































































































































































































4 472 1 122 
4 794 1 651 
6 347 1 993 
6 734 2 081 
1057 352 
1 177 288 
1 146 305 
1 281 537 
1 190 526 
1633 411 
1 590 425 
1452 553 
1672 616 
1 775 373 
1535 557 
1621 609 





15 061 3 
16 637 5 
18 248 5 
20 862 5 
3 689 1 
4006 1 
3 985 1 
4 361 1 
4 284 1 
4118 1 
4 620 1 
4 459 1 
5 051 1 
4 868 1 
4 917 1 
5 182 1 





21 462 201 436 
23 447 227 460 
26101 241961 
29 731 273 321 
57 539 2 357 
55 160 2 204 
56 115 1945 
56 458 3 149 
59 727 2 455 
59 221 1 786 
59 231 2 469 
58 026 3 079 
65 483 2 784 
66 491 2 305 
64 921 2 827 
66 441 3 274 





206 190 11524 
224 032 11681 
237 319 12 159 
265 354 14 117 
53 259 3 069 
55 130 2 783 
55 488 2 282 
58 205 3 559 
55 209 3 069 
56 595 2 758 
58 087 2 725 
60 688 3 339 
61 949 3 375 
64 955 3 417 
64 494 3 417 
67 427 3 290 
68 478 4 012 
71318 
FRANCE IRELAND ITALIA 
4 800 964 4 013 
5 027 1119 4 817 
5 674 1 271 5 834 
6 356 1 463 6 593 
1 229 - 1 075 
1 303 - 1 272 
1 185 - 1 331 
1 001 - 1 145 
1 538 - 1 070 
1 346 - 1 590 
1 503 - 1 564 
1 279 - 1 195 
1 546 - 1 486 
1 706 - 1 739 
1 497 - 1 461 
1 266 - 1 616 
1 887 - 1 777 
-
8 621 202 3 338 
9 740 254 3 937 
9 982 324 4 512 
10 018 350 5 182 
2 376 - 750 
2 444 - 1189 
2 393 - 878 
2 350 - 1 059 
2 553 - 811 
2 317 - 1056 
2 458 - 1 095 
2179 - 1 127 
3 028 - 1 234 
2 555 - 1 404 
2 484 - 1 243 
2 267 - 1 282 
2 712 - 1252 
-
9 385 176 299 9 756 
9 743 180 568 11204 
10 061 189 979 12 787 
11416 215 859 15752 
47 454 - 24 637 
44 423 - 24 841 
45 968 - 27 334 
42 650 - 26 488 
47 526 - 27 090 
45 070 - 26 538 
49 423 - 29 030 
44 659 - 28 920 
50 828 - 30 958 
51 726 - 31 547 
53 608 - 33 518 
51 794 - 33 315 
58 732 - 34189 
-
180 564 12 065 101725 
192 894 13 113 111383 
195 147 14 036 114 617 
215 712 16 905 136 321 
49168 - 26 027 
46 991 - 28 800 
49 533 - 27 820 
46 496 - 26 235 
49 874 - 28 529 
50 006 - 28 828 
49 795 - 28 223 
44 929 - 26 672 
50 418 - 30 894 
53 598 - 32 916 
53 192 - 33 773 
51 084 - 32 392 






1871 4 713 
2 213 5 681 
2 531 5 689 




628 1 094 
551 1 440 
.662 1 932 
667 959 
618 1 271 
583 1 526 
747 1 648 
711 985 
702 1 171 
654 2199 
926 1 176 
TRANSFERTS UNILATERAUX 
DEBITS 
3 214 8 243 
3 603 9 354 
3 548 9 493 
4 071 10 101 
793 1 801 
869 2 527 
890 2 240 
914 2 336 
931 2 252 
850 2 348 
913 2 420 
837 2141 
947 2 584 
997 2 690 
909 2 430 
949 2 405 
1 225 2 575 
1 021 3 146 
BALANCE COURANTE 
CREDITS 
94 374 83 695 
105 754 92 089 
115 447 96 130 
132 568 109 298 
22 937 38 216 
22 954 37 263 
23 336 37 909 
22 229 39 373 
23 512 40 591 
23 699 37 599 
24 244 39 348 
23 273 42 766 
24 916 44 135 
27 128 44 932 
27 583 44 307 
26 029 45 968 
28 567 51 415 
30 865 49 882 
BALANCE COURANTE 
DEBITS 
81184 133 062 
88 344 146 374 
91 899 158 337 
103 069 185 577 
21 266 35 044 
21 165 35 402 
21 975 37 532 
22 424 37 424 
22 868 36 016 
21 758 35 376 
22 797 40 140 
23 197 40 644 
24 144 42 177 
24 775 44 004 
25 534 45 367 
25 665 46 535 
27 113 49 672 
28 127 50 627 
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- 6 869 
- 1 3 0 2 
6 768 
- 1 9 2 3 
-551 












































- 1 0 714 
4 567 
3 808 
- 5 955 
- 3 231 
- 4 4 1 0 
4 581 



























- 1 2 795 
- 5 4 0 6 
- 5 233 
- 1 3 6 6 
- 1 2 6 9 
- 1 3 6 5 
- 1 5 7 1 
- 2 876 
-108 
-966 
- 1 4 8 3 
- 1 1 4 1 
-838 
-251 
- 8 968 
- 8 776 
6665 
4 520 
- 5 376 
- 2 893 
- 4 0 0 0 
5195 







- 1 3 261 
- 5 8 5 5 
- 5 727 
- 1 4 4 9 
- 1 3 7 2 
- 1 5 0 5 
- 1 6 9 4 
- 2 971 
-226 
- 1 113 
- 1 6 1 8 























- 9 1 7 1 
- 8 287 
183 
- 4 356 










- 9 1 7 1 
- 8 287 
183 
- 4 3 5 6 
- 3 246 
- 1 0 3 8 
206 
- 1 9 2 7 
1 117 
2434 
- 1 8 4 5 
- 1 2 8 4 
- 3 1 4 5 
-643 
UEBL/BLEU 
- 4 257 
- 3 648 
- 2 328 











- 3 766 
- 2 536 
-810 
-837 
- 1 8 7 4 
-647 
11 
- 8 8 





















- 1 0 4 4 
- 1 0 9 1 
- 1 7 4 5 
- 2 4 6 
-308 
- 3 3 6 





















- 6 2 
- 1 2 6 
66 
-139 
- 3 6 4 
- 1 673 
- 2 3 1 0 
- 1 3 2 2 
- 2 079 
-661 
- 6 5 6 
- 5 6 0 





- 5 6 0 
-637 
- 4 9 6 
-272 
-672 
- 9 7 4 
- 3 6 
57 
-108 
- 1 0 9 
- 1 1 




- 6 2 
- 5 8 
19 
- 1 4 


















TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
NET 
MIO ECU 
14 402 - 4 832 
25 125 - 4 898 
24 124 - 4 825 
27 635 - 5 378 
5 609 - 1 0 7 3 
6044 -912 
5 437 - 1 594 
8 035 - 1 330 
6989 - 1 2 6 7 
5 699 -925 
4 643 - 1 289 
6 793 - 1 352 
6 342 - 1 325 
4595 - 1 2 9 6 
6138 - 1 1 8 7 






- 4 754 - 2 1 4 0 
3 428 - 1 938 
4 642 - 2 098 
7 968 - 2 700 
4 280 -712 
30 -579 
628 -338 
- 1 7 4 7 -410 
4 518 -614 
2 625 -972 
1 144 -256 
- 2 661 -260 
3 534 -591 
1536 - 1 1 1 2 
427 -590 
-986 - 1 6 





- 3 208 466 
- 1 6 8 8 449 
- 1 761 495 
- 2 470 619 
-392 83 
-329 103 
- 1 9 6 139 














- 2 013 
- 3 575 
1420 
791 
- 1 8 4 1 
- 1 8 0 7 
159 
- 8 6 











- 8 931 
-16131 
- 9 566 
- 5 0 4 3 
- 3 4 4 8 
- 4 267 
- 4 620 
- 3 796 
- 4 775 
- 2 244 
- 1 8 2 0 
-728 
- 2 744 
- 1 2 0 0 
-447 
-651 
- 4 265 
- 1 2 326 
- 5 168 
147 
- 1 7 1 4 
- 2 568 
- 3 565 
- 3 846 
- 2 3 4 8 
- 4 936 
-372 
- 2 7 0 
410 




- 1 9 5 6 
































- 2 456 









- 3 0 





- 2 309 
- 1 9 1 0 
- 1 2 4 9 
























BALANCE COMMERCIALE (FOB/FOB) 
SOLDE 
- 9 562 
- 8 1 3 2 
- 3 494 
- 7 805 
- 3 288 
- 1 4 4 3 
- 1 7 0 9 
- 1 6 9 2 





- 1 7 0 1 
- 1 2 9 4 
- 3 989 
- 7 352 
- 5 629 
830 
- 3 752 
- 1 3 9 0 
- 3 959 
-485 
253 
- 1 4 3 8 




- 1 3 7 0 
-255 
923 
- 3 051 
-226 
-398 
- 1 0 5 5 
- 8 9 6 
- 3 8 
- 6 1 
-245 







- 6 2 
- 5 3 6 
3 423 6175 
4 690 3 655 
4791 - 1 9 6 0 
7 029 - 7 194 
2343 - 1 1 
1 132 - 9 9 
393 1 027 
736 2 738 
1730 -544 
1716 - 1 4 1 7 
356 -386 
993 387 
2 357 -922 
1747 - 2 503 
935 - 2 515 
1 991 - 1 255 




3 745 8 762 
4 231 5 511 
6229 1046 
1 671 3 172 
1 789 1 861 
1 361 377 
-195 1949 
644 4 575 
1 941 2 223 
1 447 -792 
76 2122 
772 1958 
2 353 928 
2 049 - 1 0 5 9 
363 -566 
1454 1743 
2 738 -745 
INVESTISSEMENTS DIRECTS 
SOLDE 
- 1 7 1 6 - 7 489 
- 1 4 3 8 - 2 596 
- 1 0 1 7 - 2 255 




-266 - 1 0 4 7 
-613 - 1 2 2 8 
-159 684 
- 1 8 -410 




- 1 3 4 8 -802 















- 5 5 
- 4 4 
209 
FEUILLE-SOLDE 
979 - 6 892 
53 - 1 0 687 
469 - 7 310 
-107 - 1 2 429 
-209 - 3 203 
-184 - 2 6 0 4 
281 - 3 200 
183 - 1 6 8 0 
-454 - 2 246 
159 - 1 1 1 6 
855 - 1 4 0 5 
- 9 8 - 2 543 
160 - 4 671 
38 - 1 3 5 0 
360 - 3 027 
- 6 6 6 - 3 381 
1181 - 4 466 
88 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 




















13 458 12 490 
2 690 1 862 
- 1 2 9 6 - 3 183 
-933 -976 
-238 -542 
1 592 1 343 
523 287 
- 1 549 - 1 527 
- 2 6 6 8 - 3 4 1 0 
3 506 3 125 
- 1 057 - 1 872 
719 563 
























- 1 7 7 8 - 2 062 
821 1 157 
- 1 2 610 - 1 2 158 
- 7 984 - 8 053 
- 5 222 - 5 201 
3 739 3 994 
- 9 2 6 8 - 8 3 7 0 
677 73 
6 254 5 986 
742 383 
- 2 354 - 1 5 2 5 
- 1 0 612 - 1 0 747 
221 105 
-




















7 486 7 285 
23 231 22 728 
10 661 10 473 
8 756 8 424 
8 783 8 838 
5 540 5 575 
108 -146 
11389 10 639 
3 789 4 229 
- 1 424 - 1 397 
- 4 367 - 4 244 
4 957 4 091 
8141 7 803 
- 4 673 - 4 544 



















- 2 868 - 3 219 
- 7 914 - 7 961 
1 278 1 633 
- 5 994 - 5 828 
- 1 6 2 1 - 1 7 2 0 
- 3 3 8 3 - 3 2 1 8 
570 373 
- 3 187 - 3 100 
-190 -192 
-399 -351 
- 2 108 - 1 9 7 8 
4 361 4 549 
- 1 2 8 1 - 1 1 2 4 
4 745 4 824 











- 1 2 5 2 






- 4 899 
- 2 




- 1 3 2 0 
- 1 5 
- 1 666 





- 1 179 










- 5 9 
1 500 
282 























































































OTHER LONG-TERM CAPITAL 
NET 
MIO ECU 
8 456 968 
-636 828 
- 2 912 1886 










- 1 559 595 
- 1 3 7 0 - 7 0 
- 2 850 992 




- 1 5 1 9 -705 
- 2 471 -661 
1 390 283 
1 236 -433 
2 525 -336 
- 3 1 1 0 -453 
- 2 195 69 
- 1 4 1 7 - 2 2 
4 251 -255 
-719 -899 
-566 605 
- 1 272 268 
3 947 359 
4170 -829 
- 3 589 136 
- 3 720 116 
4 375 184 
970 
OTHER SHORT-TERM CAPITAL 
NET 
MIO ECU 
- 1 611 201 
5 958 502 
- 4 4 5 1 189 
- 6 854 894 
2160 332 
3654 - 5 4 
1087 - 3 5 
-942 254 
4 913 750 
- 4 925 -440 
- 1 0 1 8 - 2 7 
- 3 421 -123 
- 2 450 867 
2 969 338 
- 1 4 6 0 -128 
- 5 913 -234 
- 5 047 
- 1 103 










-867 - 8 7 
1064 2 




328 - 7 9 
1869 - 1 8 
946 - 4 4 
-776 
FRANCE IRELAND ITALIA 
- 5 941 1450 8194 
- 4 690 1721 6 262 
4196 508 1 752 
- 2 508 1944 
-922 - 1 574 
- 2 688 - 2 201 
- 1 5 1 6 - 922 
436 - 1 565 
510 - 821 
-774 - 62 
4 011 - 528 
449 - 341 
-406 - 673 
114 - -830 
- 1 1 8 3 - 719 
- 1 032 - 1 382 
: 
- 1 2 501 1450 248 
-11175 1721 -151 
5108 508 1 790 
6 527 - 2 579 
- 3 1 2 1 - 1 307 
- 2 685 - - 2 535 
- 4 694 - 1396 
- 3 558 - 891 
-239 - 96 
- 2 422 - - 1 7 7 3 
1 086 - 891 
5 099 - 2 644 
1 345 - 28 
36 - -000 
1197 - - 1 1 2 0 
2 818 - 1 536 
2 476 - - 1 996 
-
9 861 72 158 
8 563 238 - 4 147 
-481 863 4 279 
- 3 146 3 990 
1 729 - - 1 944 
2172 - -523 
1809 - 1113 
2 853 - - 2 793 
1 989 - 1 029 
1 885 - 3 233 
- 2 850 - - 1 2 2 5 
- 1 506 - 1 242 
264 - 643 
404 - 1 800 
- 2 818 - -779 
-996 - 2 327 
: 
- 2 004 172 -510 
-912 -332 -214 
516 -399 531 
326 -464 2 085 
-816 - 1 
-705 - 744 
-580 - -509 
356 - -324 
16 - -125 
-929 - 296 
110 - 565 
522 - -316 
813 - - 1 5 
-113 - - 1 5 3 0 
91 - 1 406 
893 - 845 




AUTRES CAPITAUX A LONG 
TERME-SOLDE 
- 1 2 4 4 - 2 784 
- 1 9 3 8 - 2 629 
- 1 6 3 2 - 4 741 
- 1 1 6 3 - 4 143 
-247 - 1 2 5 4 
-648 352 
-342 -543 
-758 - 1 184 
-507 - 1 8 3 9 
-765 - 1 103 
- 4 9 -468 
-311 - 1 3 3 1 
-267 -968 
29 - 6 4 1 4 
-259 908 
-667 2 332 
-712 - 8 5 
BALANCE DE BASE 
531 - 4 525 
423 - 7 151 
2 050 - 8 795 
2 249 - 1 6 071 
605 80 
652 - 2 504 
90 - 2 721 
-211 - 2 590 
-197 664 
367 - 3 089 
681 - 2 327 
864 -161 
134 - 3 218 
1453 - 4 996 
1853 - 8 787 
158 - 2 180 
- 1 2 2 6 -108 
1711 - 6 495 
AUTRES CAPITAUX A COURT 
TERME-SOLDE 
-609 555 
2 148 9 917 
-571 6 111 
- 1 6 4 3 12 252 
439 4 633 
-533 3 577 
354 2 368 
2 031 -662 
191 1 535 
-765 2 939 
-624 3511 
634 - 1 875 
- 7 1 5 553 
- 3 546 4 647 
-395 909 
2 369 1 142 
- 2 247 4 346 
ERREURS ET OMMISSIONS 
-585 -451 
-617 - 4 977 
- 1 462 1 769 
-680 2 266 
-793 - 2 897 
-233 - 2 083 
260 - 1 989 
- 4 2 802 
-644 - 1 7 0 7 
-225 561 
-210 -365 
-411 - 3 2 9 0 
-616 4 864 
-410 -694 
673 2 693 
341 799 
- 1 2 8 5 -533 
63 1998 
89 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU DANMARK 
BR 






















































































- 1 9 3 2 
- 4 073 
- 2 729 
-890 
- 1 3 6 1 









- 1 0 3 9 
- 3 007 
- 2 019 
- 2 8 1 9 
- 3 321 
- 2 0 4 3 
14845 
6 291 





- 2 0 7 7 
- 3 955 
- 2 6 2 3 
-844 
- 1 4 8 2 








- 1 126 
- 3 1 5 2 
- 1 9 0 1 
- 2 713 
- 3 275 



























































































- 3 1 7 
-205 
-673 












- 1 8 3 1 
1002 
- 2 441 

































- 1 8 3 1 
1002 
- 2 441 




















































- 2 631 
1361 
- 3 081 













- 2 601 
1733 
- 2 831 
- 2 745 
-2123 











- 3 0 
-372 
- 2 5 0 




- 2 5 












- 7 1 
- 8 4 











- 6 599 
- 3 495 
3 735 
-364 
- 1 6 8 0 
2 821 
448 
- 4 688 
- 1 103 
- 1 2 5 5 
1887 
- 2 086 
- 1 6 0 2 
- 1 6 9 5 
663 
-1954 




















































































ENGAGEMENTS APPARENTES AUX 
RESERVES 
CONTREPARTIES DES ALLOCATIONS 





1. Allgemeine Statistik (grauer Umschlag) 
1. Allgemeine Statistik 
2. Allgemeine Regionalstatistik 
3. Statistik der Drittländer 
2. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Finanzen und Zahlungsbilanzen (violetter Umschlag) 
1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Konten der Sektoren 
3. Konten nach Produktionsbereichen 
4. Geld und Finanzen 
5. Regionalkonten und Finanzen 
6. Zahlungsbilanzen 
7. Preise 
3. Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelber Umschlag) 
1. Bevölkerung 
2. Soziale Bedingungen 
3. Bildung und Ausbildung 
4. Beschäftigung 
5. Sozialschutz 
6. Löhne und Einkommen 
4. Industrie und Dienstleistungen (blauer Umschlag) 
1. Industrie: Allgemeines 
2. Energie 
3. Eisen- und Stahlindustrie 
4. Verkehr und Dienstleistungen 
5. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (grüner Umschlag) 
1. Landwirtschaft: Allgemeines 
2. Landwirtschaft: Erzeugung und Bilanzen 
3. Landwirtschaft: Preise 
4. Landwirtschaft: Gesamtrechnungen 
5. Landwirtschaft: Struktur 
6. Forstwirtschaft 
7. Fischerei 
6. Außenhandel (roter Umschlag) 
1. Systematiken 
2. Außenhandel der Gemeinschaft: Allgemeines 
3. Außenhandel mit Entwicklungsländern 
9. Verschiedenes (brauner Umschlag) 
1. Verschiedene Statistiken 




General statistics (grey covers) 
1. General statistics 
2. Regional general statistics 
3. Third-country statistics 
National accounts, 
finance and balance of payments (violet covers) 
1. National accounts 
2. Accounts of sectors 
3. Accounts of branches 
4. Money and finance 
5. Regional accounts and finance 




3. Populatioh and social conditions (yellow covers) 
1. 
2. 
3. Education and training 
4. Employment 
5. Social protection 
6. Wages and incomes 
Industry and services (blue covers) 
1. Industry, general 
2. Energy 
3. Iron and steel 
4. Transport and services 
Agriculture, forestry and fisheries (green covers) 
1. Agriculture, general 
2. Agriculture, production and balances 
3. Agriculture, prices 
4. Agriculture, accounts 
5. Agriculture, structure 
6. Forestry 
7. Fisheries 
Foreign trade (red covers) 
1. Nomenclature 
2. Community trade, general 
3. Trade with developing countries 
Miscellaneous (brown covers) 
1. Miscellaneous statistics 




1. Statistiques générales (couverture grise) 
1. Statistiques générales 
2. Statistiques régionales générales 
3. Statistiques des pays tiers 
2. Comptes nationaux, 
finances et balances des paiements (couverture violette) 
1. Comptes nationaux 
2. Comptes des secteurs 
3. Comptes des branches 
4. Monnaie et finances 
5. Comptes et finances régionaux 
6. Balances des paiements 
7. Prix 
3. Population et conditions sociales (couverture jaune) 
1. Population 
2. Conditions sociales 
3. Éducation et formation 
4. Emploi 
5. Protection sociale 
6. Salaires et revenus 








Transports et services 





















6. Commerce extérieur (couverture rouge) 
1. Nomenclature 
2. Échanges de la Communauté, général 
3. Échanges avec les pays en voie de développement 
9. Divers (couverture brune) 
1. Statistiques diverses 
2. Informations diverses 
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